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„Die Welt der Frau“: 


Warum sitzest du so selten, liebe 
Hausfrau ? Nachdenken macht 
sich bezahlt. — Vitamin-Einkauf auf 
dem Wochenmarkt. 


Um die Sejmlagung 


CF Barjhan, 29. Auguft. (Eig. Telegr.) 


Der der Regierung naheſtehende „Kurjer 
Polſti“ it nicht der nſicht der „Ga: 
eta Wa rije mita“, daß von einer Sejm- 
tagung vor Mitte Oktober nicht die Rede jein 
könne. Der „Kurier Politi“ jagt, daß die Regie: 
rung durch ihren neuen Plan zur Bekämpfung 
der Arbeits it ſelbſt zur Einberufung einer 
anßerordentlichen Sejmſeſſtion veranlaßt wer⸗ 
den würde. Die neue e die der 
Plan als 311745 zur in kommen⸗ 
tener vorſieht, könne nur vom Parla: 
ment beſchloſſen werden und nicht im Verord⸗ 
nungsmege in Kraft geſetzt werden. Außerdem 
könne die Vergrößerung der Hilje: 
leitungen für die Arbeitsloſen gleichfalls 
nur nom Sejm beſchloſſen werden, 

—— — 


Ins eigene netz geraten 
Dem „Oberſchleſ. Kurier“ entnehmen wir: 


Die „Polonia“ berichtet in ihrer Ausgabe vom 
Donner über einen Fall, der ein bezeichnen⸗ 
bes Licht auf die unmoraliſche Handlungs- 
meife verſchie nhänger der Moraliſchen 
Sanierung wirft. Am 9. Juli habe ein gewiſſer 
Euſtaw Filius aus Loslau in Ratibor einen 
deutſchen Eiſenbahner gebeten, ihm ein unaus⸗ 

83 mit der Firma und dem 


chen Lokomotivführerverban⸗ 
des zu beſorgen. Für die Beſchaffung des Vor⸗ 
druckes habe Filius dem deutſchen Ei enbahner 


eine Belohnung von mindeſtens 50 Mark ver⸗ 
Imoden. Dieſer ging, fo heißt es in der „Po⸗ 
Ionia“ weiter, zum Schein auf das Angebot ein 
und beſtellte Filius für den 13. Juli nach dem 
Katihorer Bahnhof. Als apa erſchien, wartete 
bereits die Polizei auf ihn und nahm ihn feſt. 
Vor dem Anterſuchungsrichter wollte Filius an⸗ 
fangs nicht geſtehen, zu welchem Zweck er das 
or mular e erwerben wollen. Später aber 
den er ſich eines Beſſeren und geſtand, der 
Eiſenbahnſchloſſer Kaluza aus Loslau habe ihn 
damit beauftragt. Das Formular habe als Be⸗ 
weisſtück in dem Prozeß gegen einen polniſchen 
Eiſenbahner dienen ſollen. Man habe beabſich⸗ 
tigt, in das Formular einzutragen, daß der 
Eiſenbahner Karl rer, einem deutſchen Eiſen⸗ 
> bande angehöre, obwohl er in en 
Dienften ſteht. — Die Vorgeſ ichte dieſes Falles 
iſt nach der „Polonia“ folgender: Herok war in 
einem Schreiben des Schleſiſchen Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes an die Kattowitzer Eiſenbahndirektion 
ſtaatsfeindlicher Geſinnung be rc worden. Der 
A verklagte die ihm bekannten Ver⸗ 
faſſer des Briefes, den Eiſenbahner Kaluza und 
wei andere ufſtändiſche wegen Verleumdung. 
In der Gerichtsverhandlung wurden die drei An⸗ 
geber auch tatſächlich verurteilt. Sie legten 
gegen das Urteil Berufung ein mit der Begrün⸗ 
dung, den Beweis dafür zu erbringen, daß Herok 
einer deutſchen e aniſation angehöre. 
Da ſie kein Schriftſtück darüber in den Händen 
hatten, ſandten ſie Filius nach Ratibor, damit 
er dort ein Formular des Deutſchen Lokomotiv⸗ 
führernerbandes beſorge. — Dieſen Machenſchaf⸗ 
ten braucht man nichts hinzuzufügen, ſie richten 
ſich ſelbſt. ; 


O “ 


vor der Seppelinfahrt 


nach Südamerika 

Friedrichshaſen, 29. Auguſt. (R.) Das Luft: 
ſchiff „Graf Zeppelin“ begibt ſich heute abend 
gegen 9 Uhr — alſo früher als vorgeſehen — auf 
feine zehntägige Reiſe nach Pernambuco und 
zurücl. Die Führung wird Dr. Eckener haben. 
Die Hin- und Rüdjahrt wird ohne Zwiſchen⸗ 
landung durchgeführt werden. 
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für Fehler infolge 


Sonntag, 30. Auguft 1931 


Telegramm unjerer 


Pr. Berlin, 29. Auguft. 


Litwin o w, der ſich auf dem Wege nach Genf 
befindet, hat ſeinen kurzen Berliner Aufenthalt 
dazu benutzt, um der deutſchen Preſſe Erklärungen 
über die ruſſiſch⸗polniſchen Paktver⸗ 
handlungen zu geben, die bekanntlich in 
Deutſchland großes Intereſſe erregt haben. Nach 
der Darſtellung Litwinows kann von einem pol⸗ 
niſchen Paktvorſchlag an Rußland keine Rede ſein. 
Der polniſche Geſandte in Moskau habe nichts 
weiter getan, als 24 Stunden vor Antritt ſeines 
Urlaubs dem Stellvertreter Litwinows ein Doku⸗ 
ment zu überreichen, das eine Zuſammenfaſſung 
der in den Jahren 1926 und 1927 auf ruſſiſche An⸗ 
regung hin geführte Verhandlungen über einen 
Nichtangriffspakt enthält. Irgendwelche neuen 
Vorſchläge find weder von Rußland noch von 
polniſcher Seite gemacht worden. Bedeutſam war 
die Feſtſtellung Litwinows, daß auf ruſſiſcher 
Seite keineswegs die Abſicht beſtehe, über das 
Verhältnis zwiſchen Moskau und Warſchau auf 
dem Umwege über dritte Staaten — gemeint iſt 
wohl Frankreich — zu verhandeln. 

Ueber den augenblicklichen Stand der ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen glaubte Litwinom 
nichts ſagen zu können. Die Pariſer Verhandlun⸗ 
gen dürften aber günſtig ſtehen, denn er 
meinte, daß fie in keiner Weiſe auf Schwiorig⸗ 
keiten geſtoßen ſeien. Moskau hoffe, neben Deutſch⸗ 
land, der Türkei, Perſien und Afghaniſtan bald 
auch Frankreich im Kreiſe der Mächte zu ſehen, 
mit denen die Sowjetunion zweiſeitige Nicht⸗ 
angriffspakte abgeſchloſſen habe. 


w über die Wichtangrifföpakte 


Berliner Vertretung) 


Frankreichs Kredit an England 
Pr. Berlin, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Eine offizielle Mitteilung der Bank von Frank⸗ 
reich beſagt, daß geſtern abend mit den Vertretern 
eine Anleihe für England in Höhe von 5 Milliar⸗ 
den Frank bzw. 825 Millionen Mark vereinbart 
worden jei, Der Zinsfuß beträgt 4½ Prozent 


jährlich. 
Henderion 


Pr. London, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Henderſon wurde geſtern auf dem Partei⸗ 
tage der Arbeitspartei zum Führer der Oppo⸗ 
ſition gewählt. Die Partei ſtellte ſich als offi⸗ 
zielle Parlamentsoppoſition auf. Gegen Hender⸗ 
ſon ſtimmten nur ſechs Abgeordnete der unab⸗ 
hängigen Labour Party. Das Verhältnis Macdo⸗ 
nalds zur Partei iſt noch nicht geklärt. Die 
Partei hat den neuen Vorſitzenden gewählt, ohne 
daß der bisherige Parteivorſitzende Macdonald 
ſein Amt niedergelegt hätte. Man ſetzte ihn 
jedoch nicht ab, ſondern beſchränkte ſich auf die 
Neuwahl. Es wurde mitgeteilt, daß Macdonald 
zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen worden 
jei, Er habe aus Schottland erklärt, daß er die 
Eimiadung zu ſpät erhalten habe und jeine Reiſe⸗ 
plöne nicht mehr habe ändern können. Bedeutſam 


iſihweiterbin eine Mitteilung, der zufolge Hender- 


fon Borjigender der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz bleiben könne, obwohl die Labour 
Party nicht mehr im Amte ſei. Hieraus iſt wohl 
zu ſchließen, daß Henderſon ſeinen Vorſitz auf der 
Abrüſtungskonferenz behalten will. 


Zaleſki in Paris 


Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 


Der polniſche Außenminiſter Zaleſki ijt 
geſtern in Paris eingetroffen und beſuchte dort 
zugleich die Kolonialausſtellung, auf 
der er mit dem Marſchall Guillautey zu⸗ 
ſammentraf. Zaleſti hielt eine halboffizielle An⸗ 
ſprache, in der er zunächſt dem Marſchall als pol⸗ 
niſchen Nationalhelden feierte. Zaleſti erklärte 
dann, daß der den Ruſſen gemachte Paktvorſchlag 
im vollen Ein verſtändnis mit der 
franzöſiſchen Regierung erfolgt jei, und daß 
Polen lediglich das Beiſpiel der franzö⸗ 
ſiſchen Initiative nachgeahmt habe. 
Zaleſti ijt nicht auf die ablehnende Haltung der 
Sowjetunion zu ſprechen gekommen. Bekanntlich 
hat Litwinow geſtern in Berlin erklärt, daß der 
polniſche Vorſchlag völlig überraſchend gekommen 
ſei, und daß keinerlei vorhergehende Verhandlun⸗ 
gen ſtattgefunden hätten. Zalejti äußerte frei- 
lich, daß die polniſche Aktion nicht ganz ohne Er⸗ 
gebniſſe bleiben werde. 


Die geſtern von der „Gazeta Polſka“ ver⸗ 
tretene Anſicht, daß dem Abſchluß eines polniſch⸗ 
ruſſiſchen Paktes ernſthafte Hinderniſſe 
nicht entgegenſtänden, wird von der „Gazeta 
Warſzawſka“ nicht geteilt. Die „Gazeta 
Warſzawſka meint vielmehr, daß, wenn es über- 
haupt zu einem Abſchluß kommen werde, der 
Weg dahin lange dauern und wahrſcheinlich 
nicht gerade ſein würde. Das Blatt kommt dann 
wieder auf den Berliner Vertrag zu ſprechen 
und meint, daß derſelbe durch einen polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Paktabſchluß ernſtlich erſchüttert wer⸗ 
den würde. Die Reichsregierung habe ſich ſeit 
Rapollo bemüht, fih gegen Nachgiebigkeiten im 
Weſten in Oſteuropa freie Hand zu verſchaffen. 
Doch werde ihr Spiel jetzt durch die franzöſiſch⸗ 
polniſche Initiative ernſtlich geſtört. 


In der geſamten polniſchen Preſſe fehlt jedoch 
der Verſuch, die Dinge einmal von der ruſſi⸗ 
ſchen Seite anzuſehen. Rußland will un mög⸗ 
lich Polen als die Vormacht der kleinen Stan- 
ten an ſeiner Weſtgrenze anerkennen, denn es be⸗ 


ſitzt bereits einen Allianzvertrag mit Rum ä] wurde der Volkskommiſſar des Auswärtigen, 


| 


muß. Wenn nun auch die baltiſchen Staaten in 
einen Nichtangriffspakt, wie ihn Polen plant, 
einbezogen werden, ſo wird auch jeder eſtniſch⸗ 
ruſſiſche und jeder lettiſch⸗ruſſiſche Konflikt zu- 
gleich ein ruſſiſch⸗polniſcher Konflikt werden. 
Rußland will aber für den Fall, daß es mit Lett⸗ 
land oder Eſtland — Litauen kommt von vorn⸗ 
herein nicht in Frage, weil es ſich nicht in eine 
unter polniſcher Führung ſtehenden Kombination 
begeben wird — in einen Konflikt gerät, ge⸗ 
wiſſermaßen von vornherein die Schiedsrichter: 
ſchaft Polens nicht anerkennen. Nur von dieſer 
Seite her könnte der Vertrag wirkſam werden, 
denn das für den Fall eines polniſch⸗ruſſiſchen 
Konflikts Lettland oder Eſtland mit irgendwel⸗ 
cher Ausſicht auf Erfolg zwiſchen den beiden 
Staaten vermitteln könnte, iſt nicht anzu⸗ 


nehmen. 
—— — 


Saleſki über die polniſchen 
Nichtangriffsverhandlungen 


Paris, 29. August. (R.) Der Kolonial- 
miniſter gab geſtern zu Ehren des polniſchen 
Außenminiſters Jaleſti auf der Kolonialaus⸗ 
ſtellung ein Eſſen, an dem auch Miniſterpräſident 
Laval und andere Mitglieder der Regierung 
teilnahmen. Der polniſche Außenminiſter ging in 
einer während dieſes 2 7 gehaltenen Anſprache 
auch auf die franzö n bzw. 
volniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspakt⸗Ver⸗ 
handlungen ein und erklärte, daß er die Er⸗ 
regung nicht verſtehe, die durch dieſe Ver⸗ 
handlungen in gewiſſen Ländern hervor⸗ 
gerufen worden jei. Die Ziele Polens und Frant- 
reichs ſeien klar. Sie ſeien nur auf die Feſti⸗ 
gung der Friedens vertäge gerichtet. Mi- 
niſterpräſident Laval beantwortete die An⸗ 
sprache, indem er der Sympathie Frant- 
reichs für Polen Ausdruck gab. 


Litwinow bei Dr. Curtius 


Berlin, 29. Auguſt. (R.) Wie wir erfahren, 


nien, ſo daß jeder ruſſiſch⸗rumäniſche Konflikt Lit win ow. Freitag mittag von Reichsaußen⸗ 
zugleich ein ruſſiſch⸗polniſcher Konflikt werden. miniſter Dr. Curtius empfangen. 
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Richtung Moskau 


L. Ein kurioſes Durcheinander von Ja 
und Nein, von Meldungen und Dementis 
kennzeichnet einſtweilen das neue Stadium, 
in das Polens Außenpolitik eingetreten iſt. 
Schon ſeine Vorgeſchichte, die über Kellogg⸗ 
Pakt und Litwinow⸗Protokoll bis ins Jahr 
1926 zurückgeht, iſt reichlich dunkel. Wäh⸗ 
rend noch am 12. Februar d. Is. Außen⸗ 
miniſter Zaleſti in der außenpolitiſchen 
Sejmkommiſſion offiziell erklärte, es ſeien 
bereits Verhandlungen mit den Ruſſen im 
Gange, ſetzte Moskau ſowohl dieſer Erklä⸗ 
rung wie den in der Folgezeit immer wie⸗ 
der auftauchenden Gerüchten hartnäckige 
Dementis entgegen, und dieje Taktik 
änderte ſich auch nicht, als durch die im 
April aufgenommenen franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen die Angelegenheit vor 
einen weltpolitiſchen Hintergrund trat. Zu 
Anfang dieſer Woche gab die polniſche 
Regierung offiziell und lakoniſch bekannt, 
ſie habe in Moskau durch den Geſandten 
Patek den Vorſchlag eines Nichtangriffs⸗ 
paktes überreichen laſſen. Prompt kam 
ruſſiſcherſeits die Antwort, es handle ſich 
gar nicht um einen neuen Vorſchlag, ſon⸗ 
dern nur um eine Neuauflage der Antwort, 
die Polen im Jahre 1926 auf ein Angebot 
der Ruſſen gegeben hätte: die darin ent⸗ 
haltenen Vorſchläge kämen heute ebenſo⸗ 
wenig wie 1926 als Verhandlungsgrund⸗ 
lage in Betracht. Es folgte die neue pol⸗ 
niſche Behauptung, die Initiative zur Auf⸗ 
nahme der Verhandlungen ſei von Moskau 
ausgegangen; etwa gleichzeitig aber erfuhr 
man, daß der Geſandte Patek unmittelbar 


nach Ueberreichung des Vorſchlages in Ur⸗ 


laub gegangen ſei. Um den Wirrwarr zu 
vervollſtändigen, kam eine offizielle Erklä⸗ 
rung des franzöſiſchen Außenminiſteriums, 
die die Angelegenheit überhaupt ganz 
anders darſtellt. Polen hätte, ſo heißt es 
darin, bereits im Oktober 1930 der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung die Mitteilung gemacht, 
daß die Ruſſen mit dem Angebot eines 
Nichtangriffspaktes zu ihm gekommen ſeien. 
Erſt auf Grund dieſer Mitteilung wäre 


grierender 
ruſſiſchen Verſtändigung. 

Zwei Tatſachen immerhin heben 
ſich aus dieſem Durcheinander als feſt⸗ 
ſtehend hervor. Einmal die enge Verbin⸗ 
dung, in der der polniſche Vorſchlag mit 
den franzöſiſch- ruſſiſchen Verhandlungen 
ſteht, zweitens Polens Werben um die 
Bereitwilligkeit Rußlands. Es iſt natür⸗ 
lich, daß Frankreich ein Intereſſe daran 
hat, bei einem Pakt mit Moskau auch das 
Verhältnis des Partners zu ſeinem Bun⸗ 
desgenoſſen Polen geregelt zu wiſſen, um 
jo mehr, als neben den machtpolitiſchen in 
hohem Maße auch wirtſchaftliche Motive 
für den Gedanken der Annäherung maß⸗ 
gebend ſind. Polen ſeinerſeits muß ſich 
dazuhalten, ſchon um nicht etwa bei einer 
über ſeinen Kopf hinweg erfolgten Ver⸗ 
ſtändigung in der Luft hängen zu bleiben. 
Darüber hinaus aber hat Polen Beweg⸗ 
gründe genug, ſich die von Frankreich her⸗ 
beigeführte Gelegenheit zunutze zu machen. 
Bisher iſt das Verhältnis zu dem großen 
Nachbar im Oſten nächſt den mißlichen 
Beziehungen zu Deutſchland der wundeſte 
Punkt der polniſchen Politik. Die faſt 
1000 Kilometer lange offene Oſtgrenze und 
das, was ſich hinter ihr entwickelt, die 
Erkenntnis, gerade in der wichtigen Oſt⸗ 
Weſt⸗Richtung iſoliert dazuſtehen, ſind 
Momente, die die unbehaglichen Gefühle 
Polens verſtehen laſſen. Das ſogenannte. 
Litwinow⸗Protokoll von 1928 konnte als 
Sicherung nicht genügen: es war aur die 
jormale Erfüllung einer Vorausſetzung für 


—— 


der Beitritt zum Kellogg-Pakt und gab 
als ſolche weder hinreichende politiſche 
Sicherheit noch, was die Hauptſache iſt, 
die Grundlagen für die Anbahnung 
normaler Wirtſchaftsbeziehungen. Das 
Stueben, mit Rußland ins Ge⸗ 
ſchäft zu kommen, ift ein ſehr wich⸗ 
tiges Motiv, das ja auch bei der Haltung 
Frankreichs eine ausſchlaggebende Rolle 
ſpialt. Von beiden Staaten iſt der Nicht⸗ 
angriffspakt als Vorſtufe für den Abſchluß 
von Handelsabkommen gedacht; in welchem 
Maße Polen an der Oeffnung des ruſſiſchen 
Marktes intereſſiert iſt, beweiſen die 
Reiſen, die polniſche Induſtrielle gerade 
in der letzten Zeit mehrmals dorthin unter⸗ 
nommen haben. 

Bei den früheren Verhandlungen bildete 
die Forderung Polens, ſeinen Bündnis⸗ 
partner Rumänien und auch die baltiſchen 
Staaten in das Abkommen einzubeziehen, 
den Punkt, an dem die Verſtändigungs⸗ 
verſuche ſcheiterten. Stein des Anſtoßes 
war vor allem der Streit um Beß⸗ 
arabien, deſſentwegen ja heute noch 
Rußland in keinerlei diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Rumänien ſteht. Beim Lit⸗ 
winow⸗Protokoll fand man nach langem 
Hin und Her einen Modus, der die Teil- 
nahme Rumäniens ermöglichte: der rumä⸗ 
niſche Geſandte in Warſchau. Dawila, 
begab ſich als Gaſt des polniſchen Geſandten 
nach Moskau, um dort im Namen ſeines 
Landes die Unterſchrift unter das Protokoll 
zu ſetzen. Erſt bei ſeinem jetzigen Vorſchlag 
hält Polen an der Bedingung der Teil⸗ 
nahme Rumäniens und der Baltenſtaaten 
feſt, was von den Ruſſen zunächſt mit der 
gleichen Hartnäckigkeit abgelehnt worden 
iſt. Immerhin ſcheint die Einigung über 
dieſen Punkt nicht mehr ganz ſo ausſichts⸗ 
los, da Frankreich mit ſeinem Gold. dem 
großen Trumpf, der auch auf die Bolſche— 
wiſten ſeine Zugkraft nicht verfehlt, im 
Hintergrund ſteht. 

Der franzöſiſch-ruſſiſche Nichtangriffspakt 
iſt im Entwurf fertiggeſtellt, die weiteren 
Verhandlungen darüber aber ſollen erſt im 
Oktober wieder aufgenommen werden. Es 
ſcheint nun, daß Frankreich die Ueber⸗ 
reichung des polniſchen Vorſchlages ange- 
regt hat, um ſeine Annahme als Forde⸗ 
rung in dieſe Verhandlungen einzubeziehen. 
Für die Befriedung der ruſſiſch⸗rumäniſchen 
Beziehungen ſoll ein Vergleich in Ausſicht 
genommen fein, der Rußlands Anſpruch 
auf Beßarabien formal anerkennt. Rumä⸗ 
nien aber den Beſitz dieſes Landes läßt. 
Der Beſuch des rumäniſchen Prinzen Nifo- 
laus in Warſchau ſcheint der Beſprechung 
dieſes Planes vor Zaleſkis Abreiſe nach 
Paris gedient zu haben. 

Wie die Ruſſen ſich dieſen Plänen gegen- 
über verhalten werden, ob Frankreichs 
Druck ausreichend ſein wird, um ſie zu 
einem Nachgeben zu bewegen, iſt abzu⸗ 
warten. Einſtweilen iſt Rußlands Haltung 
nach wie vor betont ſchroff; Litwinow iſt 
bei ſeiner Reiſe nach Genf ziemlich demon⸗ 
ſtrativ durch Warſchau durchgefahren, um 
erſt in Berlin Station zu machen. Das 
Liebeswerben der polniſchen Preſſe iſt in⸗ 
folge des Verhaltens der Ruſſen in heftige 
Empörung umgeſchlagen, und ſo ſteht nach 
wie vor die ganze Paktangelegenheit unter 
einem großen Fragezeichen. 

Es war oben von dem han dels⸗ 
politiſchen Zweck des Nichtangriffs⸗ 
paktes die Rede. Zweifellos würde die 
Anbahnung engerer Wirtſchaftsbeziehungen 
mit Rußland Polen ganz erhebliche Vor⸗ 
teile und Möglichkeiten bringen. Lodz 
hofft, wenigſtens einen Teil des ruſſiſchen 
Abſatzmarktes, der ja vor dem Kriege den 
Löwenanteil ſeiner Textilerzeugniſſe auf⸗ 
nahm, wiederzugewinnen. Oberſchleſiens 
Schwerinduſtrie erhält ja bereits jetzt ziem⸗ 
lich viel Aufträge nach Sowjetrußland und 
rechnet mit einer bedeutenden Steigerung 
dieſer Aufträge. Dieſe Erwartungen mögen 
berechtigt fein. doch ſcheint es, als ob man 
ſich polniſcherſeits etwas zu viel von 
Rußland verſpricht. Es ilt klar, 
daß die Ruſſen ſich nur nach dem Prinzip 
der Gegenſeitigkeit zu einer Steigerung 
des Warenaustauſches bereitfinden werden. 
Was will Polen denn aus Rußland be⸗ 
ziehen? Etwa Holz oder Getreide? Petro- 
leum? Allenfalls Baumwolle käme für 
ſtändige Lieferungen in Frage, deren An- 
bau in Rußland aber noch in den Kinder⸗ 
ſchuhen ſteckt und auch in Zukunft kaum 
allzu große Exportüberſchüſſe hervorbringen 
dürfte. Es ſei in dieſem Zuſammenhange 
auch an den Fall des Lodzer Induſtriellen 
Ejtingon hingewieſen, deſſen Angebot, 
ruſſiſche Baumwolle im Austauſch gegen 
Tertil-Fertigwaren zu beziehen, von den 
Ruſſen abgelehnt wurde. 

Außerdem überſieht man, ſo ſcheint es, 


ſind unerkannt entkommen. 
an, daß es ſich um eine Demonſtration der neuen 


Koſtec⸗Biernacki, der 

persönlich verantwortlich ift, feinen neuen Poſten 

verlieren würde. 

. skreiſen die Abſicht beſtehe, den Ober⸗ 
en 

kommiſſar von Warſchau zu machen. er; 
Dies fei von Anfang an geplant y 
habe aber dem senpe Koſtec⸗Biernacki für 
einige Wochen Gelegen 

in den Verwaltungsdienſt einzuarbeiten. 

offigiöfe Agentur J 

dieſe Nach 8 


Genf abgereiſt. 
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die heikelſte Frage des Ruſſengeſchäftes, 
die Finanzierung, die auch kapital⸗ 
reicheren Ländern als Polen Schwierig⸗ 
keiten bereitet. Die Zahlungsmethoden der 
Ruſſen laſſen das Lieferungsgeſchäft nur 
dort ausſichtsreich erſcheinen. wo genügend 
Kapital zur Gewährung langfriſtiger Are: 
dite vorhanden iſt. Nun ſoll zwar Frank⸗ 
reich ſich mit dem Gedanken tragen, eine 
internationale Stelle für die Finanzierung 
der Ruſſenlieferungen eventuell ſogar in 
der Baſeler Bank für internationale Zah⸗ 
lungen zu ſchaffen; aber dieſe Pläne ſind 
in Frankreich ſelbſt noch zu ſehr umſtritten, 


als daß man ſie heute ſchon als Faktor in 
die Rechnung einſetzen könnte. 

Dieſe Hinweiſe erſcheinen nötig, um 
überſpannte Hoffnungen auf das richtige 
Maß zurückzuführen. Die in einem Teil 
der Preſſe geäußerte Anſicht, man könne in 
dem ruſſiſchen Markt einen Erſatz für die 
verlorenen Beziehungen zu Deutſchland 
gewinnen, erſcheint bei ſachlicher Betrach⸗ 
tung der vorhandenen Möglichkeiten völlig 
lunfinnig. Nach wie vor it Deutſch⸗ 
land der natürlichſte Wirtſchaftspartner 
für Polen, deffen Ausfall unerſetzhar 
bleibt. 


Allerlei aus Warſchau 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Ein Abgeordneter legt ſein 


Mandat nieder 
Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Der Abg. Tadeuſz Morawſki hat dem Vor⸗ 


ſitzenden der Sejmfraktion des Regierungsblocks, 


kawek, in einem Schreiben mitgeteilt, daß 


er ſich gezwungen ſehe, ſein Abgeordnetenmandat 


niederzulegen. Die Motive dieſes Schrit⸗ 


tes find nicht bekannt geworden; Morawſki 
hat fie in einem Privatbriefe an Slawek mitge⸗ 
teilt. Moramjfi war auf der Regierungsliſte des 
n Blocks gewählt worden. 
at 
Chmieliewſki. 


Sein Man⸗ 


fällt auf den Lemberger Ing. Guſtav 


Kirchenſchändung in Warſchau 
Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Eine Gruppe von etwa 20 Perſonen iſt geſtern 

abend in die an der Ecke der ul, Kurczewſka und 


Goſtynſta ſtehende kleine Kawelle eingedrungen 


und hat dieſe völlig demoliert. ie Täter 
Die Polizei nimmt 


kommuniſtiſchen Organiſation der ſog. Gott⸗ 


loſen handelt. 


Oberſt Kojtec Biernacki 
Regierungskommiſſarfür Warihau? 


cE Warihau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 3 
Das „ABE“ macht darauf aufmerkſam, daß 


vorausſichtlich bereits im kommenden Monat Sep⸗ 
tember die e Nowogrödek auf: 
150 und an die Wilnaer Wojewodſchaft ange⸗ d 


loſſen werde, wodurch der erſt kürzlich zum 
ojewoden von Nowogrödek ernannte Oberſt 
für Breſt Qitowjt 


Das Blatt teilt mit, daß in 


Koſtec⸗Biernacli zum Regierung 


eweſen; man 


eit verſchaffen wollen, ſich 
Die 
ftra dementiert 
richt 


Die Ukrainer vor Genf 
Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Die enen der ukrainiſchen Und o Par⸗ 
tei, beſtehend aus der Abgeordneten Rudnicka 
und dem Abg. Pelenfſki, ift geſtern nach 
Die Delegation wird während 


der ganzen Dauer der Völkerbundstagung in 
Gen! verweilen. Die Warſchauer Blätter 
geben ſich weiter der Hoffnung hin, daß es der 
polniſchen Delegation wieder möglich gemacht 
werde, die Behandlung der ufraini- 
chen Beſchwerden zu verſchieben. Die hie⸗ 
ige Preſſe ſcheint anzunehmen, daß die Ukrainer 
die Unterſtützung, die ſie in den letzten Monaten 
auf britiſcher Seite gefunden haben, ledig⸗ 
lich der Perſon des jetzt zurückgetretenen Außen⸗ 
miniſters Henderſon zu verdanken hätten. 
Dies dürfte ein Irrtum ſein. Nicht die 
Arbeiterpartei allein, ſondern der britiſche 
Staat als ſolcher iſt durch die Friedensver⸗ 
träge auf die ukrainiſche Frage ner pflichtet, 
und es iſt nicht anzunehmen, daß die Liberalen 
oder Konſervativen das von England den Ukrai⸗ 
nern gegebene Verſprechen weniger aufrichtig ein⸗ 
zulöſen beſtrebt ſind, als die Arbeiterpartei dies 
zu tun ſich bemühte. 


Portugal 
c Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Die Warſchauer portugieſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft teilt mit, daß die in Portugal ausge⸗ 
brochene revolutionäre Bewegung vollſtändig 
niedergeſchlagen worden ſei. Das Heer 
hätte ſich der Bewegung von vornherein nicht 
angeſchloſſen. Im ganzen Lande herrſche jetzt 
wieder völlige Ruhe. 


Theaterftreik oder nicht? 


Tt Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Die entſchiedene Zurückhaltung der Forderungen 
es Schauſpielerverbandes „Zaſp“ durch die 
Theaterdirektoren hat jetzt eine Spaltung 
des Verbandes zur Folge gehabt. Einige 
20 bekannte Schauſpieler ſind aus dem Verbande 
ausgetreten und organiſieren jetzt auf 
eigene Fauſt einen neuen Verband, 
der ih mit den Direktoren verſtändigen 


der Lodzer Prozeß 
gegen die p. p. S.-Linke 


= Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Vor einiger Zeit wurden in Lodz bekanntlich 
300 Teilnehmer an einer Tagung des linken 
Flügels der P. P. S. verhaftet. Gegen 64 von 
ihnen iſt wegen angeblicher ſtaats⸗ 
feindlicher Umtriebe Anklage er⸗ 
hoben worden. Der Prozeß gegen ſie ſoll 
Mitte September vor dem Lodzer Be⸗ 
zirksgericht beginnen. Die Dauer des Prozeß 
wird auf 6 Tage berechnet. 


Allerlei vom Tage 


Geſte rn . A der Miniſterpräſident 
Pryſtor die Marſchälle des Sejm und des Se: 
nats, Switalſti und RNaczkiewicz. In 
politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß die 
Konſerenz zwiſchen dieſen Staatsmännern der Re: 
8 ion zur Bekämpfung der Arbeitsloſig⸗ 
eit gegolten habe. \ 


Heute findet in Warſchau eine außerordentliche 
Generalverſammlung der Mitglieder der War⸗ 
ſchauer Bäckerin nung ſtatt, in der die Frage 


einer eventuellen Kündigung des Kollektivvertra⸗ 


ges, der in den Warſchauer Bärereinnternehmen 
ilt, erörtert werden ſoll. Die Bäckermeiſter ſind 
$o Anſicht, daß angeſichts der Herabſetzung der 
Brotpreiſe eine Verringerung der Produktions⸗ 
koſten, hauptſächlich aber der Bezüge der Bäckerei⸗ 
angeſtellten, notwendig ſei. Der bisherige Ver⸗ 
trag gilt bis zum 1. Oftober und kann einen Mo: 
nat vorher gekündigt werden. Die Entſcheidun 
darüber muß aljo ſpäteſtens am 1. September fal- 
len. Man hält eine Kündigung des Vertrages 
für jehe wahrſcheinlich. Da jih jedoch die Bäckerei⸗ 
angeſtellten mit einer rabſetzung der Löhne 
nicht einverſtanden erklären, wird es zweifellos 
u einem ſcharſen Konflikt kommen. Es be- 
eht ſogar die Mögliğteit eines Streiks. i 


Zu der Ueberſchwemmungsnot, von der das 
anze Pangtſetal heimgeſucht worden ilt, geſellt 
eine Zunahme des Bandenweſens und ein ge- 
ſteigerte Tätigkeit der Kommuniſten. Letztens ijt 
wieder ein Miſſionar verſchleppt worden. Ins⸗ 
ſamt befinden ſich jetzt 17 Miſſionare in der 
and der radikalen Elemente in China. 
ſich vorwiegend um ſpaniſche und italieniſche 
Geiſtliche handeln. 


Das Juſtizminiſterium hat, wie aus Warſchau 
gemeldet wird, ſiebhen Unterſuchungsrichter redu- 
ziert, darunter in Lodz, Wongrowitz und Wilna. 
Zugleich iſt ein Rundſchreiben erlaſſen worden, in 
dem den Unterſuchungsrichtern aufgetragen wird, 
Arreſt nur in Ausnahmefällen als Vorbeugungs⸗ 
mittel anzuwenden. Dieſe Maßnahme ſoll eine 
Verringerung der Ausgaben für das Gefängnis⸗ 
weſen bezwecken. 

s 


Es ſoll F 


Nach Meldungen aus Madrid fallen die 
Straßenkämpfe in Liſſabon andauern. Die 
Revolutionäre jollen bereits non einigen ſtrategi⸗ 
ſchen Punkten Beſitz ergriffen haben. Denſelben 

eldungen zufolge hat Carmona drei Reſerviſten⸗ 
jahrgänge zur Ausfüllung edr Lücken mobiliſiert. 
Der Streik der Eiſenbahner, von denen die Mehr⸗ 
ale In Sei. Habe DUANI Sch ſich die te Mn 

oſſen w e Regierun 
in ME Jſolierung bej nde. y : 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
Stockholm melde“ mimmt die Angelegenheit des 
Ben poen, — 6 nom Pan⸗ 

r „Fylgia“ usm eines großen 

kandals an. Die Unterſuchung hat Bisher feine 
Ergebniſſe gezeitigt. z 


Im Gemeindeamt von Olchowice im Kreiſe 
C find nach einer Pat⸗Meldung aus Lublin 
Verfehlungen aufgedeckt worden, die feit längerer 
Zeit der Cemeinbeſekretär Walerjan Sobieſzezan⸗ 
ſti begangen hat. Der Betrüger hatte zu den 
Süßen der Bodenſteuer immer mehrere 10 Gro- 
ſchen vom Morgen hinzugerechnet und auf dieſe 
Weiſe im Laufe der Jahre eine Summe von 
70 000 Zloty für ſich Sobieſzezanfki 
wurde verhaftet. 


polniſcher Beſuch aus deutſchland 
Die polniſche Morgenpreſſe ſchreibt: 

„Geſtern vormittag ijt eine Ausflugsgruppe von 
ofen aus allen Gegenden Deutſchlands in einer 
Stärke von über 500 Perſonen, darunter 80 Kin: 
der, in Poſen eingetroffen. Der einlaufende 
Zug wurde mit den Klängen der National: 
hymne begrüßt. Zum Empfang der Gäſte, von 
denen viele noch nicht im wiedergeborenen Polen 
geweſen find, waren zahlreiche Verwandte er⸗ 
ſchienen. Manche ugen wurden var 
Gläd und Freude naß. Die Ausflügler 
brachten eine Fahne mit, die fie dem Propit 
Kacior aus Sobialkowo zur soned ſtellten. 
Propſt Kacior weilte bekanntlich in annt: 
Eifel und hot die Einweihung des erſten polni» 
ihen Kinderhorts in Weſtfalen vorgenommen. 


geſammelt. 


— 


— 


Die Fahne ijt ein Akt der Dankbarkeit der polni⸗ 
jhen Emigranten. Die Gäſte, die einen Monat 
in Polen bleiben werden, ſind bereits zum Teil 
zu ihren Verwandten gereiſt. 


Deutſches Reich 
Das Präfidium des Katholikentages 


Nürnberg, 29. Auguſt. (R.) Das Präſidium de⸗ 
70. deutſchen Katholitentages ſetzt ſich wie folgt 
uſammen: Präſident eichstagsabgeordneter 
Joß, Vizepräſident Baron v. Morreau⸗ 
Paſſau, zweiter Vizepräſident Frl. Marie 
Schmidt⸗Berlin, dritter Vizepräſident Stadt- 
rat Loſſer⸗ Breslau, Schriftführer Peter 
Graf, zweiter Schriftführer Legationsrat 
5 dritter Schriftführer Schmidt⸗ 
Köln. 


Braun über eine Reichsreform 

Königsberg, 29. Auguſt. (R.) Miniſterpräſident 
Braun ſprach geſtern hier in einer öffentlichen 
Verſammlung. Er ſagte u. a., die öffentliche 
Zwangslage zeige, daß das Verhältnis zwiſchen 

eich, Ländern und Gemeinden nicht haltbar 
ſei. Aus dieſer Erkenntnis entſpringe ſeine An⸗ 
regung, eine Reichsverwaltungsreform 
in die Wege zu leiten. Ich denke, jo erklärte er, 
uerſt an eine Verwaltungsgemeinſchaft zwiſchen 

reußen und Reich, um den Ponte Preußen⸗ 
Reich zu beheben. In der Rechtspreſſe wurde be⸗ 
hauptet, daß mein Vorgehen die Furcht vor einer 
Niederlage bei den Landtagswahlen im nächſten 
Frühjahr ausgelöſt hat. Das ift abwegig, 
weil zur Furcht kein Anlaß iſt. Vielmehr 
ſcheint mir die Beſorgnis der Rechtskreiſe vor der 
Abrechnung bei den nächſten Landtagswahlen am 
Platze. 


Die Streiklage in Düſſeldorf 

Düſſeldorf, 28. Auguſt. (R.) Wie die Preſſe⸗ 
ſtelle der Stadt Düſſeldorf mitteilt, ijt 
heute vormittag die übergroße Mehrzahl der 
ſtädtiſchen Fuhrparkarbeiter zum Dienſt erſchienen. 
Die Arbeiter ſind zur Arbeit aufgerückt, ſind aber 
dann in den einzelnen Stadtbezirken zum Teil 
hart bedrängt und beſchimpft worden, und zwar 
in erſter Linie von Erwerbsloſen und von Frauen 
und Kindern. Infolgedeſſen ijt die aufgenommene 
Arbeit teilweiſe wieder eingeſtellt worden. 
Ein Teil der Arbeiter ift nach wie vor beſchäftigt. 
Beim Kanalbetriebsamt konnte die Arbeit noch 
nicht wieder aufgenommen werden. Es ſteht zu 
erwarten, daß der Streik im Laufe des heutiger 
oder morgigen Tages zuſammenbrechen wird. 


Arbeitsloſenhilfe 


New York, 29. Auguſt. (R.) Im nordamerika⸗ 
niſchen Gliedſtaate New Vork werden beſondere 
Maßnahmen für die Arbeitsloſen von den 
Behörden geplant. Der Gouverneur des Staates 
New Vork hat vorgeſchlagen, einen Betrag von 
rund 84 Millionen Mark für die Arbeitsloſenhilfe 
bereitzuſtellen. Dieſe Summe folt durch eine 
50prozentige Erhöhung der Einkommenſteuer des 
Staates New Vork aufgebracht werden. Dieſe 
Mittel ſollen aber nicht den Arbeitsloſen in Form 
von Geldunterſtützungen zufließen, ſondern man 
will damit öffentliche Arbeiten durchführen, bei 
denen nur Arbeitsloſe beſchäftigt werden 
ſollen. 
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Virbelſturm in China 


100000 Erirunten 


Schanghai, 29. Auguft. (R.) In dem ſüddent⸗ 
ſchen Ueberſchwemmungsgebiet hat ein ſurchtbarer 
8 ir belſturm geltern die Schukdämme eines 
großen Schiffahrtskanals in weitem Umfange zer» 
Hört, Durch den Dammbruch wurde ein ausge 
dehntes, dichtbevölkertes Gebiet innerhalb kurzer 
Zeit überflutet. Meldungen aus dem betroffenen 
Gebiet ſchätzen die Zahl der Extrunkenen auf über 
hunderttauſend, während die Zahl der Obdachloſen 
noch weit höher iſt. Der Sturm richtete auch in 
Schanghai und Nanking beträchtlichen Schaden an, 
doch find in dieſen beiden Städten Menſchenleben 
nicht zu beklagen. 


Der Wiener Juſtizpalaſt wieder in Betrieb 
Bei den Juli⸗Revolten im Jahre 1927 in Wien 
wurde bekanntlich das prachtvolle Gebäude des 
Juſtizpalaſtes von den Aufſtändiſchen in Brand 
geſetzt und zum großen Teil vernichtet. Nach 
langjährigen Wiederaufbauarbeiten iſt der Palaſt 
ſietzt neu vollendet und feiner eigentlichen Bes 
timmung übergeben worden. 


Sonntag, 30. Auguft 1931 


Poſener Tageblatt 


Erſte Beilage zu Mr. 198 


Das Parlament der Auslanddeutſchen 


Rückblick auf die achte Tagung des Verbandes der deutſchen 
Volksgruppen in Europa in Bad Schandau 23. 26. Auguſt 


Die Verträge, die den Krieg beendeten, haben 
Millionen deuticher Menſchen in neue Staats⸗ 
hoheiten eingefügt. Es wurden für fie Schutz⸗ 
8 beſtimmungen geſchaffen, deren Durchführung 
ſchon ſeit Beginn zur Klage Anlaß gab. 

Es entſtanden bei den geſamten deutſchen 
Volksgruppen im Ausland zahlreiche Deutſchtums⸗ 
verbände, deren urſprünglicher Zweck und Sinn 
war, Inſtitutionen zum Schutze der Kultur 
und Wirtſchaft dieſer Volksgruppen zu ſchaf⸗ 
fen. Darüber hinaus war aber der Gedanke 
lebendig geworden, daß letzten Endes dieſe Arbeit 
nur durch eine politiſche Zuſammenfaſſung und 
Vertretung gekrönt werden kann. Nur auf dieſem 
Wege war es auch möglich, dem weſtlich franzöſi⸗ 
ſchen Geiſte — der Europa durch ſeine Friedens⸗ 
und Minderheitenſchutzverträge zur Statik zwang 
und an einer geſunden Weiterentwicklung behin⸗ 
dert — neue Ideen entgegenzuſtellen. Es wurde 
klar, daß man — unter der Vorausſetzung, das 
Eigenleben in dem Beſtand der neuen Staa⸗ 
ten zu beachten — in dem Zuſammenwirken von 
neuen politiſchen Erkenntniſſen und den Ergebnij- 
ſen der modernen Rechtswiſſenſchaft die Form 
finden müßte, die eine wirkliche Löſung der euro⸗ 
päiſchen Fragen und fo auch die Löſung der damit 
cuf das engſte verbundenen Probleme der Volks⸗ 
gruppen in den neuen „Nationalſtaaten“ gewähr⸗ 
eiſtet. 

tefe Gedankengänge: politiſcher Schutz und 
Krönung der kulturellen Schutzarbeit, ane 
Europas von dem lähmenden weſtlichen Geiſte und 
die Löſung der Nationalitätenfrage im m od er- 
nen Geiſte bilden die Grundlagen zur Schaffung 
des Verbandes der deutſchen Volksgruppen in 
Europa. Die eben abgeſchloſſene Schandauer Ta⸗ 
gung bewies, daß man dieſe Vorausſetzungen 
bereits weitgehend erfüllt. Waren bis⸗ 
her die ſichtbaren Auswirkungen dieſes Verbandes 
das Zuſammenführen der deutſchen Volksgruppen, 
Austauſch der perſönlichen Erfahrungen im 
Kampfe um die gg des Volkstums und 
gemeinſame Aktionen zum Huge deutſcher Volks. 
gruppen vor den internationalen Stellen, ins⸗ 
befondere vor dem Völkerbunde, fo trat diesmal 
in außerordentlichem ſtarken Maße der letzte Sinn 
des Verbandes zutage: Sichtbarmachung der f eez 
liſchen Verbundenheit der Volksgruppen mit 
dem Muttervolke auch in der Arbeit der Gruppen 
in ihren Wirtsſtaaten durch die Gewinnung einer 
polttiſchen Ideologie, die von dem Grundgedanken 
getragen iſt, daß die Rettung aus der Verelendung 
opas — und Mittel- und Oſteuropas ins- 
beſondere — nur durch die Löſung der geſamt⸗ 
deutſchen Frage gewährleiſtet wird. Aus 
den grundſätzlichen Referaten der Schandauer Ta⸗ 
Bent wie aus den Sachberichten über die ver- 
chiedenen Staaten des Oſtens und Südoſtens 
wurde klar erkennbar, daß alle dieſe Staaten in 
den Bereichen des Geiſtes wie der täglichen Wirk⸗ 
lichkeit unlösbar Mitteleuropa verbunden 
find, und es wurde auch klar, in wie hohem Grade 
gerade die Millionen Deutſche in dieſen Staaten 
dazu berufen find, durch poſitive Mitarbeit 
wie durch ihre Natur gegebene Verbindung mit 
dem Deutſchen Reiche an der Entwicklung 
ihrer Wirtsſtaaten und an der Herausbil⸗ 
dung eines neuen lebendigem vom weſtlichen 
Geiſte befreiten Europäertums mitzuarbeiten. 
In der erſten Sitzung 
in der achten Tagung des Verbandes der deut⸗ 
ſchen Volksgruppen wurde in erſter Linie des 
ſchweren Verluſtes gedacht, den der Verband durch 
den Tod feines treuen Rechtsberaters, Dr. Bruns, 
deſſen unermüdliche und hervorragende Tätigkeit 
im Dienjte der deutſchen Volksgruppen unlösbar 
mit der Entwicklung des Verbandes verbunden 
ſein wird, erlitten hat Auch Abg. Brandſch⸗ 
Rumänien, der zu den Gründern des Verbandes 
gehört, und bisher der erſte Vorſitzende geweſen 
iſt, iſt ausgeſchieden, weil ſeine N n als 
Unterſtaatsſekretär der Minderhei⸗ 
ten in Rumänien ihm die Zeit zu weiterem 
aktiven Verbleiben im Verbande nehme. 
Der derzeitige Vorſitzende, Abg. Graebe⸗Brom-⸗ 
berg, konnte genugtuend feſtſtellen, daß das Aus⸗ 
landsdeutſchtum volles Vertrauen zu der 
Kraft des deutſchen Volkes auch in den ſchweren 
Kriſen der letzten Zeit gereist hat, die Hoff- 
nung nie aufgegeben hat, daß es dem deutſchen 
Polke gelingen werde, einer Geſundung entgegen⸗ 
zugehen. Die warme und herzliche Begrüßung 
der Tagungsteilnehmer durch den Bürgermeiſter 
non Bad Schandau ſchuf eine ſchnelle Verbindung 
m der einheimiſchen Bevölkerung und gab der 
agung die Gewißheit, daß ihre Arbeit im Herzen 
des Freiſtaates Sachſen durch ein inniges Ber- 
tändnıs des Binnendeutſchtums für die Fra⸗ 
gen der Volksgenoſſen im Auslande unterſtützt 
wird. Im weiteren Verlaufe der erſten Sitzung 
wurden einzelne Fragen der Geſchäftsordnung zur 
Erledigung gebracht und Dr. Peter s⸗Tſchecho⸗ 
lowakei, Landrat Naumann⸗Polen und de 
Vries⸗Eſtland zu Tagungsvorſitzenden gewählt. 

Im Mittelpunkt des zweiten Tages der Schan⸗ 
dauer Tagung ſtand eine inhaltlich formell und 
. außerordentlich hochſtehende Ausſprache 
Über 

die mitteleuropaiſche Lage 


und ihre Auswirkungen auf das Schickſal der aus⸗ 
landdeutſchen Volksgruppen. 

Chefredakteur de Vries⸗Eſtland eröffnete die 
Reihe der Ansprachen mit einem Vortrag über den 
Nordoſten. Er gab ein klares Bild der außen⸗ 
politiſchen Faktoren, welche in dieſem Raum maß⸗ 
gebend find. Im Mittelpunkt ſeiner Ausführun⸗ 
gen ſtand das Verhältnis zur Sowjet- Union, 
De Vries gab der Anſicht Ausdruck, daß die 
ſogenannten Randſtaaten trotz der ruſſiſchen Nach⸗ 


Von Dr. Curt Eckert 


barſchaft über ſtarke Garantien ihrer Selbſtändig⸗ 
keit verfügen, weil das heutige Rußland im Ge- 
genſatz zu früheren Jahrhunderten keinerlei 
aktuelles Intereſſe daran hat, an die Oſtſee vorzu⸗ 
dringen. Für Moskau handelt es ſich nicht um 
eine Abrundung ſeiner Ländermaſſen, ſondern 
allein um die Verbreitung der Welt⸗ 
revolution. And gerade dafür iſt durch eine 
Eroberung der baltiſchen Staaten ſo gut wie 
nichts zu gewinnen. Die beſte Abwehr der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Gefahr ſei für fie eine gejunde 
Innenpolitik, zu welcher auch die Regelung 
des Natıonalitätenproblems gehört. 


Senator Graf Ledebour⸗Wiche l n⸗Tſchecho⸗ 
ſlowakei eröffnete ſeine Ausführungen über Mit- 
teleuropa mit einem ſtarken Bekenntnis des 
Sudetendeutſchen und der gemeinſamen Arbeit 
aller deutſchen Volksgruppen. Die Beteiligung 
eines Teiles der ſudetendeutſchen Parteien an der 
tſchechoſlowakiſchen Regierung hatte in vielen 
Kreijen. berechtigte Bedenken ausgelöſt, daß 
durch die damit verbundene Beruhigung über das 
Schickſal der deutſchen Volksgruppe in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei der nationalpolitiſche Inſtinkt zum 
eigenen wie zum Schaden des Geſamtvolkes ein- 
ge roert werde. Die Auswirkungen der Wirt- 
ſchaftskriſe, der ſich auch die Tſchechoſlowakei nicht 
entziehen konnte, iſt geeignet, dieſe Gefahren⸗ 
momente von der ſudetendeutſchen Volksgruppe 
abzuwenden, da gerade ſie als Träger eines Groß⸗ 
teiles der Induſtrie und des Handels der 
Tſchechoſlowakei außerordentlich ſchwer unter der 
wirtſchaftlichen Not zu leiden hat, um je mehr, 
als das Mehrheitsvolk beſtrebt ift, die Gelegenheit 
zur nationalpolitiſchen Schwächung des Sudeten⸗ 
deutſchtums auszunützen. So kann als unumſtoß⸗ 
liche Tatſache feſtgeſtellt werden, daß die ſudeten⸗ 
deutſche Volksgruppe trotz ihrer innenpolitiſchen 
Spannungen das Bewußtſein ihrer untrennbaren 
Verbundenhert mit allen Angehörigen des 
deutſchen Volles in ſich trägt. Praktiſch hat ſich 
dieſe Einſtellung vor allem darin geltend pmet, 
daß die Deutſchen innerhalb des tſchechoflowaki⸗ 
ſchen Staates ihre Stimme gegen eine deutſch⸗ 
feindliche Politik der Tſchechoſlowaker erhoben 
haben und jih ausnahmslos für das Zuſtande⸗ 
kommen der Zollunion und die Führung einer 
Außenpolitik eingeſetzt haben, die eine organiſche 
Dynamik in der europäiſchen Politik nicht be⸗ 
hindert. Dabei iſt die deutſche Volksgruppe 
ſelbſtverſtändlich auf den ſtarken Widerſtand der 
rein franzöſiſch orientierten Kreiſe geopen Gie 
hält aber troßdem daran fejt, den Ausgleich 
der ſcharfen ene in Europa nur 
darin zu ſehen, daß Frankreich auf der Baſis der 
unbedingten Gleichberechtigung einer 


Derjtändigung 
mit Deutſchland zuſtimmt. ; ; 


Dr. von Loeſch ergänzte mit eingehenden 
Ausführungen die Rede Graf Ledebours. Frant- 
reichs ablehnende Haltung ſieht er vor allem darin 
begründet, daß Frankreichs Wirtſchaft geordnet ift 
und Frankreich tatſächlich mehr als andere Staa⸗ 
ten außerhalb der europäiſchen Wirtſchafts⸗ 
kriſe ſteht. Ein Jwang zur Verſtändigung liegt 
deshalb für Frankreich nicht ſo ſehr vor als für 
andere europäiſche Mächte. In dem ſtändigen 
Streben nach der Statik des heutigen Europa und 
in der Angſt vor neuen Formen des politiſchen 
Zuſammenlebens der Völker, die ſeine abſolute 
wirtſchaftliche und militäriſche Vormachtſtellung 
in rage ſtellen könnten, wendet es ſowohl feine 
wirkſchaftlichen als auch ſeine militäriſchen Kräfte 
dazu an, die oſt⸗ und 1 Ah Mächte in 
einem Abhängigkeits verhältnis zu 
erhalten. Durch eine zielbewußte politiſche 
Arbeit muß demgegenüber eine Hebung der 
Rechtskultur in Mitteleuropa erfolgen, die 
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die Möglichkeit einer Dynamik in der europäiſchen 
Politik eröffnet. 

Mit temperamentvollen Aeußerungen beleuchtet 
hierauf der Abg. Noth ⸗Hermannſtadt die 
außerordentlich wirtſchaftlichen und politiſchen 
Schwierigkeiten, die heute Oſteuropa bedro⸗ 
hen. An der Hand zahlreicher Beiſpiele zeigt er, 
daß die Staaten Südoſteuropas immer mehr zur 
Erkenntnis gelangen, daß durch die Anleihen des 
franzöſiſchen Kapitals keine endgültige Löſung 
ihrer Probleme gewährleiſtet iſt. Dieſe Unzu⸗ 
länglichkeit in der wirtſchaftlichen Entwicklung 
wird pfychologiſch außerordentlich ſtark unter 
ſtrichen durch die Verärgerung über das 
Beſtreben Frankreichs, ſeine wirtſchaftliche Hilfe⸗ 
leiſtung dazu auszunützen, um die ſüdoſteuropäi⸗ 
ſchen Gläubigerſtaaten in das franzöſiſch politi- 
Ihe Süyſtem zu drängen. Die Unvereinbarkeit 
dieſer franzöſiſchen Wünſche mit der immer ſtärker 
auf eine natürliche Löſung hindrängenden 
Wirklichkeit, bereitet im ſteigenden Maße den 
Voden für die Erkenntnis vor, daß nur durch eine 
engere wirtſchaftliche, aber auch kulturelle 


Sujammenarbeit 


der ſüdoſteuropäiſchen Völker mit dem deutſchen 
Volke eine geſunde Entwicklung gewon⸗ 
nen werden kann. 


Der Generalſekretär des Europäiſchen Natio⸗ 
nalitätenkongreſſes, Dr. Ewald Ammende, wies 
auf die außerordentliche Bedeutung der bevor⸗ 
ſtehenden Publikationen über die Lage ſämtlicher 
Minderheitsvölker Europas hin. Zum erſten 
Male werde hier eine zuſammenfaſſende Darſtel⸗ 
lung über die Praxis der Nationali⸗ 
tätenpolitit in allen europäiſchen Staaten 
geſchaffen. Er beleuchtete ſachkundig eine Reihe 
von Spezialfragen der ſüdoſteuropäiſchen Natio- 
nalitätenpolitik, unter denen beſonders die Frage 
der Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchen und 
Magyaren für die deutſchen Volksgruppen be⸗ 
deutſam fer, Die Bemühungen der maghariſchen 
Minderheit in der Slowakei, die dort lebende 
deutſche Volksgruppe in politiſcher Unſelöſtändig⸗ 
keit zu halten und zu mißbrauchen, mußte er ge⸗ 


rade im Intereſſe einer Zuſammenarbeit der 
Nationalitäten in Europa aufs ſchärfſte 
verurteilen. 


Als Vertreter der reichsdeutſchen Preſſe konnte 
der Hauptſchriftleiter der „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung“, Dr. Klein, auf bedeutſame Fort⸗ 
ſchritte in der Behandlung auslandsdeutſcher Fra⸗ 
gen in der Preſſe der deulſhen Staaten hinweiſen. 
Das Volkstumsproblem ſei ziemlich allgemein in 
ſeiner großen Bedeutung erkannt, und es ſei eines 
der wenigen Probleme, über die faſt alle 
Parteien eine einheitliche Meinung 
haben. Zahlreiche große Blätter treten für die 
Mitarbeit des deutſchen Volkes an der Entwicke⸗ 
lung des europäiſchen Südoſtens warm ein. Im 
übrigen verdankt die Tagung Dr. Klein Ratſchläge 
für die praktiſche Behandlung auslandsdeutſcher 
Probleme in der Preſſe. 


Das abſchließende Referat des Tages hielt der 
Chefredalteur der „Kattowitzer Zeitung“, Dr. 
Krull. Er warnte die reichsdeutſche Preſſe 
eindringlich vor allen Senſationsmel⸗ 
dungen aus den deutſchen Minderheitsgebieten. 
Derartige Meldungen ſeien geeignet, den Stand⸗ 
punkt des Auslandsdeutſchtums ſchwer zu er- 
chütter n. Ebenſo vorſichtig müſſe die reichs⸗ 
eutſche Preſſe ſein in der Verwendung von Mel⸗ 
dig fer deren Quelle nicht erſichtlich ſei. Notwen⸗ 
dig ei vor allem auch, daß die reichsdeutſche Preſſe 
ſich nicht nur dann mit den Minderheitenfragen 
befaſſe, wenn beſondere Ereigniſſe ſie aktuell 
machen, ſondern daß eine ſyſtematiſche, fort⸗ 
laufende Berichterſtattung über das 
Auslandsdeutſchtum ſtattfinde. 
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Der 3. Tag 


Den Vormittag des dritten Beratungstages 
füllte eine außerordentlich lebhafte Ausſprache 
über die Referate des Vortages. Es wurde zu 
einzelnen Fragen der deutſchen Volksgruppen in 
den ojt- und ſüdoſteuropäiſchen Staaten Stellung 
genommen, das Material dieſer Aussprache wird 
zur weiteren Behandlung im politiſchen Ausſchuß 
zuſammengeſtellt. In der Debatte über das Refe⸗ 
rat „Preſſe und Minderheitenfragen“ gelangte das 
Plenum zu einer Reihe außerordentlich wertvoller 
Vorſchläge, die einem bejonderen ſtändigen Aus- 
ſchuß des Verbandes der deutſchen Volksgruppen 
zur weiteren Durchberatung und Durchführung 
überantwortet wurden 

Das Hauptreferat des Tages war der Vortrag 
des Abg. Prof. Dr. von Luſchka⸗Tſchecho⸗ 
ſlowakei über das Thema: „Nationalitätenpolitil 
und Rechtswiſſenſchaft“, in dem er — ausgehend 
ron einer kirchlich gebundenen konſervativen 
Lebensanſchauung — die Wege zur Herausbildung 
eines eigenen Volkstumsrechts als Er: 
gänzung des heutigen Staats- und Völkerrechts, 
aufzuzeigen verſuchte. An der Ausſprache betei⸗ 
ligten ſich die zum erſten Mal zu einer Tagung 
des Verbandes geladenen Hochſchullehrer der 
Rechtswiſſenſchaft, die durch eigene Ausfüh⸗ 
rungen und Ergänzungen zu dem Hauptrefera: 
Zeugnis dafür ablegten, daß an reichsdeutſchen 
Hochſchulen jeit mehreren Jahren Lehr- und For⸗ 
ſchungsſtätten für die Probleme beſtehen, um 
deren Klärung ſich die Führer der Volksgruppen 
bemühen und die zum Teil erſt von dieſen aus⸗ 
landsdeutſchen Männern aufgeworfen und für die 
wiſſenſchaftliche Behandlung reif gemacht worden 
find. Was die Profeſſoren Langer: Leipzig, 
Tartarin⸗Roſtock, KRoettgen- Greifswald 
und andere über die an ihren Lehrſtätten und im 
rechtswiſſenſchaftlichen Schrifttum über die für den 
Volkstumsgedanken und das Minderheitenproblem 
geleiſtete Arbeit ſagten, kann den Volksgruppen 
die beruhigende Gewißheit geben, daß hier mit 
der der deutſchen Wiſſenſchaft eigentümlichen 
Gründlichkeit, aber auch mit Zielbe ⸗ 
wußtſein und praktiſchem Blick ge⸗ 
arbeitet wird. Es iſt ſehr erfreulich und auch von 
den Vertretern der verſchiedenen Volksgruppen 
mit Dank anerkannt worden, daß die deutſche 
Rechtswiſſenſchaft alsbald nach dem Auftauchen 
dieſer ja erſt durch die Ergebniſſe des großen 
Krieges aktuell gewordenen Fragen ſich ihrer an⸗ 
genommen hat und nun das Rüſtzeug für Ausbau 
und Fortentwicklung der Rechtsgrundlagen liefert 
und dieſe Entwicklung ſelbſt ſo fördert, daß in 
Gedanken und Nichtlinien die Grundlagen für die 
praktiſche Verwertung gewonnen werden. 

Selbſt für den, der die Tagungen des Verban⸗ 
des der deutſchen Volksgruppen in Europa kennt, 
bildete doch wieder 


das große Erlebnis, 


das ſich in der Erkenntnis offenbart, welch 
große Zahl von ſtarken Perſönlich⸗ 
keiten und von bedeutenden Köpfen 
die deutſchen Volksgruppen in ihren Reihen zäh⸗ 
len, einen ſtarken Gewinn. Die erſtmalige 
ſtarke Hinzuziehung reichsdeutſcher Teilnehmer 
vermittelte auch dem Binnendeutſchen die Er⸗ 
kenntnis, mit welch opferbereiter Hin⸗ 
gabe die auslanddeu jhen Volks⸗ 
gruppen ſich bemühen ſowohl um die Schaffung 
der Unterlagen und Möglichkeit für Beſtehen, 
Leben und Deutſchſein der deutſchen fremden 
Staatsangehörigkeit, als auch um die Erkenntnis 
um Auswertung der großen Zuſammenhänge im 
politiſchen Geſchehen Europas. Aber auch für die 
Geſamtheit der Tagungsteilnehmer war es ein 
Erlebnis, zu ſehen, daß hier — man darf es ohne 
Uebertreibung wohl fagen — ein 


Weltbild 


geformt wird, das den Blick für die Gewinnung 
eines Urteils über Werden, Stand und Fortgang 
der großen Politik Geſamteuropas frei⸗ 
macht. Das Referat des Grafen Ledebour 
und die Ausſprache darüber zeigten, daß die Aus⸗ 
landdeutſchen ihre nein in dem alle 
Volksgenoſſen umſchließenden Rahmen, als Glied 
des Geſamtvolkstums, zählen und in dem fie von 
der tatkräftigen Mitarbeit an der Politik der 
Staaten, deren Bürger ſie ſind, auf die Möglich⸗ 
keiten hinausſchauen, die der Wirkſamkeit 
ihres Staates und ihrer Gruppe, wie des 
deutſchen Volkstums überhaupt in der europäi⸗ 
ſchen Politik gegeben ſind, gewinnen ſie einen 
Standpunkt, rg E aeit ein großes Bild freilegt. 
Hatte es bei früheren Tagungen des Verbandes 
der deutſchen Volksgruppen in Europa oft den An⸗ 
ſchein, als ob die Behandlung von Petitionen 
einzelner Volksgruppen beim Völkerbund und 
theoretiſche Auseinanderſetzungen über das Pro⸗ 
blem der europäiſchen Nationalitäten den Vor⸗ 
rang hätte, das eigentliche Weſen und die Zweck⸗ 
erfüllung des Verbandes der deutſchen Volks⸗ 
gruppen ausmache, ſo wurde diesmal zum erſten 
Male klar der große geſamteuropäiſche 
der all die Klein⸗ 
arbeit umſchließt. Dieſe bedeutſame Kund⸗ 
gebung iſt wohl nicht zuletzt auf die nun deutliche 
und in geregelte Bahnen geleitete aktive Mit⸗ 
arbeit des Sudetendeutjhtums guz 
rückzuführen, das als jtürfjte deutſche Volksgruppe 
und weniger beengt durch den Kampf um Hal⸗ 
tung ſeines Beſtandes innerhalb der Tſchecho⸗ 
ſlowaker gerade dazu berufen ift, die große poli⸗ 
tiſche Konzeption der Arbeit des Verbandes un⸗ 
verrückbar im Auge zu behalten. Der Verband 
der deutſchen Volksgruppen in Europa, in acht⸗ 
jähriger theoretiſcher und praktiſcher Arbeit ge- 
feſtigt und in ſeinem Willen geklärt, hat Europa 
auf dieſer Tagung gezeigt, daß nicht Queru- 
lantentum die deutſchen Volksgruppen zuſam⸗ 
mengeführt hat, wie es gerade in unſerem Staate 
von der Preſſe des Mehrheitsvolkes ſo oft darge⸗ 
ſtellt wird, ſondern daß der Verband gewillt und 
durch ſeine außerordentlich reichen geiſtigen und 
politiſchen Kräfte auch dazu befähigt iſt, durch 
ſein tiefes Bekenntnis zum deutſchen 
und ſeine Eigenſchaft als 
geiſtige und materielle zu den Völkern Dit- und 
Mitteleuropas zu einem der beſten Vorkämpfer 
europäiſcher Geneſung und neuer 
europäiſcher Geſittung zu werden. 


r 
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300 z1 hätten Sie sparen Können 


Achten Sie also darauf, dass das Zylinder- 
sowie Kurbelwellenschleifen Ihres Au- 
tomobil- oder Traktorenmotors etc. sowie 
die Anfertigung von Kolben, Kolben- 


durch sofortige Verwendung von nur guten Teilen 
zu Ihrem Motor. Ungenauigkeiten am Kolben, 
Kolbenbolzen sowie Kolbenringen können 
Ihnen grossen Schaden verursachen. 


Unsere Teile werden aus allerbestem Rohmaterial zu Konkurrenzpreisen hergestellt. 


bolzen und Kolbenringen nur von eine 
zuverlässigen Firma, welche sämtlichen techni- 


schen Ansprüchen genügt, ausgeführt werden. 


Orientierungspreise 


Ford J 40. 160.— 2 
Cheyrolet AU 160.— 2 
Cheyrolels “ 260.— z 
Esser 6 C. . 240,- U 


OTOR 


Telefon 7929 


Bas und ältestes Spezialunternehmen dieser 
Art in Polen mit reichhaltigem Lager in 


Kolben, Kolbenringen, Kolben- 
bolzen, Ventilen usw. 


Inh.: R, Gunsch 


ford 1 40. . 35,- 1 
Chevrolet 40 35.— 2} 
Chevrolet hl 35.— 
Esser bt .. 45u 


Schleifen 1 Zylinder- 
blocks, sowie Anferti- 
gung v. kompl, Kolben 
mit Kolbenringen und 
Kolbenbolzen für 


Schleifen einer 
Kurbelwelle: 


Fabrikation von Kolben, Kolbenbolzen, 


Kolbenringen und Chromnickeistahi- 


Ventilen. Zylinder- u. Kurbelwelien- 


Schleiferei, 
Poznaä, ul. Mylna 38 


Kostenauschläge sowie fachmännische Beratung gratis. Fordern Sie bitte Freislisie. 
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Ca 1009 Tonnen erstklassige PEA ada ee Preisabbau Hebe abzüge en 
amnes ple Chamottenormalsteine amtie Meidungsnude | HPEILÄPESENMSEINEN 
K. 33/34 Tonne franco Waggon O/S Bahn. werden guf, ſchnell und mit Kugellager, Göpel 
Inh. "A. Quedenfeld u 50 zt abzugeben Walter Schmidt bilig chemiſch ge- petrip™, J broit, 
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erſch. Geſchenke. Kompl. 
Ausſteuer am hilligſten direkt 
in der Porzellangroßhandlg. 
Wroniecka 24, im Hof, 


Zentrum ausſchließl. Garten, 

Wieſenumgebung, vorzügl. 

Küche. Konkurrenz Preiſe 
Deutſche Anſprache. 


Sew. Mielżyńskiego 25, 
Hof rechts, II Treppen. 


Schleuderpreiſe !! 
B. HankiewiczZ Pozna., 
ul. Wielka 9 (Ring. ul.Ssewska 


Grabeinfassungen 


in allen Steinarten 


Skóra 1 S-ka, Poznan 


Aleje Marcinkowskiego 23. 


E * 10 Billige Gase 31.8. - 10.9.31. 


. Trotz der schweren, durch die allgemeine Lage hervorgerufenen wirtschaftlichen Bedingungen, treten wir an um sere gesch. Kundschaft mit einer 
ausserordentlich vorteilhaften Offerte heran. ir bitten, unsere Anzeige aufmerksam durchzulesen. Wer sich nicht von den wirklich niedrigen Preisen 
unserer Waren überzeugt, der verliert, Niemand sollte diese seltene Gelegenheit versäumen. Weiter unten geben wir als Deispiel die Preise nur 


— — — 
UAA 


——U— — 
nem 


$ i eines kleinen Teiles der von uns geführten Artikel bekannt. Alle unsere Preise sind gleichmässig herahgeseizi. Wir bitten um den Besue 
G NEN unserer Magazine ohne Kaufswang. Besichtigen Sie unsere . Schaufensterauslagen. ir behalten uns die Abgabe grösserer Mengen vor. NIMM 
— er — 
Wäsche Wiener Wäsche bis 50°. ermässigt. Taschentücher 


i Nachthauben, Voile, m. Spitze 1,45 
Nachthauben farbig mod. Form 1,95 
Elegante Nachthauben. . . 2.95 


<indertaschentücher m. bunter 
Kante von 


Trikotagen Kinder- Sweater Handtücher 0.08 


Strumpfhalter m. 2Gummihalt, 1.45 Wi Damenhemächen gest. . 2.95 1.95 — 1 Waftelhandtücher . . . 1.500,85 f Damentücher mit Hohlsaam 
Strumpfhalter m. 4 Gummihalt. 1,95 Damenschläpfer trik, . 1.75 1,45 und Kleidchen n 2.35—1.75 
Büstenhalter gute Form, . . 1,55 l Darıenschlüpfer gestr. . 2.70 2.35 Fartie 73. . früher 7.75 jetzt 3,95 LEE ; 
Taghemden mit Hohlsaum . . 1.45 MA Damenhemähosen gest. . 4.95 H 7 ae 1205 z 2ps Herrentticher 
achthem mit Spitze . 3.95 Boura A bunter Kante 
Nachthemden m, Spitze u. Stick. 4,95 j Kinder-Sweater und -Westen Deckchen > 0.95. 0.55 
Nachthemdenm inkamlanpelarmi 595 MI Spitzen, Stickereien reine Wolle . : 74:50, 10.50, 9,50 | Kiöppelecken von 0.28 von: 0,98, 
Untertaille mit Hohlsaum . . 1,60 5 Klöppelspitzen. . . .. von 0,07 „Bleyle“-Sweater 25°/, ermäßigt $ Deckchen Richelieu“ „ . . . 0.48 
Domen-Friaa r Borten und Wächezacken . 0.05 Klöppeldeckohen, Handarbeit . 0,95 s 
| Stickereien, aueh echte Schweizer . 0,14 Damen-Sweater, Klöppelmotive, Handarbeit. 0.70 Üni Blusen 
Strümpie— Handschuhe Schürzen -Westen u. Pullover. S : S 
ae er ere hirian von 1,95 I Partie MR . fräher 2230 Jetzt 9. 75 Damen-Kostüme Tennis-Blusen, Seidentrik.von 9.75 
= Strüm acco , ` 3 A e K r 7 ; i a ; 
Stehmpze la Seldenflor 205 1:95 l Damenschürzen farbig . von 1.00 7 E 2% Partie 1. . früher 48.00 jetzt 29,50 I Seidentrik.-Blusen m. langen 
Seidene Strümpfe AsBembeng 3.95, 1.95 Kinderschürzen farbig. von 3.75 JJ SE 77 ea T EA nee EIDO  E Aermelin von 14.50 
Taschseidene Strümpfe 5.95, 4.05 j Knabenschürzen.. . . . von 1.95 Bleyle“-Sweater 25% ermäßigt „ M. „ 11500 „ 87.50 Și Sport-Blusen m. lang. Aermeln 
m; game a er U . von 0.6 Baby Wäsche . ᷣ L von 6.75 
Damenzwirnhandschuhe 2.95, 1.50 fo ; i ; A i 
Í Damenhandschuhe aby- Wäsche * sämtliche in dieser „Bleyle“ Tennis-Blusen. weiss, Wolle 
1 80 r Mensch: 3.45 | Babyjäckchen 2 von 1.45 Anzeige nicht aufgeführ- Knabenanzüge, Kinder- 13.50. 8.50 
ederhandschuhe . . . i abyhemdchen . von L9 z 
Herrenhandschuhe farbig und E Bebyiätachen . . on 0.85 en Ar tikel gewähren wir Ñ kleidchen, -Sweater u. -Westen ff Pullover, Wolle mit Seide, : 
weiss 3.45, 1.50 |} "ange Babykissen . . . von 5.85 10% 25% Ermässigung. lange derm. . 19.50 


$Schulanzüge, 


Wiz 


zentrale 
Nowa 6 


Kleiddien und $chulschürzen 


in grosser Auswahl. 
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Rinder ſprengen dich an... 


jh. Poſen ift nicht nur der Entfernung nach 
die europäiſchſte Großſtadt der polniſchen Repu- 
blit, Jeder, nicht nur wer aus dem weiten 
Oſten kommt, ift überraſcht von der Sauberkeit 
in unſerer Stadt, von ihren breiten geſunden 
Straßen, ihren ſchönen Bauten. 

Zwar iſt jetzt nicht Meſſezeit, um auf kleine 

— an der Bewohner less Stadt hinzu⸗ 

en. 
hohen Perfönlichteit bevor. Aber trotzdem! Db- 
wohl die Grenzen unſeres Staates für jeden nor⸗ 
malen Menſchen nur mit Schwierigkeiten über⸗ 
ſchreitbar find, kommt doch auch zu dieſer Jahres⸗ 
zeit noch dieſer oder jener aus der Fremde zu 
So ganz abſeits von Europa leben wir 
denn doch noch nicht: 

Man wage es nicht, mit ſeinem Beſuch einen 
Spaziergang durch die Vororte unſerer Stadt zu 
machen. Beſonders — A achte man pein⸗ 
Jichſt auf dieje Warnung! t da nämlich, bes 
| ts, wenn die Sonne ein wenig durch die 
iden Wolken plinkert, durch die Straßen unſerer 
Vorſtädte ins Freie eilt, muß ſich hüten, nicht 
naß zu werden, auch wenn es ausnahmsweiſe 
mal nicht regnet. Wo man hinſchaut, ſind näm⸗ 
Iich Elt dare, ſicher in beiten Abſichten, für 
das Wohl ihrer Zöglinge damit le ift de dieſe 
der friſchen Luft — ar Nichts iſt dagegen 
einzuwenden. Nur, daß man dieſe Kinder unbe⸗ 

ngt an den Straßenecken abhalten muß, können 
mir nicht als Liebenswürdigteit oder als hygie⸗ 
niſche Maßnahmen begrüßen. 

Das kann einem in unſerer Stadt paſſieren 
und läßt ſich doch vermeiden, da wir doch mit ſo 

hlreichen hübſch ausgekachelten, ſchilderreichen 

nftalten, die für dieſe Zwecke hergerichtet wur: 
den, verſehen ſind. 
* 


Aber auch der Verkehr in dem Zentrum unſerer 
ER chen Metropole hat ſeine geheimen 
-üden. Jeder junge Mann ift heutzutage mit 
einem dicken Stock bewaffnet. Das gehört ſich 
beute ſo. Außerdem jede Dame wegen der ſtän⸗ 
digen Regen efahr mit einem Schirm. Dagegen 
Tönnen Menſchen nichts tun. Nicht immer wer⸗ 
den dieſe Inſtrumente ſo getragen, daß ir? die 
Mitmenſchen, die außer den Schirm und Stock⸗ 
trägern den Bürgerſteig in den belebten Straßen 
ag ſich dem ungetrübten Genuſſe eines klei⸗ 
nen Bummels erfreuen dürfen. Beſonders die 
übermütige Jugend, die zum erften Mal einen 
Stock tragen darf, benutzt dieſes Inſtrument zu 
ar erinan die — nur den Hut 
and das darunter befindliche koſtbare Gehirn, ſon⸗ 
dern auch noch andere Körperteile ihrer 
menſchen bedrohen. Vielleicht darf man alſo be⸗ 
onders angeſichts der bevorſtehenden Regenzeit, 
mit der ja ſicher auch im Herbſt a werden 
darf, die Bitte aussprechen, Stock und Schirm fo 
tu tragen, daß nur der Eigentümer etwas davon 
merkt. T 


e 


Polizei⸗Flieger 

Im Bromberger Zentrum der Flug⸗Unteroffi⸗ 
ſtersſculung werden ſeit drei Monaten in ſchnel⸗ 
em Tempo fünf we eſchult, die von dem 
Bauptfommanba der Staatspolizei abkomman⸗ 

ert worden find. Dieſe Poliziſten werden nach 
entſprechender Ausbildung in der Pilotage die 
erſte soge lugpolizeiſtaffel bilden. Bisher 
haben die Poliziſten die imponierende ahl von 
1689 Slägen ausgeführt, darunter 224 ſelbſtändige 
Zlüge. ie Geſamtdauer dieſer Flüge betrug 194 
tunden. Die Schulung der erſten fünf Poliziſten 
— im nächſten Monat beendet ſein, worauf dann 
te Flugſchüler ihr Amt auf den Flugplätzen an⸗ 
treten werden. Å 1 
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Kleine Poſener Chronik 
em. Festgenommen wurden Edward Pawlak, 

II. Smolna 8, und Leon Qeżalta, Glowno, als fie 

N dabei waren, Kohlen von den auf der Sta⸗ 

ion Glowno 


tehenden Eiſenbahnwaggons 
ſtehlen. Die 15 abgenommenen 300 Kilogr. 
Kohlen (!) wurden der Eiſenbahndirektion zurück⸗ 
erſtattet — Bei „ohne Schlüſſel und 


men und den Gerichtsbehör 
geſtellt. 

em. Taſchendiebſtahl. 
Al. Diuga 8 (Langeſtraße), wurden durch eine un⸗ 
bekannte Frauensperſon 280 Zloty aus der Taſche 
„ pedientin beſtohl 

em, r eigenen ntin en, 
Die Hedwig Mosniet ul. ae teilt der hie⸗ 


n zur gung 


Dem Johann Sobanfſki, 


igen Polizei mit, daß fie von ihrer Expedientin 
Klara Janufzezak jeit längerer Zeit um Kolonial- 
waren im rte von 660 Zloty beſtohlen wurde. 


em. Auto geſtohlen. rr Stanislaus Przy⸗ 
becki, . (Schweizerſtraße), wurde 
ein „Fiat“ im Werte von 3000 Zloty geſtohlen. 
Ermittlungen wurden eingeleitet. 

N 8 von einer Lokomotive. Wäh⸗ 
rend einer Probefahrt mit der Lokomotive er⸗ 
eignete m. auf der Strecke Poſen—Schroda ge- 
tern in der Nähe der Station Pierzchno ein 
ſchmerer Anfall. Es erfolgte nämlich eine übrigens 
unſchädliche Exploſton im Feuerraum, die den 
Schloſſergehilfen Ignacy Kaczmarek ſo ſehr er⸗ 
ſchreckte, daß er von der fahrenden Lokomotive ab⸗ 
ſprang. Der Lokomotivführer hielt die Lokomotive 
an, und brachte den n elen CAA Kaczmarek 
nach Poſen, wo der Arzt einen Schädelbruch feſt⸗ 

ſtellte. Kaczmarek iſt ſeinen Verletzungen erlegen, 
ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben. Der 
Lokomotivführer Szezerzyk erlitt leichte Brand- 
wunden, hatte aber nicht die Geiſtesgegenwart 
eneren fo daß er die Lokomotive ſofort anhalten 
konnte ` 


Somittlängen wurden Ear 


Auch ſteht nicht der Beſuch irgendeiner P 


it- | fa 


Wenn's einem zu gut geht 


h. Gneſen, 27. Auguft. Im hieſigen „Lech“ 
erſchien in der Nummer 192 vom 22. Auguſt 1931 
folgende ergötzliche Geſchichte, die in der Ueber- 
ſetzung lautet: 


Schützenkommandant in der Rolle eines Trin⸗ 
fers und Streitſuchers. Im hieſigen Steueramt 
arbeitet ſeit geraumer ie, ein gewiſſer Marian 

rzyſiecki aus Poſen, welcher ſich letztens 
als Begründer der Legja „Mocarſtwowej“ in 
unſerem Kreiſe berühmt machte. Dieſe Perſon 
iſt weniger durch ſeine Arbeit im Amt als durch 
ſeine nächtlichen Schwelgereien in den 7 Pre 
rationen bekannt, ebenfalls durch ſich von Zeit zu 
Zeit wiederholende Streitigkeiten. 


Letztens, in der Nacht von Dienstag zu Mitt⸗ 
„forderte dieſer na junge, wenngleich er⸗ 
probte Trinker gegen 3 Uhr auf der ul. Chrobrego 


Temperament an dem ſchuldigen Marian Roloff⸗ 
Gneſen auslich, ; 

Dieſes geſchah beim hieſigen Wiener Kaffee, wo 
trotz der ſpäten Nachtſtunde ein Auflauf entſtand. 
Sofort war auch ein Schutzmann zur Stelle, der 
Przyſiecki aufforderte, ſich auszuweiſen. Nach dem 
vorgelegten Ausweis war es beſagter Marian 
Przyſiecki, Delegierter der Großpolniſchen Finanz⸗ 
kammer und gleichzeitiger Vertreter des Leiters 
des hieſigen Eteuexamtes Während der Shuk- 
mann jih den Ausweis anſah, wandte fih Pray- 
ſiecki mit folgenden Worten an dieſen, die am 
beſten ſeinen moraliſchen Standpunkt kennzeich⸗ 
nen: „Ich, der Schützenkommandant, werde euch 
ri ihon zeigen, ich laſſe euch an die Grenze ver⸗ 
ehen.“ 


Ein ſchöner Delegierter! Der Sache iſt nichts 
hinzuzufügen. Es bleibt nur zu hoffen, daß die 
Behörde in kürzeſter Zeit dieſem Menſchen Ord⸗ 


einen Streit heraus, indem er fein ſündhaftes] nung beibringt. 
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Im Anfhluß an den Roman „Wenn 
gelungen, einen neuen heiteren Agon zu 
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Unbekannte Tote 


im Wollſteiner See 


x Wollſtein, 28. Auguſt. Am Dienstag wurde 
unſere Feuerwehr alarmiert. Die allgemeine Ere 
regung war diesmal beſonders groß, war doch die 

fa enleben in 

Die ſchnelle 


Jahre an und ſuchte ſofort — nachdem ſie ſich 
einige Anſichtskarten vom Wollſteiner pe 
— das hiefige Grand-Hotel auf. Dort ließ 


Limonade . atte, fuhr er in ruhigem 
Gleichmaß der Inſel zu. Da ſie nach mehreren 

tu n ni zurückgekehrt war, ſchöpfte 
der Wirt des Hotels Verdacht ſchickte einen 
Mann auf die Su Dieſer fand den Ka ne 


füllt und einige 
tände darin. wurde die Feuerwehr 
alarmiert. Nach Abſuchen der in Frage ſtehenden 
Fläche mit en e förderte man nach kur⸗ 
kn Suchen den Leichnam zutage, der der Leichen⸗ 


100 in der Höhe der Inſel mit Wa . 


lle des hieſigen Kreislazare ugeführt wurde. 

b Selbstmord oder ein Unglücksfall hier vor⸗ 
liegt, wird die Unterſuchung des Falles ergeben. 

Undegrünpdete Gerüchte eines Liebesdramas 
furfieren mit vielen Variationen in der Stadt, 
ohne daß, wie das in ſolchen Fällen üblich iſt, 
irgendwelche poſitiven Unterlagen dafür vorhan⸗ 
den ſind. Da auch die pennie des Falles 
durch den Poſener Sender keine Klärung brachte. 
wurde die unbekannte Tote am Freitag auf dem 
evangeliſchen Friedhof zur letzten Ruhe beſtattet. 


Alle Räder ftehen Hill... 


Einſtellung von Betrieben 

ti. Bentſchen, 28. Auguſt. Wie verlautet, foll 
der Betrieb der Bentſchener Dampfziegelei a 
ſitzer Herr Graf Mielzynſki) bereits vom 1. Sep⸗ 
tember ab eingeſtellt werden. Auch die Leitung 
der Dampfziegelei 3 beabſichtigt 
in Kürze ihren Betrie gron en. Dadurch 
werden weitere etwa 120 Arbeiter arbeits- und 
brotlos. Das iſt ſehr 1 denn in der 
Stadt gibt es weiter keine Induſtrie, mo Arbeit 
zu finden iſt, denn die beiden Schneidemühlen 
liegen ebenfalls ſtill. Eine iſt abgebrannt, die 
andere kann nicht weiter geführt werden, da 
alles te Maſchinen verpfändet ift und 
unter Gerichtsaufſicht pet, Zu bemerken iſt noch, 
daß die Ziegeleifabrikate um 75 Prozent im 
Preiſe geſunken ſind, während die Abgaben und 
Laſten ſowie die Preiſe für Löhne uſw. dieſelben 
eblieben bzw. noch erhöht worden find. Auch 
f die Ausfuhr der Fabrikate nach Deutſchland 
infolge der dortigen wirtſchaftlichen Kriſis jetzt 
ganz eingeſtellt worden, und eben Deutſchland 
war der Hauptabnehmer der Panpipes elei 
Streſe, teilweiſe auch der Dampfziegel ent⸗ 
chen. 


Jeden Tag ein Raubüberfall 


X Strelno, 29. Auguſt. Fünf Banditen voll⸗ 
brachten in der Umgebung einen ungewöhnlich 
dreiſten Raubüberfall. Der Landwirt Vinzent 
Gotéöwka in Chrosno bekam unerwartet den 
Beſuch von fünf Banditen, die durch das Fenſter 
in ſeine Wohnung einſtiegen. Die Familie, die 
um ihr Leben bangte, verſteckte ſich im Dachgeſchoß, 
während deſſen die Räuber in aller Seelenruhe 
die ganze Wohnung durchſuchten, wobei ihnen 
denn auch 1200 Ztoty und drei Wechſel über je 
1000 Ztoty jowie verſchiedene Goldſachen in die 
Hände fielen. Die Spitzbuben ſind entkommen, 
ohne bisher geſtellt werden zu können. Die Poli- 
Zei verſucht den Räubern auf die Spur zu kommen. 


Schriſiſtellerin Margaret Laube flammt und 


Die Austauſchtöchter 


heißt. ein junges mödchen vom Lande wird mit einem Stadtmödchen ausgetauſcht. doe 
neue Leben diefer beiden Menſchenkinder, die in eine neue Welt kommen, wird mit viel 
humor und Lebenskenntnis dargeftellt. Es ift eine Seſchichte, die viel Freude machen wird, 
weil über dem Ganzen doch das Semeinſame ſchwebt, das fih zu einem Schickſal geſtaltet. 


d nad» lungen erleichtert und den 


du eine Schwiegermutter ...“ if es uns 
erwerben, der aus der Feder der begabten 
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vorbereitungen zur Volkszählung 
ür die zweite allgemeine Volkszählung, die 
. ſtattfinden ſoll, werden wellerhin 
energiſche Vorbereitungen getroffen. Aus allen 
Gegenden ſind bereits Aufzeichnungen der Sied⸗ 
lungen bzw. Ortſchaften geſammelt worden, deren 
Zahl etwa 160 000 te Seht wird im geſam⸗ 
ten Staatsgebiet von den Stadt⸗ und Land⸗ 
meinden das vom Ey pen ler) angeforderte 
rzeichnis aller Grundſtücke aufgeſetzt, auf denen 
bewohnte Gebäude befinden. Dieje Verzeich⸗ 
niſſe ſollen verhindern, daß ein bade bzw. 
ſeine Bewohner bei der Zählung übergangen 
werden. meteria wird dadurch eine geeignete 
Einteilung des Staates in Zählbezirke r gag 
licht, was natürlich die Durchführung der Zäh⸗ 
ert der Zählungs⸗ 


ergebniſſe ſteigert. 3 


Jahreskonferenz evang. Religions: 
lehrer der unierten evang. Kirchen 
in polen in Langenolingen 


pz. Während in en die Verſtändigung | fa 


aben ſcheint und ſich auch in weltanihau» 
ichen Dingen die Vertreter von Parteien, 
Berufsfränden und Konfeſſionen erbittert be⸗ 
kämpfen, dürfen wir im Gebiet der unierten 
1 irche Polens Einmütigkeit zwiſchen 
Schule und Kirche und brüderliche Zuſammen⸗ 
arbeit von — und Lehrern unſerer . 
fan tellen. ie ſchon in den Jahren vorher, ſo 
anden ſich as in dieſem Jahre eine Reihe von 
* und Lehrern im geräumigen Johannes⸗ 
eim von Langenolingen 
meinſamer Arbeit fig auf Begründung, Weg und 
Ziel evangeliſcher Verkündigung im Religions- 
unterricht zu beſinnen. Auf die Praxis bezogen 
waren die grundſätzlichen Ausſprachen über die 
Sehne Evangelium und Pädagogik durch die 
Beſprechung eines von der Lehrerschaft vorgeleg⸗ 
ten Lehrplan⸗Entwurfes. Dieſer Entwurf wurde, 
vom Evangelium her gedeutet, als Grundlage 
für die endgültige Formulierung eines Lehrplanes 
anerkannt. Die Ueberarbeitung des Religions- 
lehrplanes wurde zwei aus der Verſammlung ge⸗ 
wählten Kommiſſionen von Paſtoren und b 
übergeben Der Geſamtplan ſoll dann dem Ev. 
Konſiſtorium vorgelegt werden. 
Die K 
gen, auch in unſerem evangeliſchen Religions: 
unterricht das Wort Gottes „lauter und rein“ 
und doch durchaus kindesgemäß zu lehren und war 
doch petanen von dem gegenjeitigen Bemühen, 
[9 brüderlich zu verſtehen. Mit dankbarer Freude 
arf feſtgeſtellt werden, daß die a aft dur 
ihre rege Beteiligung und intenſive Mitarbei 
wie durch den Mund des anweſenden erſten Vor⸗ 
ſitzenden des Landesverbandes deutſcher Lehrer 
und Lehrerinnen in Polen deutlich zum Ausdruck 
brachte, daß die gr eren Weſtpolens 
mit ganzer Treue zu ihrer Heimatkirche und dem 
Evangelium ſteht und ſtehen will. 
ie Konferenz war durch Heimabende mit 

Vorträgen aus der praktiſchen Arbeit von Bolts- 
bildung und Volksmiſſion und künſtleriſchen Dar⸗ 
bietungen abwechſlungsreich geſtaltet worden und 
endete mit einem Abſchiedsabend, der die Dorf⸗ 
gemeinde mit den Freizeitteilnehmern zu einer 
chlichten. aber ſehr eindrucksvollen Schlußfeier 
er EnA DENA Religionslehrer - Konferenz 
vereinte. 


Bunig 


X Der nächſte AA AAAA mit Krams, 
Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt findet Don- 
nerstag, dem 3. September, ſtatt. 


Golaniſch 


l. Ein Wüſtling. Ein hieſiger Eiſenbahn⸗ 
beamter Wosniak lockte die 14jährige Tochter 
eines Eiſenbahners S. in ſeine 1 75 wo er 
ſich an ihr ſittlich verging. Die Angelegenheit 
iſt er Staatsanwaltſchaft in Gneſen übergeben 
worden. 


baden | irche und Schule noch weite Wege zu 


uſammen, um in ge⸗ 


— — 


onferenz war ein Ringen um das Anlie⸗ de 


Ar. 198 


Sonntag, den 
30. Auguſt 1931 


Bei ſtockendem Stuhlgang und überſchüſſiger 
Magenſäure leitet das ſehr milde, natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die im Magen unk 
Darm angeſammelten Rückſtände der Verdauung 
ab und verhütet in vielen Fällen die Entſtehung 
von Blinddarmentzündungen. In Ap. u. Dr. erh. 


Das „Interne Wettſchwimmen“ des I. S. V. P 
nahm am Donnerstagabend folgenden Verlauf, 

200 Meter Bruſtſchwimmen (Damen): 
1. Irene Blümel 4,20, 2. Günter 4,30,6, 3. Renate 
Lange 4,42, 4. Tylke 451,1. 

100 Meter Freiſtilſchwimmen (Damen). 
1. Elſe Schultz 1,38,8, 2. Irene Blümel 1,45,7, 
3. Günter 2,09, 4. Tylke 2,14,3. 

50 Meter Freiſtil 8 9 bis 16 Jahre: 
1. Erika Lange 0,54,8, 2. Tylke 58,4, 3. Mehl 1.07.7 
4. Murzynſka 1,14, 

50 Meter Freiſtil (Knaben) bis 16 Jahre: 
1. Liſchka I. 0,52, 2. Böſche 0,57,8, 3. Liſchka 11 
1,04, 4. Fielmuth. 

200 eter ruſtſchwimmen (Herten): 
1. Prügel 3,21,5, 2. Peterſohn 3,23,6, 3. Oſtwaldt 

100 Meter Freiſtilſchwimmen (Herren). 
1. Prügel 1,36, 2. Peterſohn 1,38,6, 3. Alfred 
Kraetſchmann, 4. Oſtwaldt. 

Der überaus ſchlechten Witterung und niedri⸗ 
gen Waſſertemperatur wegen wurde das Interne 
Wettſchwimmen am Freitag und Sonnabend nicht 
fortgefeßt. In der am Dienstag, dem 1. Sep: 
tember in der Grabenloge ſtattfindenden Monats: 
verſammlung wird der weitere Verlauf be⸗ 
ſprochen. Die Geſamtwertung der bisher ſtatt⸗ 


3. 
it 


gefundenen Schwimmen ift folgende: Damen: 


1. Frl. Irene Blümel 21 Pkt., 2. Günter 14 Pkt., 
3. Tylke 14 Pkt., 4. Elfe Schultz 13 Pkt, 5. Renate 


Lange 6 Pkt. erren: 1. Prügel 26 Pkt., 
2. Peterſohn 16 Pkt., 3. Oſtwaldt 9 Pkt. 
4. Kraetſchmann I. 6 Pkt. 


—— 

Galvaniſcher Strom zu Heilzwecken 
Das hieſige Wohlmut⸗Inſtitut wird in 

der nächſten Woche mit einem Vortrag über ſeine 
Arbeitsmethoden vor die Oeffentlichkeit treten. 
Wie aus unſerer heutigen Anzeige erſichtlich ift, 
wird am Dienstag, 1. September, nachmittags 
4 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus ein Vortrag 
in deutſcher Sprache über das Wohlmut⸗Heilver⸗ 
un 5 ſtattfinden. Die Heilmethode des Fuß des 
gründet ſich auf den wohltuenden Einflu 
galvaniſchen Stroms auf den menſchlichen Orga- 
nismus, der bei verſchiedenen Erkrankungen mit 
beſtem Erfolge immer mehr angewandt wird. 
Die Beratungsſtunden, die in den folgenden Tagen 
der nächſten Woche jtattfinden, werden ſicher von 
vielen begrüßt werden, denen an der Erhaltung 
ihrer Geſunheit oder an einer Geneſung liegt. 

— 


Bromber 
h üdfverordnetenverſammlung. 


Im Mittelpunkt der Beratungen der erſten Stadt⸗ 
F „die nach den gegen das 
dag erheblich v zten Sommerferien jtattr 
nd, ſtand na die 
N e L der Arbeitsloſen. 
Mehrere Anträge, die ſowohl von den einzelnen 
1 wie auch aus N N hoa 
eingegangen waren mit der Mög 
lichkeit — Linderung des Gens Defekten 
wurden zur 8 geſtellt. Abgelehnt wurde 
bei der Vorſchlag der 8 Sozia 
liften, die Subvention für das Stadttheater in 
Höhe von 300 000 3loy zu ſtreichen und der fo 
zialen Fürſorge zukommen zu laſſen, angenommen 
Antrag auf Einberufung der Finanz. 
kommi zu einer gemeinſamen Sitzung mit 
dem giſtrat zwecks Ueberprüfung des Hans: 
haltsplanes und der ne: m der Stadt. . 
ner wurde beſchloſſen, den Arbeitsloſen eine Halle 
als Unterkunftsraum herzurichten und die Eröff⸗ 
nung der Volksküche zu beſchleunigen. Billigung 
and auch der Antrag des Magiſtrats, bei der 
ank Polſki für die im Sparkaſſe eine Ane 
ihe von einer Million Zloty ſowie 200 000 Ztoty 


wurde 


leihe 

bei der pre . in Poſen aufzuneh⸗ 
men. Um den annähernd 80 Chauffeuren, die 
durch die Einführung der neuen Taxe brotlos ge: 
worden waren, wieder eine Reg ie . eit 
zu geben, beſchloß man, die Nachttaxe wieder ein- 
. ühren. eider hatte man bei faſt allen 
eden, die im Laufe der Diskuſſion gehalten wur⸗ 


n, den 

Eindruck einer 8 Unſachlichkeit. 
Das machte aber die Sitzung zu einem glänzenden 
Publikumserfolg. Die vo rAr Galerie kargte 
nicht mit Beifall, — Es wurde ferner befannt: 
en, daß zwei Stadtverordnete — Dr. Maryn⸗ 


ki vom Regierungsklub und Polak von der N. P. 
. ihre Mandate niedergelegt haben. Außer⸗ 
dem wurden zwei neugewählte unbeſoldete Stadt⸗ 
räte, der Geiſtliche Konopczynſti und der Präſi⸗ 
dent der Handelskammer Grzeskowiak, in ihr 
Amt ein eführt und vereidigt. — Der öffentlichen 
Sitzun 0 gte eine geheime. 
hf. Ein Schadenfeuer entitand nachts um 
21 Uhr in die Backſrube der Konditorei Burzyn⸗ 
ji, Bahnhofſtraßſfe. Dort waren Bretter, die man 
unvorſichtigerweiſe in der Nähe des Ofens auf⸗ 
geſtapelt hatte, in Brand geraten. 


hf. Ein folgenſchweres Unglück paj: 
te in der Poſenerſtraße in der Nähe des Hotels 
oſenfeld. Pferd eines leichten Einſpän⸗ 


ners, der in voller Fahrt die genannte Straße 
entlangfuhr, ſprang plötzlich aus einem nicht be: 
kannten Grunde auf den Bürgerſteig, wo es eine 
Frau Smekala, die mit ihren zwei Töchtern an 
der 8 vorüberging, zu Boden riß und 
7 verletzte. Frau S. wurde eine Rippe ge⸗ 

ochen und eins ihrer Kinder durch Hußſchlag 
ſchwer verletzt, während das andere Mädchen mit 
leichten Fleiſchwunden und Hautabſchürfungen 
davonkam. Pferd und Wagen konnten bald an= 
gehalten werden. Die Polizei war ſehr ſchnell zur 
Stelle und ſchaffte nach Aufnahme eines Proto⸗ 
tolls die Verunglückten mit dem Unfallauto ins 
Krankenhaus. > 

hf. Neue Steuern in Sicht? Wie wir 


hören. foll ſich die Handelskammer mit den. Ge- 


danfen tragen, im D ee E E T EON E E EEE e e S S TE TEE ERTL NE E E N ER NEAR mit der Wege- 
fteuer eine beiondere Steuer für apilaa aller 


Art einzuführen. Ferner follen alle zum Wochen⸗ 
markt kommenden Wagen mit 20 Groſchen be⸗ 
ſteuert werden. 
Inowroclam 

z. Was ein Häkchen werden will, 
krümmt ſich 5 4 jugendliche 
Diebe und 3 Hehler ſollen ſich heute vor Gericht 
verantworten. Von den Dieben iſt aber nur der 


17jährige Wojciech Marzec und fein 15jähriger 
Bruder Franciſzek Marzec erſchienen, die anderen 
beiden haben ſich nicht geſtellt. Unter den 3 Heh⸗ 
lern befindet ſich auch die Mutter der beiden 
Brüder Marzec, Johanna Marzec, ein Stanijlam 
Chmielewſki und ein Marcin Malicki, ſämtlich 
aus Murzynno, Kreis Inowroclaw, Malicki aus 
Gniekowo. Die beiden ju endlichen Diebe haben 
zuſammen mit den ni rſchienenen bei Herrn 
Nowicki und bei einer 5 Mangelsdorf in Mu⸗ 
rzynno eingebrochen und auf beiden Stellen ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände, bei Frau Mangelsdorf 
hauptſächlich Schmuck, Uhr, Kette, Broſche, auch 
Bücher entwendet. Dieſe Sachen haben die Diebe 
unter dem Vorwande, ſie auf der Chauſſee gefun⸗ 
den zu haben, an die beiden mitangeklagten 
Chmielewski und Malicki weiterverkauft. uch 
der mitangeklagten Mutter gegenüber haben ſie 
dieſe Ausrede gebraucht. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragt für den älteren Marzec 6 Monate und 


für den jüngeren 3 Monate Gefängnis. Das 
Gericht verurteilt wo As Mort. ga 5 Mona⸗ 
ten und Francijzet Marzec zu onaten Ge- 


ängnis, und mit Rückſicht auf ihre Jugend und 
[nani Geſtändnis mit Ausſetzung auf 4 Jahre. 
Außerdem haben ſie die Gerichtskosten zu tragen. 
Die übrigen Angeklagten werden freigeſprochen. 


z Marktbericht. Der En eta. 
markt iſt als letzter vor dem Erſten ſehr flau 
Sehr viel Ware iſt vorhanden. Die Mandel Eier 
preiſt 1,80—1,40, Butter koſtet 1,70—1,90, eine 
Io Henne ſoll 3 Zloty koſten, Enten kann man 
hon von 1,70 Zloty an bekommen. Obſt und 
Gemüſe wird im Ueberfluß angeboten, Wein⸗ 
birnen erhält man 3 Pfund für 25 Gro chen, 
TE Pflaumen und Aepfel. Gurken 5 fund 
. 50 Groſchen das Pfund; allerlei 
Pilze 10 Groſchen der 4 Blumen- und Kohl⸗ 
559 e von 10 1 Zentner e de 
2,50 Zkoty. 


2. Ein 3jähriges Kind vom Auto 
totgefahren. Ole Kinder des Landwirts 
Kwiatkow rn aus Babno, Kreis Mogilno, trieben 
auf der Chauſſee ihre Gänſe und wollten die⸗ 
ſelbe auf die andere Seite nach dem Gehöft zu 
bringen, als das Auto des Herrn Jozef Polus 
aus Poſen von Mogilno her sine ein Gignal 
abzugeben, heranſauſte. Das Zjährige Töchter: 
chen u dabei unter das Auto und wurde auf |in 
der Gtelle getötet. 


Z, e S e n In 
der Nacht zum Dienstag brach bei Herrn J. Bo⸗ 
runia in Mlynica, Kreis Strelno, Feuer aus, 
wobei eine Scheune mit Getreide und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräten ee er vernichtet wurde. 
Der entſtandene Schaden wir 30 000 8 
berechnet, wovon die Hälfte burt BEER rung 
I t iſt. Es wird Branditiftung vermutet, Eine. 

nterſuchung ift eingeleitet. — Ein zweites Feuer 
wütete in derſelben Nacht auf dem Rittergute 
Siemoniak, Kreis Strelno, N. r des Herrn 

e Hier verbrannte e enfalls eine acht⸗ 


roſchen an, 


zig Meter lange une mit Getreide und land⸗ 
wirtſchaftlichen Geräten. Der Schaden wird auf 
8000 Zloty geſchätzt. Während die Gutsleute bei 
den eitungsaktibnen behilflich waren, jtahlen 


unbekannte Diebe aus dem 


Sachen, hauptſächlich Wäſche. 
— 


Einbrecherbande. Eine feit längerer 
eit hier und in der Umgegend graſſierende ra 
recherbande ftattete am 26. 8. nachts bei d 

Kaufmann Gramje einen unerbetenen Veſuch 
ab. Durch Einbruch Eo ten die Spitzbuben in 
die Pre hs wo a Hubladen und Schränke 
durchwühlt wurden. Wahrſcheinlich wurde nur 
nach Bargeld geſtöbert. Den energiſchen Be⸗ 
mühungen der Bande, den ſchweren ah 
Geldſchrank zu öffnen, blieben ergebnislos. ie 
Beute mußten die Diebe rn rar Polizeilich 
Nachforſchungen ſind in die Wege geleitet. 


Schloß verichiedene 


D. A . p o a allp aaae Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens 


Chriſtuskirche. Der Gottesdienſt findet um 10% 
Uhr ſtatt. 


. Sonntag, nachm 4 Uhr: Gottesdienſt. 
Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 


Vereinsabend. ittwoch, 8: Vortrag des Paſtors 
Brummack: „Kreuz und quer durch Mitteldeutſch⸗ 


land“. Montag und Donnerstag, 8: Poſaunen⸗ 
blaſen. Freitag, 744: Muſikſtunde Sonnabend, 
5 Uhr: Turnen i dem Platze. Sonntag, 6. Se 

tember: Verbandsſportfeſt in Poſen. Sonnaben b 


S Uhr: Begrüßung der Gäſte im Vereinsſaal. 
Sonntag, vorm, 9 Uhr: Teilnahme am Gottes- 
dienſt in St. Matthäi. Nachm. 2 Uhr: Beginn 
der Wettſpiele auf dem Sportplatze. Abends 71 : 
Schlußfeier. 


Kirchliche Nachrichten 
aus der Woſewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt. 
Vikar v. Schweinichen. Montag, 8 e ee 
ſtunde. Lubnau. 

Saſſenheim. Dienstag, 8 Uhr: 


Jugendſtunde. 
Lubnau. 


In Oeſterreich beſtens erprobfer u prämiierter 


Kadolzer 
Winterweizen 


auch hier beſtens geeignet, als ertragreich für leichten 
Boden und trockene Lagen. Frühreif, anſpruchslos, 
Dürre- und winterfeſt. J. Abſaat 30.— 21 pro Dz, 
Lieferung gegen Voreinſendung des Betrages. 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis. 


Dom. Cmachowo p. Wronki. 


+ Pojener 2 Ä.. ff t 


Beniſchen 


ti. Hilfe für unterernährte ar 
eit einigen Jahren wird hierorts 
jährlich während der großen Ferien eine 5 
nannte Halbkolonie für arme unterernährte Kin⸗ 
der eingerichtet. Die bisherige Kolonie dauerte 
etwa ein Monat und wurde am 18. d. Mts. durch 
den Bürgermeiſter Ferfert geſchloſſen. Kinder 
armer, arbeitsloſer Eltern erhielten während 
dieſer Zeit umſonſt dreimal täglich eine gute 
kräftige auf hatten Gelegenheit zum Baden und 
Spielen auf dem hieſigen geräumigen Sportplatz 
in friſcher, freier Luft, unter Aufſicht eines Leh⸗ 
rers. Man ſah den Kindern an, wie ſie ſich er⸗ 
Bee Das Kochen der Mahlzeiten beſorgten 

amen des hieſigen Frauenvereins gratis. Ueber 

inder waren in der Kolonie unter⸗ 
Die Unkoſten wurden durch den Magi⸗ 
ſtrat und einen Zuſchuß des Kreiſes ſowie durch 
einige Privatſpenden aufgebracht. 


een 


Wirddiebe. In den Abendſtunden des 
8. überraſchte ein Förſter von der Prinzl. 
Stolberg⸗Wernigerodeſchen Forſtverwaltung auf 
der zum Jagdbezirt ge ehörigen Feldgemarkung des 
Gutes Göreczki Wilddiebe, die durch mehrere 
Sie Ye: die Aufmerkſamkeit auf fih gelenkt hatten. 
Die Wilddiebe flüchteten ſofort, als der Förſter 
mit einem Feldhüter na Pr Auf Anruf 55 nach 
Abgabe von einzelnen gelen konnte nur 
ein junger Mann, der keine Waffe bei ſich führte, 
feſtgenommen werden. Nach 
wurde auch ein geſchoſſener Hafe gefunden. 


einhundert 
gebracht. 


25. 


langem C en 

8 
konnte an Ort und Stelle nur ſoviel feſtgeſtellt 
werden, daß 2 bis 3 Wilderer, die in einem 
Graben auf Lauer ſaßen, das Wild auf ſich zu⸗ 
treiben ließen. Durch den feſtgenommenen jungen 
Mann wird gest die Polizei a 8 . recht bald 
die Wilddiebe, die ſchon ſeit längerer Zeit das 
Wild e und mit Schießprügel und 
vielen Schlingen arbeiten, ermitteln und zur Be- 
ſtrafung melden. 


Liſſa 


k. Aus dem Stadtparlament. Auf der 
Tagesordnung der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung waren nur 5 Punkte verzeichnet, die raſch 
eine für alle Seiten zufriedenſtellende Löſung 
fanden. Die Frage der Unterbringungsmöglich⸗ 
keit der Voltsſchulen iſt in letzter Zeit für unſere 
Stadt eins der wichtigſten Probleme geworden. 
Bei dem Sabre 100 Raumverhältniſſen hat ſich 


jeit dem Jahre 1926 die 
chülerzahl um 700 vermehrt. 
der ae der mangelnden Raumverhältniſſe muß 
der Unterricht der Schulkinder zum Teil auf die 
Nachmittage verlegt werden. Zwiſchen der Bau⸗ 
perengan: der hieſigen Mädchen⸗Berufsſchule fo- 
dem Schulkurgtorium und der Stadtverwal⸗ 
fang ift nun ein Vertrag zuſtandegekommen, der 
letztere um die Sorgen in dieſer Hinſicht ent⸗ 
hebt. Neben dem Lehrerjeminar dat die oben- 
8 Baugeſellſchaft mit Hilfe von ſtaat⸗ 
ichen renten in Höhe von 280 000 Zloty 
das Gebäude der künftigen „Mädchen Berufs- 
beat bis unter Dach gebracht. Die Regierung 
t aber infolge der mißlichen ä 
nicht imſtande, vorderhand weitere Subventionen 
zu erteilen. Hier iſt nun die Stadtverwaltung 
eingeſprungen und hat ſich bereit erklärt der 
Baugeſellſchaft einen e zinsfreien Kredit 
von 300 000 llendung des Baus zu 
währen. ie A w Kredit⸗Rate von 100 000 
a bi im kommenden Jahr geleiſtet werden. 
an hofft auf dieſe Weiſe bis zum Herbſt des 
kommenden Jahres einen Teil des Gebäudes ge⸗ 
brauch 1 au bekommen. Als Gegenleiſtung 
für dieſen Kredit erhält die Stadtverwaltung in 
dem neuen „ 1155 pi Rückzahlung des 
Kredits mietsfrei end Klaſſenräume zur 
Verfügung, um 700 Nd en unterzubringen. Der 
Pachtung eines 45 Morgen großen Terrains für 
m die e von Herrn Gutsbeſitzer Feige 
wurde auf die Dauer von zwölf Jahren zuge⸗ 
timmt. Die Neuwahl von drei Stadträten, 
eren Kadenz ab 1. Oktober abläuft, fand fol⸗ 
gende Erledigung: an Stelle des Stadtrats Bajon 
wurde Herr Soje) Rzepka gewählt, und die Stadt- 
räte Lorek und . wurden wiedergewählt. 
Nach Schluß der eiche b. fand noch eine geheime 
Ge wagte ſtatt, welche bis weit nach Mitternacht 
währte 


Bücherrevisor 


legt die Buchführung an, führt solche im 

Abonnement, bereitet Akkorde vor sowie 
Gerichtsaufsichten. Ratschläge in Steuer 
sachen. 

Spezialabieilung: Inkasso von Forde- 
rungen. Verschaffung von kurz- u. lang- 
fristigen Darlehnen. — Verreise auch 
außerhalb Poznan. 


Feliks Raczkowski, 
Poznan, Spokojna 27. Tel. 60-23. 


foty 


Herbſtſaat! 


I] IN 
Weizen Edel N Org. und I. Abl. 
Sobotta J. Abſ. 
Standard ee e II. Abſ. 
F II. Abf. 
Winkergerſte Frdw. Berg Org. und J. Abi 
Roggen: Pettuſe r ers II. Nbi. | 
Außerdem 100 Btr.. Inkarnattlee 
600 Ztr. Erodentarioffeln 
Czapski-Obra, Koźmin. 


Achtung Güter! 


Rohr- und Strohdächer fertigt iepr gut und billig ar 
Dachdeckermeiſter Walenty Pratat, Leszno, 
ul. Leszczyńskich 26. 


i 


k. Am geſtrigen Freitagmarkt 
man folgende Preiſe: für Butter 2—2,20, 
käſe 40—45, die Mandel Eier 1 60 —1 70. 


Walt 


Die 


Preiſe am Gemüſemarkt hielten ſich in den be⸗ 


kannten Grenzen. Obſt, das reichlich angeboten 
wurde, war überaus billig. Man bekam ſchon 
zwei Pfund Birnen für 15 Groſchen. Geflügel 
war weniger angeboten und die Preiſe höher als 
am letzten Wochenmarkt. Der Geſchäftsbetrieb 
wurde durch den anhaltenden ſtarken Regen ſehr 
beeinträchtigt. 


tag, 1. September, abends 7% Uhr Verſammlung 
der Frauenhilfe der ev.⸗ref. Johanniskirche. 
Mittwoch, 2. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde 
im Jungfrauenverein. 

k. Der Imkerverein hält am Sonntag, 
30. Auguſt, nachm. 3 Uhr bei Ilſti eine Mit: 
Rieden umme ab. Der ichtigkeit der 

agesordnung wegen iſt zahlreiches Erſcheinen 
der Mitglieder aus Stadt und Land unbedingt 
erforderlich. 

k. Seines Amtes enthoben wurde nach 
vorangegangener Reviſion im hieſigen Arbeits⸗ 
inſpektorat durch eine Reviſionskommiſſion des 
Arbeitsminiſteriums der hieſige Arbeitsinſpektor 
Wi Krzyſtalowicz. 


Wohin schen wir heute? 


Theater: 
Teatr Politi. 


„Roxy“ 
(Gaſtſpiel der Zaklicla.) 


„Roxy“. 
„Roxy“. 
Teatr Rowy: 
„Scheidung mit Ueberraſchung“. 
„Scheidung mit Ueberraſchung“ 
Montag: „Scheidung mit Ueberraſchung“. 
Variete (Alhambra): Auftreten erſttlaſſiger 
Künſtler des In⸗ und Auslands (Beginn täg⸗ 
lich 8.30 Uhr abends.) 


Kinos: 


Apollo: Der gelbe Kapitän“. (145, 47, 49 Uhr.) 
Coloſſeum: „Das Geſetz der eiſigſten Täler“ (5, 


7, 9 Uhr) 
etropolis: „Halta“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Odeon: „Der Heide“. (Mit' Ramon Novarko.) 


Nenaiſſance: „Nachtmenſchen“ (Mit Harry Peci .) 


Sonnabend. 
Sonntag: 
Montag: 


Sonnabend: 
Sonntag: 


Słońce: „Die Verführte“. 65, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Iwonka“. 
O —— 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
reitſchaft der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
richſtraße]. Telephon 5555 erteilt 

Nachtdienſt der Apotheken vom 15.—22 Auguft. 
Altſtadt: Apteka Sw. Marcina, ul. Fr. Rataj- 
czata 12, Apteka pod Bialym Orlem, Stary Nynek, 
Apteka Sw. Piotra, ul. Polwiejſta 15 Aptefa 
pa Ryntu Stödesfim, — Jerſitz: Apteta pod 

wiazda, ul. ewſkiego 12 — Lazarus: 

Apteka p. Plucin iego, ul. Marja Focha. 
5 ird a Apteka pod Korona, Görna Wilda 61. — 
Ständigen Nachtdienſt haben die Apoth.. Solatſch⸗ 
Apotheke, Mazowiecka 12; die Apoth. in je 
hain (mit Ausnahme von Sonn: und Feierta 
von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends), die 
theke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, 11 
Marſz. Focha 158, und die Apothete der Stadt⸗ 
kran enkaſſe, Pocztowa 25. 


Wetterhalender 
der Bojener Wetterwarte für 
Sonnabend, den 29. Auguſt 
u ? Uhr früh: Temperatur der Luft 
15 Grad Celſ. i Barometer 756, 
Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 15, niedrigſte 
+ 10 Grad Celj. Niederſchläge 13 Millimeter, 
Sonnabend, den 29. Auguſt 1931. Sonnenauf⸗ 


gang 4.40; Sonnenuntergan 18.33. Mondaufgan 
19.09; Monduntergang 9040. ners 


y 


e end der Warthe am 29. Auguſt: -+ 0,24 | 


Meter, 


Kaufe Rebhühner 


ſowie jedes andere Wild zum Expor' und zahle 
die höchſten Tagespreije. 


St. Matyaszezyk, Leszno 


Rynek 29. Tel. 301. 


Wegen Uebernahme der elterlichen Wirtſchaft u. Krankheit 
meiner Frau bin ich willens, meine 311 Morgen große 


ſchuldenfreie Wirtſchaft 


jofort zu verkaufen. 


Leopold Fölske, 


Sokołowo Budz pow. Chodzież. - 


Goldene Trauringe 


Uhren, Gold» und Silberwaren. 
Große Auswahl. Niedrige Preiſe 


A. Prante 


Stary Rynek 91. — Sw. Marcin 56. 
Eigene Fabrikation und Wert- 
itätte nl. Wroelawska 19, Tel. 2679. 


— — 


. Akademie 


der Seestadt Wismar 
= F Maschinenbau - Elektrotechnik 

Bauingenieurwesen, Architektur 
Programm frei. Anfang; Mitte Oktober ‚und April 


E enographie s, 
Schreibmaſchinen⸗ und Buchführungskurſe in deutſcher 
und polniſcher Sprache fangen am 3. und 7 „Auguſt an. 

Anmeldungen an L Tyran, ul. Strzelecka 33 und 

al. Foznansfa 28/30. 


; Seerps daſelbſt und Trauerprozeſſion um die 
k. Evangeliſch⸗ Kirchliches. Am Diens⸗ 


—— Pofener Kalender 


ſaiſon ſcheinen in dieſem Jahre beſonders günſtig, 


Rawitih 


O Der Biſchof kommt. In der Zei! 
vom 5. bis 8. September wird in unſerer Stad. 
Se. Eminenz der Biſchof Dymek weilen. Fiir dieje 
23 wurde folgendes Programm herausgegeben 

Am Sonnabend um 4 Uhr nachmittags Ankunft 
des Biſchofs und Begrüßung desſelben auf dem 
Marktplatze durch die Repräſentanten der Stadt: 
dann Prozeſſion nach der Pfarrkirche, feierliche 


Kirche für die Verſtorbenen der hieſigen Pfarre 
Am Nachmittag um 5.30 Uhr Firmung, und zwar 
derjenigen, die Karten mit den Nummern von 
1 bis 1000 haben. — Am Sonntag um 10% Uhr 
Abholen des Biſchofs unter Prozeſſion; um 11 Uhr 
Pontifikalmeſſe und Hochamt; um 5 Uhr nach⸗ 
mittags Firmung, um 8 Uhr abends im Schützen 
haus Miſſionsausſtellung: Akademie zu Ehren des 
Gaſtes. — Am Montag von 9 bis 11 Uhr in der 
Kirche Katecheſe pga, Priifung der Schulkinder; 
um 3% Uhr Viſitierung der Kirchen und de: 
Friedhofes — Am Dienstag nach einer heiligen 
Meſſe in der Kapelle der SS. Elzbietanek um 
9% Uhr Beſuch im Seminar, Gymnaſium und ir 
der Kadettenſchule. Um 3 Uhr nachmittags Wb- 
fahrt des Biſchofs nach Sarne. 


 Wetfernoransinge für Sonntag. den 30. Auguft 
Zunehmende Auſheiterung; am Tage tmar 


wärmer; mäßige nordöſtliche Winde. 
— 
zwangsv riteigerungen 
em. Dienstag, 1. September, vorm. 11 Uhr im 


hieſigen Amtsgerichtsgebäude. Miynſta 2 (Mühlen 
ſtraße), Zimmer 23, das im Grundbuch Poſen⸗ 
Jerſitz Band 55, Blatt 1418 auf den Namen des 
Kaufmanns Wladislaus Wojciechowſki in Poſen, 
Grodziſka 22, eingetragene und daſelbſt gelegene 
Hausgrundſtück. — Freitag, 4. September. vorm. 
11 Uhr im hieſigen Amtsgerichtsgebäude, Milynſka 2 
(Mühlenſtr.), Zimmer 23, das im Grundbuch 
Glöwno Band XII, Blatt 314 auf den Namen 
des Agronomen Michael Natajczak eingetragene, 
daſelbſt gelegene Hausgrundſtück. 


Heſchäftliche Mitteilungen 


Bad Langenau. Die Ausſichten für die Nach 


da die zahlreichen Anfragen und Anmeldungen 
auf einen guten Beſuch ſchließen laſſen. Gerade 
im Herbſt werden Badekuren von einem kur⸗ 
bedürftigen Publikum beſonders bevorzugt. Die 
ſtark kohlenſäurehaltigen Stahlquellen unſeres 
Bades finden mit g tokem Erfolg Anwendung bei 
allen Herz- und Nervenleiden. Rheumatismus, 
Gicht, Ischiar und Frauenleiden werden erfolg: 
reich behandelt durch die Anwendung von Moor⸗ 
bädern; iſt doch das Langenauer Moor in ſeiner 
Wirkung dem Marienbader Moor gleichwertig. 
Der allgemeinen ſchwierigen Wirtſchaftslage 
Fis nung tragend, hat die Kurverwaltung ab 
eptember d. J. die Kurtaxe um 20 ro ent 
ermäßigt. Die Penſtonspreiſe ſi ind ebenfalls art 
herabgeſetzt. Nach wie vor gibt die Kurven 
tung Pauſchalkuren von 4 Women Dauer zu einem 
n | Einheitspreife von 224 Marf 8 Arai- 


koſten ab. — Profpette koſtenlos durch die Kur- 
EEE N 
Der Roggen ijt in dieſem Jahre bejonders 


mit Fuſarium befallen. Es zeigt Yih dies an den 
Spitzen der Körner, die einen rötlichen Schein 
aufweiſen. Das Beizen darf in dieſem Jahr, 
trotz der Koſten, nicht unterlaſſen werden. Der 
Ausfall, der durch Nichtbei En entſteht, trat vor 
2 Jahren ſcharf zu Tage. Es dürfte daher drin⸗ 
gend zu ng be jein, Ujpulun Trockenbeize zu 
verwenden. Namentlich, wenn im Boden Fuſarium 
iſt, iſt Trockenbeize am Platz, weil dieſe im Bo⸗ 
den wirkſam iſt. Im Gegenſatz zur Trockenbeize 
wirkt die Naßbeize nur, wenn die Körner mit 
Fuſarium befallen jind während die Naßbeize im 
Boden nicht mehr wirkſam ift. Uſpulun kann von 
der Saatbaugeſellſchaft Poznan, Zwierzyniecka 13, 
bezogen werden. Zum Bezuge iſt nur nötig an⸗ 
zugeben, wieviel Saatgut an 1 und . 
nn ĩ en AA E m. a ae kaa EE ne 1) A Beine > 2 S werden ſoll. v. H. 


Rundfunhecke 


RNundfunkprogramm für Dienstag, 1. September 
Poſen. 7: Gymnaſtik. 7.15: Morgen 
13: Zeitſignal. 13.05: Schallplatten. 14: Pat 
Berichte, Börjen- und Marktnotierungen. 14.15: 
Landwirtſchaftlicher PAG 18: Von Warſchau: 
Nachmittagskonzert. Beipr tramm. 20.15 
Von Warſchau: Oper ide auf Schallplatten. 
ER der Pauſe Theater- und Funkprogramm. 23: 
eitzeichen, Pat⸗Berichte, Sport⸗ und Polizei- 
e 23.15 bis 24: Tanzmuſik aus dem 


ade“ 
rſchau. 11.40: Pat⸗Berichte. 11.58: Zeit: 
zeichen. 12.10: Schallplatten. 13.10: Wetter, 
14.50; Landwirtſchaftlicher Bericht. 16 und 17.1 
platten. 18: Populäres Konzert. 19: Ger 
ſchiedenes. 19.55: Wetter. 20.10: Sportbericht 1, 
20.15: Oper „Aida“ auf Schallplatten. 23: Be: 
richte 23.05: Programm r Mittwoch. 23.10 
bis 24° Leichte Muſik und Tanzmuſik. 
Breslau ⸗ Gleiwitz. 6.30: Gymnaſtit. 
aL; 13.10, 13.50, 14.50: Schallplatten. 12: 
50 Jahre Fernſprecher. 15.20: Kinderfunk. 15.45 
8 75 und Geld. 16: Aus Operetten: Funk⸗ 
kape 17.15: Dichter im Dienſte des Kauf⸗ 
manns. 17.45: Inſeln im deutſchen Meer. 18.10: 
Das wird Sie intereſſieren! 18.35: Aushilis: 
angeſtellte beim 1 a „Reutte⸗Hotel 
5 t“, heiteres Erlebnis. Pſychologie und 
Phyſtol > 20.30: Beende Hörkomödie 
von G. y. 21.40: Abendmuſik. 22.50: Kurz⸗ 
rei evorſchläge 23.10: Unterhaltungsmuſik. 
50g 6.30: Eymnaſtik. 645 
Konzert. 10.10: Schulfunk. 12.05: Franziſiſch für 
Handelsſchulen. 12.30: Schallplatten. 14: Ber⸗ 
lin: unbe latten. 15: Stunde des Alters. 15.45 
grauen tun 16.30: Pig: Konzert. 17.30: , 
orträts politiſcher A K ). 18: Die Kraft⸗ 
eu 


„ 


6.45. 


ga 18.30; Werte cher Dichtung, 19.30: 
ng Yin 20: Berlin: Schallplatten 
Berlin: „Vor Sonnenaufgang“. 22.30. 


Sambura: Konzert, 


Dofener 
Tageblatt 
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Spieaelritt 
Don Hurt Erich Meurer 


Eines Kirhhofs Sandſteinmale 

ſtehn im Schein des Mondes hell. 
Drüben dreht vorm Wirts hausſaale 
ſich im Kreis ein Karuſſell. 

Luſtig, Rappe! Munter, Schimmel! 
Schwingt euch in den Bauernhimmel, 
Schecke, Fuchs und Iſabell! 


Wieſenblumen um die Stirnen, 
zur Muſik im Spiegelritt 
jauchzen auf die brannen Dirnen, 
wenn ihr Bild vorüberglitt 

an dem eignen frohen Treiben, 
denn es kreiſen blanke Scheiben 
um des Spielwerks Achſe mit. 


Plötzlich rieſelt mir ein Schauer 

in die Fröhlichkeit hinein: 
Sräberkreuz und Kirchhofsmaner 
ſchwingt fih mit im Spiegelſchein — 
Doch die Stimmen klingen heller, 
und die Kurbel dreht fich ſchneller, 


und es muß wohl alſo ſein. 


Warum ſitzeſt du jo felten, 
liebe Hausfrau? 


Von Anna Seuſter 


Sine auf die Erhaltung ihrer Geſundheit be⸗ 
Sate Hausfrau ſollte bei Beben auch der nl 
S W | beſtrebt jein, fie unter möglichſt ge- 
ringem e M durchzuführen. ie 
He ten Küchen und Wirtſchaftsarbeiten laſſen 
ich ſehr gut ſitzend bewerkſtelligen. Wer fih ein- 
mal den n in der Arbeits⸗ 
erleichterung, der zwiſchen ſitzender und ſtehender 
Durchführung beſteht, klar machte, wird ſicherlich 
in Zukunft vom Sitzen Gebrauch machen. 


Es iſt eigentlich unerfindlich, wieſo die Ge⸗ 
wohnheit, alles im 2 h zu — Vas ſo feſt 
einbürgern fonnte, daß 
Woucht die 9 

ortes den gangen Tag „auf den Beinen zu ſein“, 


poden, Hundert Danbarifi, die ihr erſpart blei- 


Organiſation und der Ratimalifierung, Warum 
befindet ſich in jeder Küche nicht auch in erreiche 
barer Nähe des 
Warum muß die 


gm Küchentiſch und von da u f . um das 
prat 


ift die Gpeifetammer 
und marum find die 


8 ollte 

raktiſcher angebracht ſein. Dieſe wenigen dee 

ummieten e nämlich am Tage zu einer fia 
e 


N. a 
das Pas viele Kilometer, die die überlaſtete 
Haus 


0 au ganz unndtigerweiſe zurücklegte und 
mit ſchweren Gegenſtänden in der Hand marſchie⸗ 
ren mußte! das Kräfte erfordert, die auf 


dieje Weiſe für nichts geopfert werden, liegt klar 
— der Hand. 8 h 


1 von Kraft! Es iſt ein Schlag⸗ 
wort unſerer Zeit, des Zeitalters der Technik 
— yn das aber auch für die 3 rau nicht 
unge ört verhallen darf. Kartoffeln und Gemüſe 
ollen ſitzend geſchält werden. i 
ck, das die Hausfrau zwiſchendurch, natürlich 
m Stehen, wenn nicht gar beim Gehen verzehrt, 
kann ihr nicht bekommen, wenn ſie nicht dazu 
erzieht, es mit einer kleinen Erholungspauſe zu 
verbinden. All das iſt nur Organiſations⸗ und 
Gewohnheitsſache! Es geht 8 enau ſo 
ut, wenn man nur ernſtlich will. Die böſen 
olgen ſtändiger Ueberar 1 das find üble 
aune, Nervojität, Frauen- und Unterleibserkran⸗ 
kungen, aber auch Fußleiden aller Art, könnten 
00 vermieden werden, wenn die Hausfrau ſich 
ſelbſt mehr Fürſorge zuteil werden ließe. Warum 
wird z. B. Geſchirr nicht ſitzend abgetrocknet? 
arum gibt es in einer Küche, die ja ein Ar- 
beitsraum. ein Büro im modernen Sinne iſt, nicht 
die nötigen Vorrichtungen zur ſyſtematiſchen Ar⸗ 
beitserleichterung? Die modernen Bauherren 
machen r ſchwache Verſuche, hier mit der Zeit 
mitzugehen, der größte Teil der deutſchen Haus⸗ 
frauen jündigt hier ganz im Gegenſatz zur Ame- 
rikanerin noch ſehr an feinen eigenen Kräften und 
mithin am Vermögen des ganzen Landes! In 
eder Küche ſollte ein bequemer Drehſtuhl, der ſich 
och und niedrig ſchrauben läßt, vorhanden ſein. 
tinkerlitzchen und unnützer Jierrat gehören in 
die zeitgemäße Küche nicht. Sie verurfahen der 
Hausfrau nur eine ungeheure Mehrbelaſtung, 
ohne aß ſie notwendig oder ſchön wären. Je we⸗ 
niger ein Raum enthält, deſto mehr Ruhe gewährt 
er den Augen und Nerven. Das gilt natürlich 
auch von der Küche. Die richtige und zweckmäßige 
Anordnung der Küchenmöbel aber iſt ein Haupt⸗ 
erfordernis eines gut geführten Haushaltes. Die 
vielen, die Geſundheit untergrabenden Dinge, die 
gerade im Hausfrauenberuf noch ſo häufig anzu⸗ 
treffen find, müſſen aufmerkſamer betrachtet und 
mit mehr Sorgfalt durchdacht werden, als dies 
bisher der Fall wat. 


— 
1 X. * 


Die Welt der Fra 


| uuuuun Auen 


Nachdenken macht ſich bezahlt 


Wie kann man den Haushalt verbeſſern, ohne 
mehr Geld auszugeben? Dieſe Frage iſt nicht 
leicht zu beantworten. Zur geordneten Durch⸗ 
führung des Haushalts gehört eben einmal eine 
gewiſſe geldliche Grundlage. Aber es iſt doch ein 
großer Irrtum zu glauben, daß viel Geld und 
nur viel Geld die Möglichkeit zur Verbeſſerung 
des Haushalts gibt, und daß es gar keinen Zweck 
hat, über ſolche Verbeſſerungen nachzudenken, 
wenn man kein Kröſus iſt. S 

Im Gegenteil, das Allerwichtigſte ift unabhän⸗ 
ga vom Geldbeutel. Das Wichtigſte ift die innere 

iſzipliniertheit, die Selbſterziehung zur Rechen⸗ 
ſchaft über das, was man tut und läßt. 

Um nur einige Beiſpiele zu nennen: eine gute 
Buchführung, ein durchdachter Wochenarbeitsplan, 
ein richtiger Küchenzettel können von jedem ge⸗ 
macht werden ohne alle Koſten. Der Erfolg iſt 
groß. Denn die N banking, — die auch bei 
allerbeſcheidenſtem Einkommen Sinn hat — iſt 
das Rückgrat aller geordneten Haushaltführung. 
Sie läßt eine beſſere Verteilung der Mittel zu. 
Sie gibt durch den Ueberblick über die arte 
= De eiterin Halt und Sicherheit für die 

ukunft. 

Nicht minder wichtig ſind die planmäßige Auf⸗ 
teilung der Woche in bezug auf die vorzunehmen⸗ 
den Arbeiten und der Küchenzettel. Dieſe ein⸗ 
malige Ueberlegung bewahrt die Hausfrau vor 
der täglichen Wiederholung des Kopfzerbrechens, 
das ſie nur unruhig und nervös macht. ſt ein 
feſter Plan vorhanden, ſo bleibt man, auch wenn 
er nicht in allen Einzelheiten eingehalten werden 
kann, ruhiger und frischer Die Hausfrau empfin⸗ 
det den Tag nicht mehr als ein Chaos und wird 
mit unvorhergeſehenen Ereigniſſen leichter fertig. 
Eine ähnliche Entlaſtung wird durch die über⸗ 
ſichtliche Aufbewahrung des Materials erzielt. 

Die Durchbildung des Haushalts wird nun⸗ 
mehr mit geiſtigen Mitteln beſtritten werden 
müſſen, je geringer die geldlichen ſind. So wird 
man ſich durch das Ueberlegen kleiner Tricks bei 
der täglichen Arbeit manche körperliche Anſtren⸗ 
gung und manche unnötige Verrichtung erſparen. 
Um auch dafür einige Beiſpiele zu nennen: Die 
Verwendung von Zeitungspapier in der Küche 


zum Abwiſchen von Herd, Ausguß uſw. ſpart viele 
Küchentücher. Als Unterlage bei allen Arbeiten, 
die Abfälle verurſachen, wie pen. ver und Ges 
müſeputzen, befreit es von der langwierigen Weg- 
räumungsarbeit von Tiſch und Fußboden. Mit 
einem Griff iſt alles beſeitigt. Auch läßt ſich der 
mit Zeitungen ausgelegte Kehrichtkübel raſcher 
ausleeren und leichter reinigen. Eine aus Stoff- 
reſten genähte Taſche, in der man ſtets zugeſchnit⸗ 
tenes Zeitungspapier zur Hand hat, leiſtet in der 
Küche vorzügliche Dienſte. 

In den Zimmern wird es vor allem auf Ar⸗ 
beitserſparnis beim Aufräumen ankommen. Da 
iſt das Wichtigſte, fih von allen unnötig herum- 
ſtehenden Dingen zu befreien. Auch daß man die 
notwendigen Gegenſtände an bderienigen Stelle 
hat, wo fie am meiſten gebraucht werden, iſt Sache 
einer einmaligen, viel ſpäteres hin und her er⸗ 
ſparenden Ueberlegung. Beim Reinigen kann 
man ſich durch feuchtes Wiſchen das Aufwirbeln 
des Staubes und damit die häufige Wiederholung 
der Arbeit vom Halſe ſchaffen. Hat man außer 
geſtrichenen und gebeizten Möbeln auch polierte 
jo kann man ſich Staubtücher monatelang mit 
einem guten Mop⸗Oel ſelbſt imprägnieren, wenn 
man ſich nicht für eine Mark ein imprägniertes 
Tuch kauft oder die ausgezeichnete „Bärentatze“, 
die 3 ſchon etwa zwei Mark koſtet, dafür 
aber jahrelang hält. Das Wiſchen mit leicht 
feuchtem Leder verträgt übrigens faſt jedes 
Möbel, und auch dabei wird der Staub feſtge⸗ 
425 Für den Fußboden gilt derſelbe Grund⸗ 
atz der Feuchtreinigung: darum wiſche mer auf 
und kehre dann erſt den Reit zuſammen. Dabei 
benetze die Kehrſchaufel vorher leicht mit Waller. 

Noch eine Anzahl ſolcher Kleinigkeiten, die in 
ihrer Summe eine große Zeit⸗ und . 
b könnte aufgezählt werden. Ein be⸗ 
ſonderer Abſchnitt dabei wäre noch die Entlaſtung 
durch eine planvolle Körperhaltung, da bei zweck⸗ 
mäßiger Körperſtellung unendlich viel Kraft 
geſpart wird. Auch hierbei wird die geiſtige Durch⸗ 
dringung der Hausarbeit die Hauptrolle zu ſpie⸗ 
len haben. Sie wird überhaupt immer und überall 
= Entſcheidende fein, ob man Geld hat oder 
eins. 


Vitamin⸗Einkauf auf dem Wochenmarkt 


Das Rätſel der 5 Vitamine — Man kennt ihre Wirkung, aber nicht ihre 
Juſammenſetzung 


Wenn die moderne Hausfrau auf den Markt 
geht - vorausgeſetzt, daß fie es überhaupt tut — 
dann pflegte ſie auf den Vitamingehalt der ein⸗ 
zukaufenden Dinge, ſei es nun Fleiſch, Gemüſe 
oder Obſt, zu achten. Fortwährend murmelt ſie 
geheimnisvolle Dinge vor ſich hin, und wer da 
glaubt, daß es Zahlen ſind, die zur Eintragung 
in das irtſchaftsbuch memoriert werden, bez 
findet ſich auf dem Holzwege. Sie murmelt etwas 

nz anderes: „Vitamin 4 und Vitamin B, 
Mohrriiben und Obſt, ja natürlich ein bißchen D 
für die Kinder“ E 

Man lache nicht! Dieſer Monolog ift zwar 
nicht der Wirklichkeit entnommen, aber er ſtand 
vor einigen Wochen als Titelblatt in einer be⸗ 
rühmten engliſchen Witzzeitſchrift. Er iſt ganz 

itgemäß, er iſt durchaus möglich; es iſt Tatſache, 
aß die Kenntnis der Vitamine heute Gemein⸗ 


5 gut der weiteſten Kreiſe, durchaus nicht der foge- 


nannten „Gebildeten“ geworden ift. In Dänemark 

werden bereits die Schulkinder über den Vitamin⸗ 
halt verſchiedener Lebensmittel aufgeklärt, und 

porlana wirbt für feine Gemüfe, indem es deren 
ohen Bias hervorhebt. 

Die Vitamine ſind ungeheuer populär gewor⸗ 
den, ja, es hat ſich ſogar eine von Aerzten ſo ge⸗ 
nannte Vitamin⸗Hyſterie herausgebildet. Die 
kleinen Kinder ſchwatzen darüber, und es joll 
jogar Leute geben, die darüber die Pſychoanalyſe 
ſamt dem Studium der eigenen werten Hemmun⸗ 

en vergeſſen. Man iſt den Vitaminen gegen⸗ 
über völlig hemmungslos. 

Das © 55 iſt aber, daß man die Vitamine 
ſozuſagen Si enlos miterhält, wenn man arge 
Lebensmittel, Gemüſe, Salat oder Obſt kauft. 
Niemand berechnet dafür einen Sonderzuſchlag. 
Die große Apot der Natur ſteht jedermann 
gratis zur Verfügung, man muß nur zugreifen. 

Vitamine können nur auf dem Wege der Nah⸗ 
! in den menſchlichen Körper gelangen, ſie 
werden vom menſchlichen Körper ſelbſt, im Ge⸗ 
gensatz zu den Hormonen, nicht erzeugt. Wenn 
man die Jula rung von Vitaminen verabſäumt 
oder vernachläſſigt, dann ſind mehr oder minder 
chwere Krankheitserſcheinungen, ja der Tod. die 

olge. Zahlreiche ſeltſame Krankheiten, die 
rüher der Medizin ein völliges Rätſel waren, 

nd durch die Erforſchung der Vitamine in ihrem 
Zuſammenhang und Arſprung erkannt worden. 

Es gibt bis heute fünf wiſſenſchaftlich erkannte 
und unterſcheidbare Vita nine. Freilich liegen 
bei einigen die Dinge ſo, daß man ſie, die Vita⸗ 
mine zwar kennt, aber mit ihnen vorderhand noch 
nichts anzufangen weiß. 

as erſte iſt das ſogenannte Carotin oder 
Vitamin A genannt. Es iſt der rote Farbſtoff in 
den Mohrrüben, kommt aber auch in Einlaß 
Fleiſchſorten und Gemüſen vor. Sein Einfluß 
auf den menſchlichen Organismus iſt bisher noch 
nicht genügend erforſcht. 

Nicht beſſer ſteht es mit den Vitamin B, deſſen 
chemiſche Reinkultur noch ausſteht. Es findet fih 
auptſächlich in e e und Kleie. Sein 

ehlen iſt die Urſache einer gefürchteten Tropen⸗ 
rankheit, die man „Beri⸗Beri“ nennt. Es kann 
außerdem, bei dauerndem Mangel, Wachstums- 
hemmungen hervorrufen. 

Am bekannteſten und zwar am längſten bekannt 
ift das Vitamin C, deſſen Fehleg, beſonders in 
arktiſchen Gegenden, den gefürchteten Skorbut 
hervorruft. Man weiß, daß man den Skorbut 
mit friſchen Zitronen heilen kann, woraus folgt, 
daß Vitamin C am häuſigſten in dieſer Frucht 


[nen und Schlucken. Aehnl 


vorkommt. Die Chemie rätſelt ſchon an die 
20 Jahre an der Been as dieſes Vita⸗ 
mins herum, aber die Zitrone hat bis heute ihr 
Geheimnis nicht hergegeben. 

Auch das Vitamin D verdient es, mit einem ge⸗ 
wiſſen Reſpekt genannt zu werden. Man ſoll es 
nie meiden, beſonders nicht, ſo lange man Kind 
iſt, denn die Folge einer ſolchen un arg ne 
baren Vernachläſſigung wäre die gefürchtete ngs 
liſche Krankheit. Man gewinnt es, wenn man 
„Ergoſterin“, ein ſchon länger bekanntes „Pro⸗ 
vitamin“ mit ultraviolettem Licht beſtrahlt. Seit⸗ 
dem man es kennt, hat die engliſche Krankheit 
ihre Schrecken verloren. i 

Vielleicht das allergeheimnisvollſte Vitamin ift 
das ey der befannten Reihe, das Vitamin E. 
Es ruft bei Tieren, wenn man es ihnen allzu 
lange vorenthält, Unfruchtbarkeit hervor. Es iſt 
beſonders ſtark vertreten in beſtimmten Getreide⸗ 
ſorten und zwar in den Keimlingen. Auch ſeine 
chemiſche Struktur iſt noch ein Buch mit ſieben 
Rätſeln. 

Ein Buch mit ſieben Rätſeln ift trotz aller wert- 
vollen Kenntniſſe die geſamte Vitaminforſchung. 

edes fer erweitert ſich zwar der Kreis der Er⸗ 
enntniſſe. Die e Pie trägt getreu und 
mühſelig Steinchen für Steinchen zuſammen, aber 
das Moſaik, das ſie auf dieſe Weiſe zuſammen⸗ 
ſetzt, kann man in ſeiner wirklichen Geſtalt noch 
nicht einmal ahnen. Die Natur hat von jeher 
1 Geheimniſſe nicht leichtfertig verraten, ſie 
gibt im allgemeinen nie mehr davon preis, als 
der forſchende Menſch im Verhältnis damit anzu⸗ 
fangen weiß. 

— — 


Wie Ohrenſauſen entſteht 


Die Ueberempfindlichkeit gegen Geräuſche und 
4 Erſche ie kann 


1 t egt 
Ten ung von ware Leiden, 


en 
dieſer Ueberempfindlichkeit und dem ei Arien 
Ohrenſauſen, das ngt nur als Be eier eimung 

tgangserfrantungen, jondern 


rkrankungen Hegen vor bei Stö- 
rungen des Gehörganges, bei Mittelohrentzündun⸗ 
en, bei Verletzungen, Verwachſungen uſw. Die 
tärte der Ohrgeräuſche ift äußert verſchieden. 
Sie übertäubt manchmal die Geräuſche der Um- 
welt um ein erhebliches, zuweilen aber ſind ſie 
ſo minimal, daß die ſtärkſte Konzentration dazu 
ehört, um ſie überhaupt zu vernehmen In ihren 
10 immſten Formen können ſie ſo quälend wer⸗ 
en, daß der Leidende nur ſchwer oder überhaupt 

nicht in Schlaf kommt. 
Die Geräuſche werden von den Patienten als 
iſchen, Brummen, Knacken, Sieden, Kochen oder 
ummen 1 Knackende Geräuſche können 
das Zeichen für eine Ueberanſtrengung des Trom⸗ 
melfells ſein, wie zum Sape! bei artem Gäh⸗ 
che Symptome treten 


auf bei Tubenerkrankungen. Offenſtehen der 
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Sonntag, den 
30. Auguſt 1931 


Aula uuuuuut mmm 


Niemand weiß im voraus, wie stark 


er ist. Niemand ahnt, welche Summe 


von Unverdrossenheit, Ausdauer, Fähig- 
keit im Dulden und Ertragen in ibm steckt, 


bevor er es dadurch erfährt, daß er seine 
Lebensarbeit anfaßt und versucht, sie treu 
zu Ende zu führen. 

M. Pontoppidan. 


Tubenmündung bite bes Naſenrachenrxaumentzün⸗ 
dung), bei Verſchluß der Tube (infolge von Kar 
3 HA und dergleichen mehr. 
Unter den organiſchen Erkrankungen kehrt auch 
die zunehmende Schwerhörigkeit bzw. die vererbte 
örſchwäche wieder. Die Symptome der vererbten 
örſchwäche können ſich bereits im allerjüngiten 
ebensſtadium, gleich nach der Geburt, einſtellen, 
nicht ſelten machen ſie ſich aber auch erſt im fort⸗ 
geſchrittenen Alter bemerkbax. Die Vorausſetzun⸗ 
gen zur vererbten Hörſchwäche werden in den 
meiſten Fällen durch eine angeborene Veranlagung 
um Mittelohr-, Naſen⸗ und Halskatarrh gegeben 
uch Furunkel, Ohrenſchmalzpfröpfe, Fremdkörper 
und dergleichen können mehr oder minder jtarfe: 
Ohrenſauſen hervorrufen. Sammelt im 
hörgang mit der Zeit zu viel Ohren malz an 
dann kann es nicht nur zu einer Verſtopfung de⸗ 
Gehörganges kommen, es find fogar Trommelfell 
verkümmerungen un Trommelleientjünbunger 
möglich. Für die Entſtehung ſolcher größerer 
Ohrenſchmalzpfröpfe find jedoch nicht immer, wie 
leicht angenommen werden könnte. Unreinlichkeit 
oder Gleichgültigkeit verantwortlich zu machen 
r eine zu häufige Säuberung des Gehörgange⸗ 
ibri unter Umſtänden ber gleichen Erſcheinung, 
a hierdurch die Ohrenſchmalzdrüſen ſtärker ge 
reizt und zu reichlicherer Abgabe von Sekret ge. 
bracht werden können. Ferner tritt unter dieſen 
Umſtänden ſehr > der Fall ein, daß die Pfröpfe 
veranlaßt werden, ih — eben infolge der ſtärke⸗ 
ren Abſonderung — raſcher dem Trommelfell zu 
nähern. Kommt der Pfropf mit dem Trommelfell 
in zu enge Berü rund, dann find meiſtens nicht 
nur Ohrengeräuſche ſchwindel und Kopfweh die 
unausbleibliche Erſcheinung, recht häufig kommt 
es auch zu ohnmachtsähnlichen Zuſtänden und zu 
3 Ri f EN Rauen AN 
rämpfe wahrnehmen alien. Aehnlt s 
tome rnes bei akutem Mittelohrkatarrh deoß⸗ 
achtet werden. R s 
Zu den häufigiten Allgemeinerkranfungen, die 
Ohrenſauſen verurſachen, find Adernverkalkungen 
und Herzleiden zu zählen. Desgleichen können 
Erkrankungen in der Mundhöhle und im gols 
die Entſtehungsurſache von Ohrengeräuſchen feir, 
3 —— 


Für die Küche 
Arabiſches Vohnengericht mit Reis, 

Grüne Bohnen ſind weit des günſtigen Mads: 
wetters preiswert zu en. Die erſten deutſchen 
„ſonnegeküßten“ e and⸗Tomaten reifen auch 
heran. Da fei auf ein Lieblingsgericht der Bes 
wohner des heiligen Landes hingewieſen: das 
arabiſche Bohnengericht mit Reis. 

Im Schmortopf werden Zwiebeln in Butter 

ebräunt. Darauf kommen ein Pfund Rind- oder 
Fammelfleiſch, in Mürfel geſchnitten abgezogene 
Bohnen, in fingerlange Stücke gebrochen, und ein 
bis zwei Pfund zerſchnittene Tomaten. Alles zu⸗ 
ſammen wird ſolange gedünſtet, bis es weich iſt. 
Dazu gibt man trockenen Reis. Vier Taſſen 
Waſſer, reichlich Salz zwei Taſſen Reis werden 
auf nicht zu hellem Feuer zum Kochen gebracht 
r Seite gezogen, langſam gar 
ven edes Reiskorn muß trocken wie eine 
Kartoffel fein. Der Reis darf nicht gerührt, ſon⸗ 
dern nur mit einer Gabel aufgelockert werden. 

o — 


Praktiihe Ratſchläge 
für den Haushalt 

Trikotſtoſſe mit aufgerauhter Innenſeite und 
Na von gleicher Beſchaffenheit folen mi 
in kaltem Waſſer geſpült werden, da ſie ſon 
verfilzen. Man zieht ſie zuletzt durch warmes 
Seifenwaſſer und hängt fie zum Trocknen auf; 
ſie bleiben dann weich und ſchmiegſam. 

Flecken, die mit Waſſer und Seife nicht weichen 
wollen, können folgen ermaßen entfernt werden 
Wein⸗ oder Eifgf ecke werden mit heißer Milch 
weggeſtrichen un rn mit warmem Waller 
übertrieben. Iſt der e empfindlich, fe 
werden dem warmen ſſer einige Tropfen 
Salmiakgeiſt zugeſetzt. Man fann fih dieſe⸗ 
Waſchwaſſer in einer kleinen — HE Y 1 

e 


Menge Glyzerin und einem Tropfen Salmiak 


erfolgreich behandelt. 

Bratenſchmalz zeigt die Neigung, über der 
Flamme zu ſteigen und überzuſchäumen, vor 
allem dann, wenn ein Gebäck 5 Hitze be⸗ 
nötigt. Wer das Ueberſchäumen verhindern will, 
gebe ein oder ar Stückchen ganzen Ingwer in 
das erhitzte Schmalz. 

Modergeruch aus alten Möbeln oder Lackgeruch 
aus neuen Möbeln verſchwindet, wenn man in die 
betreffenden Möbelſtücke eine halbe geſchälte 
Zwiebel hineinlegt. Man e des öfteren 
den Vorgang. Der Zwiebelger verbreitet ſich 
nicht etwa, ſondern die Zwiebel zieht die uner⸗ 
wünſchten Gerüche an und bringt ſie ſomit zum 
Verſchwinden. 


— —— — — e ae — — 


ank für Handel und Gewerbe Poznan | 


Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 


ulica Masztalarska 8a X. ulica Wjazdowa 8 — 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung vön Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRKAMMERN. 


MÖBEL BILLIGER 


Herren-, Schlaf- und Ess- Zimmer 
Einzelmöbel Küchen 


sowie ganze * 
Wohnungs-, Restaurations- und Kaffee- Einrichtungen 


Ignacy Linke 


Poznan e Piekary 23 


= Pofener Tageblatt 


PIANO-FABRIK 


e 
Zur Herbstsaat 1931 


II, Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 
Orig. Weibulls Standard- Weizen 
x * Rurik-Weizen 
Orig, Cimbals Großherzog v. Sachsen-Weizen 
zum Preise franko Waggon Kotowiecko 
nklusive neuem Jutesack pro 100 kg 
Roggen. ... 29.— zł 
Weizen,.... 34.50 zł 
Preise freibleibend, 

Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung erfolgt 
gemäß unseren Lieferungsbedingungen 1927. 
Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des Be- 
trages an die Bank Polski, Oströw Wikp. oder 


Postscheckkonto Poznań Nr. 213276 bzw. durch 
Nachnahme oder Inkasso. 


Saatzucht LEKOW 


T. E o. p. 
Kotowiecko (Wikp.) 
Bahnstation: OciaZ-Kotowiecko. 


2 R 1.2 in erstklassiger Aus- 
à fertigung und zu kon- 


kurrenzlosen Preisen 


Verkaufsmagazin ul. Śniadeckich 2, fr. 56 
Illustrierte Kataloge kostenlos. 


Zinsfreie darlehen der „Hacege“ 
Hypolheken-Credit-Genoſſenſchaft e. G. m. b. h. 


Danzig, Hanſaplatz 2b. 


Verleumdung iſt die unſinnige Behauptung, daß unſere Genoſſenſchaft mit 
ſtaatsfeindlichen Geldern arbeitet. 
Wer das Gegenteil beweiſen tann, erhält von uns als Prämie 
ein Eigenheim im Werte von zt 50000.—. 
Der Dorjtand, 


Gut von 140 Morgen 


(Rülben⸗ u. Weizenboden) in Schleſien, Kreis 
Neumarkt, gelegen, fof. verkäufl. Die Beſitzung 
läßt ſich auch vorteilhaft in 2 Wirtſchaften 
teilen. Intereſſenten wollen ſich an 


Herbert Tietze, Breslau |, 


Tauentzienſtr. 42, wenden. 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preis angabe u. 
17 20 a. d. Geſt. d. Ztg. 


Nehme 
kleines Mädel in Pflege. 
Off. u. 1 731. d. Gſchſt. d. g. 
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Das Wohlmuth-Heilvertahren, 
die Heilmethode der Zukunft! 


wird seit 30 Jahren angewandt und hat sich in unzähligen Fällen bei den verschiedenartigst auftretenden Erkrankungen 
erfolgreich bewährt. Wir laden deshalb 


Kranke und Leidende 


ein, am 


Dienstag, dem 1. September 1951, nachmittags 115 Uhr u. abends 8 Uhr 


e grossen Aufklärungsvorträge mit hochinteressanten Lichtbildern in Poznań, Evgl. 
ereinshaus, grosser Saal zu besuchen. s 


Eintritt frei! Jugendliche unter 21 Jahren haben keinen Zutritt. Erfolgreich haben wir behandelt: 
Die grosse Gruppe der Die mannigfache Art der Die ausgedehnte Reihe der Die Gelöukiaiden 
Nervenleiden Herzbeschwerden Nenralgien (Gicht, chronische und akute Qelenkentzündung - 
(Neuralgie - Neurasthenie - Kopfschmerzen - Schlaflosig- (Herzklopfen - Herzschmerzen - Herzneuross » als Ursache der Ischias und als Auswirkung einer heuma - Versteifung usw.) 
keit - Magenbeschwerden - Nervenlähmungen) Herzmuskelschwäche) Erkältung - Nervenquetschung. Die starke Anzahl der 
Muskelerkrankungen 
Die häufigen Erscheinungen des Die grosse Menge der Die zahlreich vorkommenden (Muskellähmung, Muskelrbeume - Muskelschwäche. 
Oh Moskal kiama] Ausserdem jet die Wobluathkur — 
= rte alkung v Atzbare ert, da dure 
rensausens Magen- und Darmleiden Lähmungen A 
aus Anlass der Schwerhörigkeit, eines nervösen Magenschmerzen - Stuhlverstopfung - Ver- als Auswirkung einer Gehirnerkrankung - Nerven- mit verbundenen hohen Blutdruckes hewerkstelligt, eine 
Leidens usw. dautingsstörungen) verletzung - Bleivergiftung - Schlaganfall. Herzentlastung u. eine bessere Bintzirkulation erzielt wird. 


e W . Der schwache galvanische Strom des Wand vakant enz vermag die mit den Wechseljahren der Frau verbundenen läs- 
Die echseljahre der Frau tigen Erscheinungen und Beschwerden meist zu beseitigen, mindestens aber zu verringern und wesentlich zum guten Über- 
stehen dieser Lebensperiode des Weibes beizutragen. Galvanische Wohlmuthkuren werden seit über 30 Jahren mit günstigsten Heilresultaten durchgeführt. 


Aerztliche Autoritäten wie Prof. Dr. Kowarschik-Wien, Prof. Dr. Toby Cohn-Berlin, Prof. Dr. Erb-Heidelberg, Prof. Dr. Schatzky, Dr. med. Mayer-Zürich, Prof. Dr. Remack, Prof. 

Dr. med. Meisel-Konstanz, Obermedizinalrat Dr. med. Ohl, Dresden und andere haben den Heilwert der elektro-galvanischen Schwachströme in jahrzehntelanger Arbeit 

erprobt und bewiesen. — Am Mittwoch, dem 2., Donnerstag, dem 3., Freitag, dem 4. und Sonnabend, dem 5. September, von 10—1 und 3—7 Uhr halten wir im Vortragssaal kostenlose 

Beratungsstunden ab. Wer Wert auf seine Gesundheit legt, wer krank oder leidend ist, höre zuerst die obengenannten Vorträge und hole sich dann individuelle Auskunft über die 
Verwendbarkeit des Wohlmuth-Heilverfahrens in seinem Falle in den bekanntgegebenen Beratungsstunden, 


Halten Sie sich bitte zur angegebenen Zeit frei! 


Wohlmuth-Institut, Poznan, ul. Gwarna 18. I. Stock. 


Seit 30 Jahren Wohlmuth-Heildienst. Krankenschwester anwesend. 
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Wo steckt 


Die Verteilung der Goldbestände der Welt 


Es ist seit langem bekannt, dass die Spannungen in 
— internationalen Kreditbeziehungen während der 
in gangenen Monate starke Umschichtungen 
h den Goldbeständen der Welt zur Folge gehabt 
aben. Fin rechtes Bild darüber liefert erst die 


i 
gende, dem letzten Wochenbericht des Instituts für 
in Millionen RM. 30. 6. 31 

Deutschland 1 487,0 
England 3 350,4 
Prankreich 9 280,3 
Europa (insgesamt) 22 969,7 
Vereinigte Staaten 20 780,1 
Uebersee (ausser USA.) 7 822.1 
Monetäre Goldbestände 51 571,9 
Indische Goldhorte 7 236,7 
Gesamtgoldbestände der Welt 58 808,6 


LaMnerhalb der Goldbestände der europäischen 
vonder haben sich seit Ende 1930 die Besitz- 
erhältnisse in einem Umfang verändert, wie es seit 
er Stabilisierungsperiode 1924/27 nicht mehr der Fall 


Bar. Der Goläbestand der Bank von Frankreich 
ug sich — abgesehen von kurzen Unterbrechungen 
M April — andauernd erhöht; Frankreich be- 


Sitzt gegenwärtie mehr als 9.6 Milliarden RM. Gold, 


W 8. fast. 19 Prozent der ınonetären Goldvorräte der 
elt. — Die Goldeinfuhr der letzten Monate stammt 
an Fund zwei Dritteln aus England, zu einem Drittel 
— Deutschland. (Ein beträchtlicher Teil des Brutto- 
gangs wurde jedoch an andere Staaten — Ver- 
delete Staaten von Amerika, Schweiz — weiter- 
ko ®itet.) Die Goldreserve der Bank von England 
Ente sich trotz der Goldabgaben an Frankreich im 
Ben Halbjahr noch von 3 auf 3,4 Milliarden RM. 
x hen. Die starken Abgaben im Juli führten jedoch 
u einer Verminderung um fast 630 Millionen RM. 
mhal gegenwärtige „Goldbestand der Bank von England 
et mit kaum 2% Milliarden RM. beträchtlich unter 
ar sogenannten „Cimliffe-Grenze” von 150 Mill, £ 
x 8 Milliarden RM.), die als Minimalbestand gedacht 
men. Die Goldvorräte Deutschlands sind mit 
nig mehr als 1,4 Milliarden RM. anf den Stand vom 
p bruar 1926 zurückgegangen. Der Goldstock der 
1930 gerlande (ohne den Goldumlauf). der Ende 
Ma knapp ein Drittel! des dentschen Bestandes aus- 
— ist neuerdings mit etwa 1,1 Milliarden RM. 

© an den dentschen Goldbesitz herangerückt; Gold- 
— aus Deutschland und England erhöhten die 
350 erländischen Bestände seit Anfang 1930 um rund 

Mill. RM. Die Goldvorräte der Schweiz haben 


Sich 8 : 
et Anfang des Jahres mm fast 400 Mill. RM. 


das Gold? 
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21 vom 19. August) ent- 


Konjunkturforschung (Nr. AT 


nommene Uebersicht vom 30. Juni \ 
Veränderungen der Goldbestände in den einzelnen 
Ländern der Welt zahlenmässig nachweist (im Ver- 
gleich dazu die Bestände am Schluss der letzten vier 


Kalenderjahre): 
Ende 
1930 1929 1928 1927 
2 281,7 2 349,0 2 795,2 1 930,5 
3 029,6 2 982,6 3 148,1 3 113,4 
8 811,9 6 854,5 5 260 4 128.0 
22 673,2 20 333,2 18 822,7 16 443,0 
19 281,4 17 983,8 17 385.6 18 384,3 
8 296,0 10 081.1 11 193,1 10 968,9 
50 250,6 48 398,1 47 401,4 45 796,2 
7 316,0 7 074,6 6 820,5 6 518,0 
57 566,6 55 472,7 54 221,9 52 314,2 


Der Goldbestand der Vereinigten Staaten 
von Amerika ist seit Ende 1930 um mehr als 
1% Milliarden RM. gewachsen; die Vereinigten 
Staaten verfügen zurzeit über zwei Fünftel des ge- 
samten monetären Goldbestandes der Welt. Von den 
Goldzuflüssen nach den Vereinigten Staaten stammen 
etwa 800 Mill. RM. aus den überseeischen Agrar- und 
Rohstoffländern, der Rest (also rund 700 Mill, RM.) 
aus europäischen Goldabgaben. Die Goldabgaben der 
überseeischen Agrarländer haben — trotz 
anhaltenden Rückgangs ihrer Wechselkurse — den 
Vorjahrsumfang nicht ganz erreicht. Das erklärt sich 
zum Teil daraus. dass die verfügbaren Goldbestände 


bereits im vergangenen Jahr vielfach erschöpft u 
1C 


den. Grössere Goldverluste hatten lediglich 

argentinische Konversionskasse (308 Mill. RM.) und 
die kanadischen Zentralstellen (164 Mill. RM.), Der 
monetäre Goldbestand Britisch-Indiens hat 


sich durch Zuflüsse aus den Hortungsbeständen des 
Landes um nahezu 100 Mill. RM. erhöht; diese Um- 
schichtung dürite auf die Zahlungsmittelknappheit zu- 
rückgehen, die durch die Kontraktion des indischen 
Notenumlaufs entstanden ist. 


Wie der obengenannte Wochenbericht weiter aus- 
führt, hatten die seit Anfang 1931 verzeichneten Gold- 
bewegungen in der Hauptsache vier Ausganzs- 
punkte: 1. die Goldabgaben der Deutschen Reichs- 
bank im Zusammenhang mit den Abzügen kurzfristiger 
Leihgelder; 2. die Goldabgaben Englands im Zu- 
sammenhang mit den französischen Kreditkündigungen: 
3. die Goldabgaben überseeischer Länder zur Ver- 
teidizung ihrer Währungen; 4. die Goldansaugung 
durch die Schweiz und die Niederlande infolge des 
hohen Kursstandes ihrer Währungen. 


Das Ende der deutschen Börsenpause 
Zur Wiedereröffnung der deutschen Börsen am 3. September 


Berliner Brief unseres 


3 Die Wiedereröffunng der Berliner Börse, die 
di 3. September stattfinden wird, beendet einen für 
— deutsche Industrie wie für die Bankwelt gleich 
erträglichen Zustand und schafft die Grundbedin- 
Rungen für die Normalisierung des deutschen Geld- 
d Kreditwesens. Vermutlich wird es dabei nicht 
di Opfer abgehen, nnd eine Reihe von Börsianern, 
® allzu grosse Verpflichtungen à la hausse einge- 
im sind, werden daran glauben müssen. Aber 
Krossen ımd ganzen sind doch 


Renügend Schutz- und Sicherungsmassnahmen 
Setzofien 88 1 grossen 

msmesses e allgemeine Knrspanik zu 
verhindern. 


Die Anord 
mmgen des Börsenvorstandes, die sich in 
Sieser Richtmg hin bewegen, sind bereits vor einigen 
— veröffentlicht worden. Zu diesen prinzipieſlen 
imien, in — sich der Börsenverkehr in Zu- 
rd, treten noch eini tech- 
neteko Vorkehrungen. So sind die Notie- 
1 nern mgewiogen worden, Kurse nur dam 
' n eststellung von der letzten 
Br nicht derart abweicht, dass der Rückgang in 
allgemeinen Marktlage keine Begrindnne findet. 
Stark Hilfsmittel der Repartierung soll ebenfalls in 
verem Ausmasse als bisher herangezogen werden. 
y Wichtiger sind allerdings noch die Lombard- 
orbereitungen, die für die Börseneröffnung 
— offen wurden. Von der Reichsbank sind zwar 
> ine festen Zusagen der Höhe nach für die Erfüllnn 
en Lombardansprüchen gegeben worden, soweit die 
he entlichen nnd ten Realkreditinstitute solche 
— Zwecke der Kursregelung beanspruchen werden; 
an wird aber angenommen, dass sich die Inanspruch- 
me derartiger Lombardkredite in verhältnismässig 
A scheidenen Grenzen bewegt. Die Lombardbank 
— deren Gründung jetzt projektiert wird. hat sich 
Pr h anf einen verhältnismässig kleinen Rahmen cin- 
»stelt. Während über diese Gründung und deren 
dle wendigkeit noch keine Klarheit herrscht, hat sich 
e Landenbankenzentrale A.-G. scheinbar schon em 


— 
Von den Aktiengesellschaften 
Keine Dividende bei Giesche 


In der Anfsichtsratssitzung der Giesche Sp. Ake 
garde der Abschluss für das am 31. März abgelaufene 
schäftsjahr vorgelegt, der entsprechend der scharfen 
det wertung der Zink- und Bleipreise und angesichts 
— verminderten Kohlenabsatzes ein wenig erfreu- 
dab s Bild bietet. Der Aufsichtsrat entschloss sich 
si er, die, Dividende ausfallen zu lassen, nachdem 
— schon im Vorjahre auf 3 Prozent halbiert worden 
e Die Zinkhütte arbeitet gegenwärtig mit 55 Pro- 
a ihrer normalen Produktion. Die von der Ge- 
t Ischaft im letzten Jahre vorgenommenen Investi- 
18 belaufen sich nur auf 427500 Dollar gegen 
Millionen Dollar im Vorjahre. . 


Millionenverlust bei Ursus 


Die Bilanz für 1930 de i 
4 r Maschinen- 
$ abrik „Ursus A.-G.“, die nach Uebernahme 
l nuitlicher Aktien durch die polnischen Staatlichen 
ee von ze * wird und sich in 
auptsache m em t 
Schliesst mit einem Verlust von 1 304 8 1 1 


orsonal veränderungen bei Giesche 


Der Generaldirektor der ostoberschlesischen Oſescke 

Q.. Dipl.-Ing. Dworzanczyk, ist dieser Tage gestor- 
A Im Zusammenhang damit sollen bei der Giesche 
pze. Personalveränderungen vorgenommen werden. 

er Nachfolger ist noch nicht bestimmt. sol! aber cin 
ertrauensmann der polnischen Regierung sein. 


Sechandelskonzern in Gdingen 


Unter der Pirma Sechandelskonzern i 

à in Gdingen 
A-Q; ist soeben eine Gesellschaft gegründet Ken 
ie den Import- und Exporthandel, die Verprovian- 
von Schiffahrtslinien bzw. der, polnischen 


N 
d 


tierung 
“arine, die Versorgung des Küstengebiets und der 
Stadt Gdingen mit Lebensmitteln, den Betrieb von 
reizoll- und Warrantlägern usw. zur Aufgabe hat. 
vas Grundkapital der Gesellschaft beträgt 250 000 21. 
orsitzender des Aufsichtsrats ist Fürst, Franciszek 
adziwill, geschäftsführender Direktor Ingenieur 
Laszkiewicz. 


— 


Sonderberichterstatters. 


festes Programm aufgestellt. Dies Institut wird 
Lombardkredite zum Reichsbank-Lombardsatz zuzüg- 
lich eines Unkosten-Zuschlages an die Mitglieder ge- 
währen. Der Lombardkredit soll auf längstens 45 Tage 
gegeben werden, und die Beleihung erfolgt zu den 
Reichsbankbedingungen bis zur Börseneröffnung, also. 
auf der Basis eines Kurses von 15 Prozent unter der 
letzten Notierung. Natürlich müssen alle Papiere 
reichsbanklombardiähig, d h. also, in der Lombard- 
liste der Reichsbank verzeichnet sein. Pür die Kom- 
munalanleihen der Deutschen Girozentrale wird übri- 
gens das Institut in Fühlungnahme mit der Reichs- 
bank selbst sorgen. Man befürchtet ausserdem Keinen 
besonders grossen Kursdruck auf die Kommunal- 
anleihen, da diese Werte sich grösstenteils m den 
Händen der Sparkassen befinden und diese wahr- 
scheinlich von Verkäufen absehen werden. 

Es ist selbstverständlich, dass bei der Wieder- 
eröfinung der Börse zunächst ein so geordneter Ver- 
kehr, wie er zu normalen Zeiten herrschte, noch nicht 
möglich sein wird, Die lange Pause hat eine der- 
artige Stauung unerledigter Wertpapiergeschäfte ge- 
bracht, dass man sich zunächst nur tastend vorwärts- 
bewegen kann und einen Ueberblick zu gewinnen ver- 
suchen muss. Das gilt sowohl für die Kursbewertung 
wie für die angebotenen Mengen. Die Kundschaft 
wird natürlich, um den Ueberblick den Banken und 
Maklern zu erleichtern, gut daran tun, die 

Orders und Limits piwas möglichst frühzeitig 
auiz ` 
Wenn es nicht gelingt, bis zum ersten Börsentage 
eine entsprechende Sichtung und Uebersicht zu 
schaffen, so muss man damit rechnen, dass nur die 
Hanptwerte und Renten notiert werden und dass alle 
diejenigen Werte vorläufig im Kurszettel gestrichen 
erscheinen, bei denen Angebot und Nachfrage in einem 
zu starken Missverhältnis stchen. Eine grosse Er- 
leichterung für die Börse würde es natürlich sein, 
wenn vor der Eröffnung noch eine Ermässigung des 
Diskont- und Lombardsatzes zustande kommen würde. 
Nachdem die Deckungsgrenze von 40 Prozent bei der 
Reichsbank wieder überschritten ist, wäre eine Dis- 
kontherabsetzung durchaus möglich und wird — von 
10 auf 9 Prozent — auch bereits ernsthaft erwogen. 
it ouarn pae gem 1. darauf hingewiesen 
„ dass i der am 3. Septe r i 
Je 5 ptember beginnenden 


e nur Kassakurse ; 
notiert werden. Ein Terminhandel und Handel mit 
fortlaufenden Notierungen findet also nicht statt. Die 
Börsenzeit beginnt um 12 Uhr und endet um 14 Uhr, 
während die Börsenräume bereits um 1134. Uhr ge- 
öffnet werden. Die Feststellung des Kassa-Einheits- 
kurses beginnt um 12% Uhr, während der. Handel zu 
anderen als den festgestellten Kursen, sowie das Aus- 
5 . . . — Börsenräumen bis 
res verboten bleibt. nnabends bleibt die 
Börse im September geschlossen. 1 


Hopfenausfuhr nach der Schweiz 


Die seit längerer Zeit geführten Verhandlungen pol- 
nischer Hopfenexporteure mit ER a i g 12 
sondere Berner Brauereien über den Bezug polnischen 
Hopfens nähern sich, der „Gazeta Handlowa“ zufolge, 
dem Abschluss. Angestellte Versuche hätten er- 
wiesen, dass der polnische Hopfen dem deutschen und 
tschechoslowakischen Hopfen qualitativ micht nach- 
stehe. Da er billiger zu haben sei — an Hopfen be- 
steht in Polen bekanntlich starke Ueberproduktion —. 
seien nunmehr grössere Hopfenlieferungen aus Polen 
nach der Schweiz zu erwarten, 

Die vor kurzem guten Aussichten der diesjährigen 
polnischen Hopfenernte haben sich in der letzten Zeit 
infolge der feuchten Witterung erheblich ver- 
schlechtert. 


Die Durchführung der Molkerei- 
kontrolle 


Die Kontrolle der Molkereien hat in Polen in den 
letzten Jahren einen grossen Umfang angenommen, 
was vor allem dem Umstand zuzuschreiben ist. dass 
erhebliche staatliche Mittel für die Unterhaltung von 
Kontrollangestellten zur Verfügung gestellt wurden. 
Für 1930/31 standen als Beihilfe für 213 Kontroll- 
assistenten 500 000 21 zur Verfügung. Die Gesamt- 
zahl der kontrollierten Kühe ist von 1928 bis 1931 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


von 12 000 auf 148 000 gestiegen. Im Kleingrundbesitz 
gab es in Kongresspolen 1930 150 Kontrollkreise mit 
5229 Wirtschaften und 18541 Kühen, in den west- 
lichen Gebieten (Posen, Pommerellen, Schlesien) 
178 Kontrollkreise mit etwa 1300 Wirtschaften und 
11085 Kühen, in Galizien etwa 60 Kreise mit gegen 
5000 Wirtschaften und annähernd 10 000 Kühen, und 
in Ostpolen 75 Kontrollkreise mit 1915 Wirtschaften 
und 7073 Kühen. Im Grossgrundbesitz gibt es in 
Kongresspolen 147 Kontrollkreise mit 1280 Gütern 
und 40 082 Kühen, in den westlichen Gebieten 
132 Kreise mit über 1000 Gütern und 43 821 Kühen, 
in Galizien gegen 40 Kreise mit etwa 400 Gütern und 
etwa 12000 Kühen, und im Osten 44 Kreise mit 
265 Gütern und 7883 Kühen. Die grösste Zahl kon- 
trollierter Kühe haben Posen mit 31 800, die Provinz 
Warschau mit 19 900 und Pommerellen mit 16 000 auf- 
zuweisen. Verhältnismässig wenig entwickelt ist das 
Kontrollwesen in Galizien. 


Zahlungsfähigkeit der Land- 
wirtschaft erneut verschlechtert 


Die Gesamtsumme der Landwirtschaitswechsel in 
der Bank Polski mit einer Laufzeit über 3 Monate 
betrug am 31. Juli 58,3 Millionen Złoty, die Ver- 
pflichtumgen für den Bezug von Saatgut 17,3 Millionen 
Złoty, die Registerpfandverpflichtungen auf Getreide 
4,6 Millionen Złoty. Die Zahlungsfähigkeit hat sich 
erneut verschlechtert; der Prozentsatz der protestier- 
ten Wechsel hob sich zum Ultimo auf 4,68 Prozent 
gegen 4,01 Prozent Anfang Juli. Der Löwenanteil 
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dieser Wechselproteste entfällt auf die Landwirtschaft, 
die selbst vor der Drohung der sofortigen Exekution 
nicht in der Lage ist, ihren Verpflichtungen nach- 
zukommen. 


Neue Getreidekonferenz 


Am 3. September indet im Landwirtschaftsministe- 
rium eine neue Konferenz statt, die die weiteren 
Richtlinien für die Getreidepolitik im laufenden Wirt- 
schaftsjahr festsetzen soll. Zusammen mit den Ein- 
Jadungen sind den landwirtschaitlichen Organisationen, 
den Händlerverbänden und anderen interessierten 
Kreisen Fragebogen zugegangen, durch die die Ge- 
winnung möglichst allseitiger Gutachten bezweckt 
wird. Die Fragen, die auch auf der Konferenz selbst 
zur Sprache kommen werden, sind: 

1. Besteht die Möglichkeit, den polnischen Getreide. 
markt hinsichtlich der Preisbildung von der Welt- 
konjunktur unabhängig zu machen? 

2. Lässt das Ergebnis der diesjährigen Ernte Aus: 
{uhrüberschüsse erwarten, und welche Folgen sind zu 
in der zweiten 


erwarten, wenn die Ueberschüsse 
Hälfte des Wirtschaitsjahres aui dem Markt er- 
scheinen? 


3. Liegt eine verstärkte Intervention des Staates 
im Interesse der Landwirtschaft und kann durch sie 
eine dauerhafte Besserung der Preise herheigeführ? 
werden? 


Jetzt kommen die Folgen 


Polens überwundene Finanzkrise in der Beurteilung des Konjunktur- 
forschungsinstitutes 


Der letzte Bericht des Warschauer Konjunktur- 
forschimgsinstitutes gibt folgende Darstellung der 
gegenwärtigen Wirtschaftslage Polens und ihrer Zu- 
kunftsaussichten: 


In der Entwicklung der Wirtschaftsfaktoren ist 
keine wesentliche Aenderung einge- 
treten. Die Ergebnisse der Ernte künden vielmehr 


die Möglichkeit einer gewissen Besserung der 

age der Landwirtschaft erst zu einer 
späteren Zeit an. (?) Entscheidenden Einfluss auf 
die Wirtschaftslage des Landes üben dagegen. augen- 
blicklich Faktoren nicht wirtschaftlichen 
Charakters aus. Die Vertrauenskrise, die im 
Juni und Juli durch die internationalen Ereignisse ge- 
nährt wurde, dauert weiter an, indem sie einen 
starken Abfluss der Einlagen aus den 
Banken, Kapitalflucht ins Ausland und Tesaurierung 
fremder Valuten nach sich zieht. Die Finanzpanik ist 
im Juli bis zu den Kleinkapitalisten vorgedrungen, 
worauf der starke Rückgang der Einlagen in den 
Kommunalsparkassen hinweist, die bisher mit geringen 
Ausnahmen eine ständige Zunalıme zeigten. Eine Be- 
ruhigung auf dem Devisenmarkt erfolgte erst gegen 
Mitte August, worauf die Eindämmung des 
Rückgangs der Reserven der Bank Polski 
und eine beträchtliche Baisse des Dollar hin- 


weist. 
Die Kapitalflucht, 


sei es in der Form der Unterbringung von Bargeldern 
in Auslandsbanken, in der Form der Tesaurierung 
fremder Valuten oder irgend eine andere Weise, übt 
auf die wirtschaftliche Eutwicklung des Landes und 
seine Konjunktur einen ungünstigen Einfluss aus, 
im Gegensatz zu dem, den man normalerweise in 
Fällen des Zustronis ausländischen Kredits beobachten 
kann. Wenn also der Import von Anslandskrediten 
eine Vergrösserung des Umfangs der Produktion nach 
sich zieht, so ist die Kapitalflucht ins Ansland ein 
Faktor, der jedwede Besserung der Konjunktur un- 
möglich macht und unter den gegenwärtigen Um- 
ständen in der Richtung einer Verminderung 
der Produktion wirkt. 


Die ungünstigen Folgen der Kapitalflucht 
haben sich auf dem Gebiete der Produktion in be- 
trächtlicher Stärke bereits im Juli gezeigt. Die 
allgemeinen Ausmasse der industriellen Pro- 
duktion, die im Laufe zweier Quartale eine leichte 
Zunahme aufwies, nämlich von 90.9 im März auf 94 
im Juni, zingen im Juli auf 92,7 zurück, wobei zu 
bemerken ist, dass der Rückgang fast zweimal so 
gross gewesen wäre, wenn ihm nicht gleichzeitig eine 
starke Zunahme der Kohleuproduktio» 
gegenüber gestanden hätte. 

Bei dem gegenwärtigen physischen Stande der Be- 
völkerung und der Neigung zur Panik kanp 
im Verlauf der nächsten Monate nicht nur 


keine Rede von irgendwelcher 
Besserung der Konjunktur 


sein, sondern es ist im Gegenteil mit der Möglichkeit 
einer weiteren Verschärfung der Finanz- 
lage und einer weiteren über die saisonmässige 
hinausgehende Einschränkung der Produk- 
tion ‚namentlich nach Beendigung der Bausaison zu 
rechnen. 

Wenn es aber gelingen sollte, das Vertrauen be 
züglich der künftigen Gestaltung der politischen wirt- 
schaftlichen Beziehungen im Innern wieder herzu-; 
stellen, dann würden automatisch Voraus- 
setzungen für eine gewisse Besserung der Kon- 
junktur geschaffen werden. Dann würden näm- 
lich die tesaurierten oder ins Ausland geschafften 
Kapitalien wieder in Umlauf kommen. Diese Kapi- 
talien betragen nach Schätzungen im Augenblick etwa 
500 Millionen zł. Ihre Rückkehr würde eine Ver- 
flüssigung des Geldmarktes nach sich ziehen und die 
Möglichkeit einer Erweiterung der industriellen 
Produktion schaffen. 

Dieser Bericht der für die Beurteilung der Kon- 
junkturverhältnisse kompetenten Stelle bestätigt die 
schon vor Wochen geäusserte Auffassung des 
„Posener Tageblatts“, das immer wieder davor ge- 
warnt hat, die Auswirkungen der deutschen Pinanz- 
krise auf Polen auf die leichte Achsel zu nehmen. 


Die Entwicklung am Weltzuckermarkt 


Die grosse Lustlosigkeit und Plaute, unter der der 
Zuckermarkt seit geraumer Zeit, und besonders in den 
letzten Wochen, leidet, gleicht in vielem jenen trost- 
losen Perioden, die uns die Jahre 1919/20 bescherten 
und in denen der Preissturz kein Ende nehmen wollte. 
Damals wurde es selbst dem eingefleischten Opti- 
misten schwer, noch irgend ein Lichtpünktchen am 
Horizont des Zuckermarktes zu „entdecken. Auch 
heute scheint es so, als ob niemand — ausgenommen 
vielleicht die Kubaner, die den Preis’ihrer Ware in 
den letzten Monaten verhältnismässig stabil erhalten 
konnten — mehr Vertrauen in die Zukunft des Zucker- 
märktes besitzt. Während die Baissefaktoren mass- 
los überschätzt werden, finden Vorgänge, die in 
besseren Zeiten unbedingt als Hausseargumente ge- 
wertet worden wären in diesem Sinne überhaupt 
keine Beachtung mehr. Im Gegenteil, auch sie wer- 
den, wie beispielsweise die nenerdings durchgeführten 
umfangreichen Transaktionen der VISP, oftmals noch 
zum Anlass für neue Preissenkungen genommen. Aber 
bei objektiver Betrachtung der Sachlage muss man 
doch zugeben, dass seit dem Zustande- 
kommen des Chadbourne-Abkommens 
sich vieles gebessert hat. Was immer auch 
von den prinzipiellen Gegnern der Zwangsrestriktion 
gegen den Chadbourne-Plan vorgebracht werden mag, 
auch sie werden nicht leugnen können, dass eine Pro- 
duktionseinschränkung in dem Umfange. wie sie für 
die kommende Kampagne in einer Reihe grosser Pro- 
duktionsländer durch direkten oder indirekten Ein- 
fluss des Chadbourne-Planes. beabsichtigt und zu einem 
grossen Teil auch schon durchgeführt worden ist, 
etwas Nochniedagewesenes darstellt. Ebensowenig 
werden sie bestreiten können, dass der Chadbourne- 
Plan ausserordentlich klar und logisch aufgebaut ist 
und durch die bereits im voraus abgegrenzte Preis- 
politik die Möglichkeit einer baldigen neuen Ueber- 
produktion ziemlich sicher ausschaltet. Im übrigen 
werden die im September und November erscheinen- 
den Schätzungsziffern von Licht über die europäische 
Rübenzuckerernte und von Willet & Gray über die 
gesamte Weltzuckererute Klarheit darüber bringen, 
inwieweit der heutige übertriebene Pessimismus be- 
rechtigt oder unberechtigt war. 

Der kubanische Markt hat in der letzten 
Zeit die allgemeine Aufmerksamkeit in besonderem 
Masse durch die dortigen politischen Wirren 
auf sich gezogen. Politische Unruhen und Umstürze 
gehören ja nun in Kuba an und für sich nicht zu den 
Seltenheiten. Wie jedes starke Regime hat auch das- 
jenige Machados seine Widersacher, und bei dem süd- 
lichen Temperament der Kubaner werden solche 
Meinungsverschiedenheiten natürlich weit leidenschaft- 
licher ausgetragen als bei uns. Bisher war es 
kubanischen Regierung aber immer noch gelungen, 
der Schwierigkeiten Herr zu werden, wenn sie sich 
dazu auch oftmals recht drastischer Massnahmen be- 
dienen musste. Die gegenwärtige Krise allerdings 
scheint ihr erheblich mehr Kopfzerbrechen zu bereiten, 
denn bisher konnten in der Provinz Santa Clara, nach 
den bisher eingegangenen sehr knappen Berichten zu 
urteilen. Ruhe und Frieden noch nicht wiederhergestellt 
werden. Wie sich dic Dinge weiter entwickeln wer- 
den, lässt sich hier natürlich schwer sagen. Alles 
in allem aber kann man doch feststellen, dass. so sehr 
das politische Gleichgewicht in Kuba auch gestört sein 
mag, es doch wohl bei den politischen Schwierigkeiten 
ellein zu bleiben scheint. Jedenfalls. haben sich auf 
dem am stärksten von Kuba beeinflussten Zucker- 


markt, in New York, die alarmierenden Nachrichten 
aus Kuba kaum ausgewirkt. Offenbar ist man hier 
der Ansicht, dass der Chadbourne-Plan durch die Er- 
eignisse in Kuba keinesfalls gefährdet ist. Die Führer 
der Opposition sind nämlich stets warme Fürsprecher 
für eine Produktionsbeschränkung auf Kuba gewesen. 
Ausserdem aber würde Amerika auf Grund des soge- 
nannten „Patt Amendemeuts“ ein gewichtiges Wort 
mitzureden haben, falls amerikanische Belange ange- 
tastet werden sollten. ` 
Im übrigen haben in den letzten Wochen die 
Exporte Kubas wesentlich zugenom- 
men. Seit dem 18. Juli sind rund 13 000 t Zucker 
mehr verschifft worden als in Ger gleichen Zeit des 
Vorjahres und sogar 21 000 t mehr als im selben Zeit- 
raum des „Normal'-Jahres 1929. Der Gesamtexport 
seit dem 1. Januar bleibt jedoch noch, wie aus der 
nachstehenden Uebersicht des Nieuwen Rotterdam- 


schen Courant ersichtlich ist, um 472000 resp, 
1894 000 t hinter den beiden Vorjahren zurück. 
Zuckerausfuhr Kubas (in t): 
Woche endigend mit dem 1931 1930 1929 
18. Juli 112 750 75 050 76 520 
25. Juli 91 950 79 500 107 620 
1. August 101 530 80 330 105 080 
8. August 101 970 114 860 85 710 
15. August 102 880 56 750 124 010 
520 080 506 490 498 940 
seit dem 1. Januar 
überhaupt 1580880 2052530 3475 050 


Aber auch die Vorräte bleiben noch unter den- 
jenigen des Vorjahres. Sie stellten sich am 15. August 
der letzten’ drei Jahre wie folgt: 
Zuckervorräte in Kuba am 15. August 


(in t) 
1931 1930 1929 
in den Häfen 1269 000 1 326 000 873 000 
im Inlande 1572 000 1 527 000 715 000 
2 841 000 2 853 000 1 588 000 


Märkte 


Warschau. 28. August. Amtlicher Bericht der 
Getreidebörse in Warschau. Die Kurse sind auf Grund 
der Marktpreise für 100 kg in Zloty, Parität Waggon 
Warschau, im Grosshandel festgesetzt: Roggen 22.50 
bis 23, Weizen 24—24.50, neuer Einheitshafer 21—22, 
neuer Sammelhafer 19—20, Grützgerste 2020.50. 
Braugerste 21—23, Weizenluxusmehl 45—55, Weizen- 
mehl 4/0 40—45, Roggenmehl nach Vorschrift 38-40 


der | mittlere Weizenkleie 15—16, Roggenkleie 13.50—14 


Winterraps 29—30, Viktoriaerbsen 26—28. Geringe 
Umsätze bei behaupteter Tendenz. 
Krakau, 28, August. Börsenpreise für 100 kg 


Parität Krakau; Neuer Gutsweizen 25— 25.50. weisser 
24.50—25. Marktweizen 24—24.50. Qutsroggen 23.50 
bis 24, neuer Qutsroggen 23— 23.50. Gutshafer 23 bis 
23.50. Markthafer 21.50—22, neue Gerste für Grauper 
18—19. Krakauer Weizengriessmehl 47—49. 45proz. 
46—48. Krakauer Roggenmehl 65proz. 38—38.50. 
Posener 65proz. 38— 38.50. Tendenz ruhig bei mitt- 
lerer Zufuhr. 

Vieh und Fleiseh. Warschau, 28. Aug. Schweine- 
fleisch Lebendgewicht nach der Versicherungskasse 
für 1 kg 1.60—2.05 zl. Aufgetrieben wurden 699 Stück- 
Tendenz: behauptet: Markt: flau. 


Märkte 


Getreide. P 


osen, 29. August. 


. 


Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Pozna. 


Richtpreise: 


Weizen neu, ges. u.trocken..... 21.00-22.00 
Roggen neu, ges. u. trocken 21.75— 22.0 
Mahlgerste „„ „„ „% „ 18.00 19.25 
Braugerste 21.50 23.5 
Hafen „V„I6.25 17.25 
Roggenmehl (65%) P) . 434.00 — 35.00 
Weizenmehl (58%) „„ „6 „„ „ „„ 33.75 —35.75 
Weizenkleie rr 13.00 —14.00 
Weizenkleie (dick) * 3 2 „ „„ 13.75 — 14.75 
Roggenkleie „ „ „ 2 „„ „ „„ 13.25— 14.00 
Raps f re REED 
Viktoriaerbsen .. ess. sepse 2400—27.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen au 


anderen Bedingungen: Roggen 335 to, Weizen 
175 to., Gerste 75 to., Hafer 30 to. 


N Getreidepreise im In- und Auslande. 


Durchschnittliche Wochenpreise d 
getreidearten vom 17. bis 23. August 
rechnung des Getreide-Warenbüros in 


Freise verstehen sich für 100 kg. in 
Inlandsmärkte. 
Weizen Roggen 
Warschau 22.37% 21.4 
Krakau 23.75 23.00 
Lemberg 22.50 22.06 
Lublin 21.90 20.50 
Posen 20.00 20.30 
Auslandsmärkte. 
Berlin 47.07 35.73 
Hamburg 23.94 — 
Prag 34.52 38.28 
Brünn 35.24 38.28 
Wien 34.12 35.06 
Danzig 21.64 21.37 
Liverpool 21.94 — 
Chicago 16.55 13.44 
Buenos Aires 19.85 — 


323 Schelmufisfys ſeltſame 
Waſſer und zu Lande 


324 Münchhauſen 


Hans Sachſens 


Wegen 


Sweater für Kinder 


Seide 


KINO 


Beginn um 4.80. 6.30 und 8.30 Uhr. 


FFP 
ooo 


Deutsche Schwankbücher 


In Halbleinen gebunden je Rm 2.20 ord. 


321 Hebel, schlaue Lente u. liſtiges Geſindel 
322 Die Narreteien Till Eulenſpiegels 


325 Luſtige Schwänke aus der Werkſtatt 


326 Die Abenteuer der ſieben Schwaben 


In allen Buchhandlungen! 
Auslieferung durch die 


Rosmos Sp. 2 0. 0., Groß-Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Dre 


er vier Haupt- 
1931, nach Be- 
Warschau. Die 
Zloty: 
Gerste Hafer 
22.00 10,12 
— 20.62 5 
— 18.75 
21.00 20.00 
21.50 16.15 
— 32.34 
16.56 15.33 
31.94 26.93 
35.44 26.00 
40.78 1.25 
23.35 20.32 
— 20.34 
19.40 13.35 
—— 1549 


Reifen zu 


Aufgabe E 


veranstalte ich ab 1. September bis auf Widerruf einen 


Grossen- Ausverkauf 


der aufgestapelten Waren zu ganz unerhört niedrigen Preisen! 


. von z} 1,95 


A Hirn 
Pullover für Herren n 3.85 
2 „Damen, rein Wolle, „ 8,75 
Damensweater, p „„ AT 
Damen- Kostüme „ Win „1876 
Damenstrümpfe, Baumwollflor „ 0,68 
2 Seidenflor schw., 1,45 
5 Gaze, schwarz „ 2,95 
* reinwollene . . „ 3,95 
0 Wolle und Seide „ 3,95 


. 3,95 3,45 1,95 


Herrensocken, Zwirn . 0,48 
4 A emustert . 0,88 
0 5 igogne, dick O, 95 


Eine Partie Kinderlätzchen . . . . 0,48 
d Seidenschalns . 079 
7 Seidenmützchen . . 0,95 
u Kindernachthemden . 1,95 

7 Damenkombinationen, 
Trikot . . 2,95 

Unterhosen f. Herren grau m. warm. 
Futter 2,25 

7 „ weiss m. warm. 
Futter. . 2,95 


Besondere Aufmerksamkeit empfehlen wir den Schaufenstern zuzuwenden. 
Eine derartige Gelegenheit einmalig für viele Jahre! 


POLLO“ 


Danzig, 28. August. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 130 Pfd., weiss 13, Weizen, 130 
Pfd., bunt 12.50, Weizen, 130 Pfd., rot 12, Roggen, 
120 Pfd., für Mühlenbedarf 13. Gerste, feine. 14—15, 
Futtergerste 12—12.50, Hafer, ohne Handel. Viktoria- 
Erbsen 15—18, Rübsen 16-18, Raps 17, Roggenkleie 
8.75—9, Weizenkleie 9. 

Graudenz, 26 August. Die Fa. Roinik in Grau- 
denz notiert für 100 kg loko Werladestation nahe pei 
Graudenz: Roggen 18—19, Weizen 18.50—19.50, Durch- 
schnittsgerste 18.50—19.50, Braugerste 20—23. Hafer 
15—16. Marktverlauf: ruhig. ; 

Produktenbericht. Berlin, 28. August. Der Pro- 
duktenmarkt zeigte auch heute ein ziemlich festes 
Aussehen. Weizen in geringen Qualitäten ist stärker 
angeboten und sehr schwer unterzubringen, dagegen 
waren gute Qualitäten gefragt, und auch zu etwa 
2 Mark höheren Preisen kaum zu haben. Roggen blieb 
knapp offeriert und 2 Mark höhere Preise wurden glatt 
bewilligt. Als Käufer waren besonders sächsische und 
rheinische Mühlen im Markte. Etwas Exportgeschäft 
konnte sich nach der Tschechoslowakei entwickeln. 
Die Tendenzbildung am Lieferungsmarkt erfolgte paral- 
tel zu der im Fffektivgeschäft. Aus technischen Grün- 
den waren die späteren Sichten etwas stärker ge- 
steigert. Weizenmehl hatte bei unveränderten Forde- 
rungen schleppendes Geschäft. für > Roggenmehl 
herrschte bei 25 Pfennig höheren Preisen, lebhafte 
Konsumnachfrage. Hafer in prompter Ware gut ge- 
halten und im Preise anziehend. Gerste ruhig. 

Berlin, 28. August. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk., neu 214—216, Roggen, märk., 
neu 170—172, Futter- und Industriegerste 154—164, 
Hafer, märk., neu 140—148, Weizenmehl, 100 kg 26.25 
bis 33.25. Roggenmehl, 100 kg 24.25 26.75. Weizen- 
kleie 11.75-12.25, Roggenkleie 10.10 10.60. . Raps, 
500 kg 140—150, Viktoriaerbsen 24—31, Futtererbsen 
18—20, Leinkuchen 13.40—13.50, Trockenschnitzel 6.80 
bis 6.90, Soya-Schrot 12.10—12.60. f 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, 28. August. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Lokoge wicht 
71.5 kg Hektoliter-Gewicht. September 227.50— 220, 
Oktober 217-—225.50, Dezember 228—220; Roggen! 
Lokogewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht. ' September 


185—182, Oktober 185.50-—183, Dezember 186.50 — 183: 
Hafer: September 148—-146:50, Oktober 148—147 
Brief, Dezember 152—149.25, 

Vieh und Fleisch. Berlin, 28. August. (Amtlicher 


Bericht.) Auftrieb: Rinder 2639 (darunter Ochsen 770, 
Bullen 805, Kühe und Färsen 1064, Kälber 1530); Schafe 
6958, ohne Kommission 406, Schweine 10368. Zum 
Schlachthof seit letztem Viehmarkt 1113. Für 1, Ztr. 
Lebendgewicht in Rm. Rinder: Ochsen; vollfleisch. 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts, jüngere 47—48, 
sonstige vollfleischige, jüngere , 43—46, lleischige 39 
bis 42, gering genährte 35—38; Bullen: jüngere voll- 
fleischige höchsten.Schl ichtwerts 38— +12, sonstige” voll- 
fleischige oder ausgemästete 36-39, fleischige 33—-35, 
gering genährte 28—32; Kühe: jüngere vollfleischige 
höchsten Schlachtwerts 31—36, sonstige vollfleischige 
oder ausgemästete 26—30, fleischige 22—25, gering 
genährte 15—20; Färsen (Kalbinnen): vollfleischige 
ausgemästete höchsten Schlachtwerts 43, vollfleischige 
36—42, fleischige 29—35; Fresser: mässig zenährtes 
Jungvieh 28-33. Kälber: beste Mast- und Saug- 
kälber 48 58. geringe Kälber 85. 43. Scha fe: Mast- 
lämmer und 1. Weidemast 4043, jüngere Masthammel 
2. Stallmast 49—52, mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
hammel. und gut genährte Schafe 1; 43—48, 2. 35-37, 
fleischiges Schafvieh 38—42, wering genährtes Schaf- 
vieh 25--32. Schweine: Fettschweine über 400 Pfd. 
Lebendgewicht 55.57, Volliſeischige, Schweine von 
ca. 240 300 Pid. Lebendge w', 55—56, vollfleischige 


ros-Geschöftes 


ED 


Herrenhemden grau mit Futter 2,95 
6 weiss „ „ „ 886 
Herrenunterhosen Halbwolle . 3,50 
Herrengarnituren farbig 5,50 
Damenschlüpfer Wolle gestrickt. 5.95 
7 Baumwolle. 0,79 
Kinder- u. Damenschlüpfer hy 
Größe: 1 2 3 4 D. 6 


z 1,25 1,50 1.75 1,95 2.50 295 
0,39 ` 


Handschuhe für Damen, Trikot. 
SAS 3 nu. Herten 
gefüttert 0,95 
$ 5 „ Partie 1,45 
P 9 a „ 95 
pi „ ‚Kinder, Leder 
auf Flanell 5,75 
H „ Herren, Leder 
auf Flanell 6,50 
5 » Herren, Leder 
auf Wolle 8,75 
Baskenmützen, bunt, gute Qual. 1,65 


Damenschürzen, bunt auf Trägern 2,75 
Chenilletü cher . 4.95 


22 Poznan, 
| APoeziowu 4 


en 


Ab Sonnabend, den 29. August: 
Der prachtvollste Tonfilm der laufenden Saison 


DER GELBE KAPITAN 


Wunderschöne Meeresaufnahmen — Spannender Inhalt. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 53—55, 
vollfleischige Schweine von ca. 160—200 Pfd. Lebend- 
gew. 49—53, fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfd. 
Lebendgew. 45—48, Sauen 47—50. Marktverlauf: Bei 
Rindern ruhig, beste Stallochsen über Notiz, Kälbern 
und Schafen langsam, gute, fette, schwere Schweine 
gesucht; sonst ruhig. 


Geflügel. Thorn, 26. August. 
für 1. Stück: Enten 2—3.50, Hühner 2—3, 
ein Paar I. S0 —3. Tauben, ein Paar 1.60 21. 


Gemüse. Warschau, 28. August. Amtlicher Be- 
richt des Gemüsemarktes ul. Gröjecka für 100 ke: 
Weisskohl 5.50—6, Sauerampfer 6—9, Spinat 20—30, 
neue Kartoffeln 6--7; Preise für 1 kg: Meerrettich 
0.20-—1. Knoblauch 1.50—1.70, gelbe Bohnen 0.40 bis 
0.50, grüne 0.30 0.50, Schoten 0.40-—0.60, Cham- 
pignons 1.20--1.5%,- inländ. Tomaten I. 
II. 0.10--0.15; Preise für 100 Bund oder 100 Stück: 
Zwiebeln J. -20—25, H. .10—15, Weisskohl 10—20, 
Wirsinzkohl 10-20. Rotkohl 20—25, Kohlrabi 10—17, 
Blumenkohl. I. 20—30, II. 10-15, III. 6—8. Mohrrüben 
6--8,, Pfefferlinge 1—1:30, Petersilie. 10—13. Porree 
15—20, Radieschen 5—7, Schnittlauch 6—10, Salat 
5—7. Zufuhr 663 Wagen. 


Fische. Warschau, 28, August. 
markt wurde für 1 kg lebende Karpfen im Gross- 
handel franko Warschau 2.50 zł gezahlt: im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg: lebende 
Karpfen 3—3.20, tot 2. Schleie lebend 3—4, tot 2—3, 
Karauschen lebend 4—5, tot 2—3; Lachse 7. Aale 
lebend 4—5, Zänder auf Eis 3—-3.50, Bleie auf Eisu3, 
Wels in Stücken 4, Hechte tot 2.50-—-3.50. Tendenz 
schwächer bei grosser Zufuhr. 


Danziger Börse, 


‚Danzig, 28. August. Scheck London 24.99%, Dol- 
lårnoten 5.15, Reichsmarknoten 122.10, Ziötynoten 57.01. 


Am Devisenmarkt war heute das Pfund unverän- 
dert: ‚Scheck London stellte sich auf. 24.99%. Dollar- 
noten wurden mit 5.1448—-1552 gehandelt. Reichs- 
marknoten notierten 121.98-—122.22. Zlotynoten waren 
etwas fester mit 57.55—67, Auszahlung Warschau 
57.52-—64. 


Kleinhandelspreise 
Hühnchen, 


Auf dem Fisch- 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. August. Im Privathandel wird 
'gezahlt: Dollar 8.9225, Goldrubel 4.755, Tscherwonctz 
0.38 Dollar, deutsche Mark 211.0212. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New. York (Scheck) 
8.921. Belgrad 15.74, Helsingfors 22.45, Spanien 81.00, 


Kairo, 44.49, Kopenhagen 238.60. Oslo 238.65, Riga 
172.00, Sofia 6.47, Stockholm 238.90, Tallinn 237.95, 
Montreal 8,89% 
Amtliche Devisenkurse 
28. 8 08 4. 9 7. 4 
Geld ! Brief Geld Brief 
Amsterdam — == p= == == — | 35915 | 360.85 | 358.95 | 360,75 
Danzig ~ — = = — — — — — 
Berlin) — — u — 
Green 7 — — 
Holewa fore — ex 
lad -— nm a a 13.29 43.51 
New York (Scheck) 8.902 3.942 
Pen 44.91 35.09 
pez 26.388 256.5“ 
Rom ——————— 46.58 46,83 
Kopenhagen — — 
Stockholm == =: =e =e == m= WEL Fr 
Oslo (ul = alk 
Bukarest — a 
Budapest — — — — — isas = 
Wien = = = — --— 25 19 125.81 
PR an 73.37 | 174.23 


Tendenz: schwächer 
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N mm 


Sämtliohe Sohulartikel 
Schreib- u. Zeichen- 


Hefte 


Farbkästen 
Füllhalter 


Neuheit: 


‚| Geschenktüten || 


zum ersten Sohulgang. 


l — — 
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‚Papier- und Sehreihwaren 


Wodna 5. 
Tel. 51-14. ` Tel. 51-14. 


— — —ę— 


Für unſere Hotelmirt- 
ſchaft ſuch wir f. bald einen 
fachkundigen, kantionsfähig. 


Pächter. 


Nähere Auskünfte erteilt 
Kaufhaus Janowiec 


Zaun -cetech 


ara 


verzinkt 


2.0 mm stark 1.— z? 
2.2 mm stark 1. 20 z? 
pro mtr. 
Elnfassun lfd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Tel. 282. 


Fest verzinsliche Werte 


= 26. 8. | 21. 
85% Staatl, Konrvert.-Anleihe (100 zi) 4.25 | 5 
6% Dollar-Anleihe 191920 (100 Dollar) z — 


10% Eisenbabo-Konvert.-Anleibhe (100 /) 
5% Eisenbahn-Anleihe (100 G.-Fr) 

4% Prämien-Inrestiernngs-Anleibe (100 C. at 
2% Stabilisierangs-Anleihe 


Industrieaktien 

28. 8. | 27.8, 28. 8. 27. 
Bank Polski 142.00 | 2 00 Wegiel Y Lf, — 
Bank Dyskont. — — [Nafta = — 
Bk. Hendl. i W = — | Polska Nafta ur I 
Bk. Zachodni — — [Nobel-Stand. — 
Bk. Zw. Sp. Z. — — [Cegielski > — 
Grodzisk — |Lilpop 14.25 14.50 
Pala — = Modrzejów p — 
Spies — — Vorblig = — 
Strem — — Ortbweın — — 
Elektr. Dahr. — — Ustrowieckie = — 
Elektrroznose — — | Parowozy ~ - 
P. T. Elektr. — — |Poeink > — 
Starachöwiee — — obo = — 
Brown Boveri — — Rudzki = > 
Kabel — — Staparköw 5 — 
Sita i Swistio s — Ursos er — 
Chodoröw ? — Zieleviewskt 2 <- 
Czersk — — Lawiercıe = — 
Czestocies — — [Borkowski > — 
Costa vice — — [Gr. Jabików — — 
Michatöw Dr: — ISyadykaı - a 
Ostrowite aes 22 Haberbusch * 
W. T. F. Cokro * — |Herbara ra 
Firley — — Spirrtns RR Ve. 
Łazy N — Zegluga = - 
Wysoka — [Majewski = $ 
Sole Potanowe — — [Mirków — ar 
Drzewo 1 — — Kijewski = 

Tendenz: ruhig. 


Berliner Börse 


Amtliche Devisenkurse 


48 0 48 i ¿l . VA 
Geld Brief Geld Brief 
Bukarest d 2.5 2514 4. 82 „an 
ER RER IT ALL, 1.187 | 1473 1.171 
Cans dw 1.191 1.199 1.191 1193 
hm ——- Á- -m .078 | 2082 2.078 2.082! 
„„ 20.96 | 21.00 | 20.96 | 21.00 
Konstantinopel — — == — — — - — 
Loser e 90 20,488 20.661 | 20.501 
Nen Jerk 4.209] 4.217 420% 4.2% 
Rio de Janeiro — — = — 0.255 | 0.257 6.257 3.254 
Deo hei „ 1.998 | 2.006 
ard Ahern a 169.73 | 170.07 | 169.75 170.09 
Aiden 5,455 | 5.463 | 5.455 [5.452 
Brüssel = u u u me 58.68 58.80 58.67 58.75 
Bade. 7343| 73.57 | 73.33 | 78.61 
Denen 81.82 | 81.98 81.83 2. ul 
Helsorfon. — 10559 10.61 | 10.59 10.61 
Ilin - mm a 22.03] 22.07 | 22.02 | 224% 
Jugoslawien — — — — ~ 7.413 | 7,427 7,423 7.43“ 
en (Nase — — — — A]. 4 9201 | 3208 
Kopenhagen — — — — — naat 82 ma wa 
i Aa .26 z 92. g 
Reykjewik 100 Kronen — ei Jes 1859 | 153°] 18:9 
F 11251 12.73 11251 | 112,71 
Pirs So ca anian aa rinasa, 1,1850 | 1056 110008 16.535 
Piip. — = — — [12488 | 12,488 | 12.471 12,49 
Schwöls in nn urn BEOE | RZ RE 82.07 
af - __IIII]| 3087| 3063 | 2087 | 200 
Spanien — — 38.06 | 38.44 37.76 37.88 
Stockholm == == — =e me == 112.59 | 112.81 | 112.59 | 112.09 
Wian i da ai aaa RENNER Di SF) 59.15 59.27 
Talib 112.39 | 112.61 | 112.39 | 11261 
Riga — — = — — — = .22 38 | 81.22 6.38 
Warechan — =a = = we = — BER BE 2 
we lin a — [|— S 


Schimmernde, duſtige Stores, 


Gardinen und Vorhänge bringen die rechte 
Behaglichkeit in Ihr Heim. Erhalten Sie ihre 
Schönheit durch Persil! 
Einweichen in lauwarmem Wasser, leichtes 
Durchdrücen in lau warmer Persillösung und 
gutes Spulen in ebenfalls lauwarmem Wasser 
reinigt gründlich und schonend. 

Farbige Stoffe wäscht man kalt, nachdem man 
vorher die Waschechtheit an einem Zipfel 


ausprobiert hat. 


eher 


ſowie alle Arten Wild kauft zu höchſten Tagespreiſen 
gegen ſofortige Kaſſe. F. KATSCHKE, Les z no. 


Wild-Export 


KINO, APOLLO“ 


Tel. 282. 


| Sänttliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne. 


Gewähr. 


gu, 


R 


2 


Persil Persil 


` 


Achtung ! Neuheit! 


GAZDA - OZONATQA 


erspart die Wegebau- 
steuer. Broschürer 
werden auf Verlangen zu- 
gesandt. Gustav Anders, 
Lödz, ul. Lipowa 10, Ver- 
treter aus der Automobil» 
branche gesucht. 


In den Hauptrollen F- 


Inkisziniew, der geniale Filmschauspieler, 
D'AL AL, die exotische Tänzerin, Charles Vanel. 
Billett- Vorverkauf von 11.30 bis 1.30 Uhr. Telefon. 11-50: 


-++ Poſener Tageblatt = 


Empfang des Do X in New Vork 


Eindruck auf die Beobachter. Man wollte jeinen 

Augen nicht trauen, als man das „Mammut der 

D * Á ; 2 Lüfte“, wie man „Do X“ hier nennt, erblickte. 

0 deutſche Flugſchiff „Do X“, das nach der des auf dem New⸗Norker Hafen niedergehenden Beſonders eindrucksvoll war es, als „Do X“ das 
Beſegguerung. des ſüdlichen Atlantiks und dem Rieſenvogels anzuſehen. Während in den Mor: 
Kane von ſüd⸗ und mittelameritaniſchen Hafen: |genitunden noh dichter Nebel die Sicht nahm, 
ſadten die Vereinigten Staaten angeflogen hatte, wurde das Wetter ſpäter ſehr günſtig, und ſchon 


Woolworth⸗Gebäude und andere Wolkenkratzer 
überflog. 
it. von Norfolt tomend, um 5,31 Uhr nachmittags un Pig fanden ſich mehr als 10 000 Menſchen 
¿ 


Jubelnde Hurraruie 
Do X“, das auch die Freiheitsſtatue umflogen 


51 Nem Port gelandet. An Bord befanden ih |am lußufer, am Hafen und auf dem weiten 17 Ll te 

fl Sajiagiere. „Do X“ wurde bei einem Rund⸗ Platz an der Baftery ein. Zeitungsvertreter, hat, kehrte nach längerem Kreuzen über der Stadt 

ug über New Vork von den Zuſchauern überall] Tonfilmleute und Kinokurbler bezogen ihre zur Battery zurück, wo es glatt auf dem Waſſer 

wundert. Das rieſige Fluͤgſchiff war von Poſten. Pünktlich erſchien dann „Do X“. niederging. Ein Regierungskutter fuhr N 

elen kleinen Flugzeugen begleitet. Auch das Ganz niedrig glitt es dahin. Alle Sirenen heul: und holte die Beſatzung ab Als eriter ſprang 
ten. Die Zuſchauer ſchwenkten Tücher. der amerikaniſche Pilot Schildhauer an 


ſcaltſchiff „Los Angeles“ war zum Empfang er⸗ 

pose nen. Die Veſatzung des Flugſchiffes wurde 
u dem ſtellvertretenden deutſchen Generalkonſul 

ee Schwartz und Nem-Porter Behördenvertres 
en herzlich begrüßt. ; 


Land. Begeiſtert ſprach er über den Flug, der 
jeiner Anſicht nach den ſchlüſſigen Beweis für 
Durchführbarkeit von Atlantikflügen mit Dornier⸗ 
Flugſchiſſen geliefert hat. Der ſtellvertretende 
9e Generalkonſul Dr. Schwartz entbot nun 
den ſſagieren und der Beſatzung von „Do X“ 


Das „Mammut der Lüfte“ 
Genau konnten die New-Porker beobachten, wie 
das Flugſchiff einem Silberpfeil gleich, den Hud⸗ 
fon entlang flog. Der Verkehr ruhte fait voll⸗ 


ie Ankunft des Flugbootes wurde von den 


non, orkern mit größter Spannung er⸗ſtändig. Von den Dächern und aus den Fenſtern i N 3 £ 
artef. Allgemein erregte es große Freude, dağ riefen Tauſende begeiſterte Willkommensgrüße In den Willkommensgruß der Reichsregierung und 
ch die feierte den epochemachenden Flug, der ein neues 


Auf den Straßen ſtaute ſi 
ter dem des 


ne Ereignis fih in den Mittagsitunden abfpielen |die Luft empor. 
zurück. Die 


pte, wo Tauſende ihre kurze Freizeit für den | Menge. Der Empfang ſtand nicht hin 
unch dazu benutzen konnten, ſich das Schauſpiel „Graf Zeppelin“ und des „Z. R. III“ 


Die legten Telegramme 


Rundflug des „do X“ durch die] Erdbeben in Beludſchiftan und Sind 


s vereinigten Staaten? „Kardon, 29. Wugu R) „ein tartes Erd: 
em 29. Auaufr i Ihei eben, das gejtern gegen 9 Uhr abends ganz 
Voriger at Be IR Rn Ente Beludſchiſtan und Sind erſchütterte, ſoll, dem 
enreinigten Staaten unternehmen wird, wird „Daily Expreh“ zuſolge, ver allem im Shas 


ri Diſtrikt erheblichen Schaden ange: 
werden. en e el Einige Se (onen — Pie 


zerſtört worden ſein. Die Erſchütterungen waren 


n zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland geſchaffen habe. Als 
letzter ſprach Kapitän Hammer vom „Do X“. 
r wurde von jubelnden Hurtarufen und den 
Klängen des Deutſchlandliedes begrüßt. Die 
amerikaniſche Nationalhymne ſchloß die eindrucks⸗ 
vollen Empfangsſeierlichkeiten ab, die durch 
Rundfunk im ganzen Lande verbreitet wurden. 
„Do X“ wurde auf dem Flug hierher von dem 
deutſchen Piloten v. Ern g aährt. 
Man rühmt allgemein ſein Geſchick. das er bewies 
mit der Landung im überfüllten Hafen und auf 
einer verhältnismäßig kleinen freien Waſſer⸗ 
fläche. „Do X“ ſetzte ſehr glatt auf und kam ohne 
langes Auslaufen zur Ruhe Insgeſamt befan⸗ 
den ſich 69 Perſone n an Bord. Unter den 
Fluggäſten waren vier Damen. 
— — f 


A Marga v. Etzdorf am Siel bie madh aratja i lünbar, Bereingelt, ein: 
ug R ; -napin laufende Berichte ſprechen von einer Reihe vo H 7 
matga a ERDE e Flüchtlinge über die Lage 


Q&Q 


Geſcheikerk 


Rom, 29. Auguſt. (R.) Bei einem heſtigen 
Sturm im Tyrreniſchen Meer ſcheiterte bei den 
Lipariſchen Inſeln ein Segelſchiff mit 6 Mann 
Beſatzung. er Kapitän wurde völlig erſchöpft 
von einem Paſſagierdampfer aufgenommen. die 
übrigen fünf Mann ertranken. 


Immer die Piſtole 


* Flughafen „Hanada“ bei Tokio gelandet. 
fart von Gronaus nach Labrador 
usdevenhagen, 29. Auguft. (N.) „Sozialdemo⸗ 
zur“ melden aus Godthaab, daß der deutſche 
teger v. Gronau geſtern mittag nach Port 
Hartiſon (Labrador) geſtartet ijt, 


Gronau in Labrador gelandet 
auptame, 29. Auguſt. (R.) Die Radioftation von 
ihe toit am Hudſon hat einen Funkſpruch des Deuts 

n Fliegers v. Gronau aufgenommen, der 
post, daß Gronau bei jeinem Verſuch, eine Noute 
5 den Luftdienſt Europa — Amerika zu finden, 
Hen Godhaun in Grönland kommend, in einem 
tienen Eskimodorf an der Oſtküſte der Hudſonbai 
ingetrofſen ijt. 


Italieniſche Schiffe in Danzig 
i Danzig, 29. Auguſt. (R.) Im Danziger Hafen 
golen Citern nachmittag die beiden italieniſchen 
eſegsſchiſſe ein, die in der letzten Woche auch 
Benz Mieler Sajen belucht hatten. Die offizielle 
grüßung der beiden Schifſe durch den Senat 
Anti reien Stadt Danzig findet heute ſtatt. Die 
unit der beiden italieniſchen Schiffe in Danzig 


in Rußland | 


Ueber die gegenwärtige Lage in Rußland 
gibt der folgende Bericht einen intereſſan⸗ 
ten Aufſchluß: 

Wenn von Induſtrie die Rede ijt, jo jind auch 
einige Worte über die Lage der Arbeiter und 
ewe an į" jagen, 5 haben die Bol⸗ 
2 á x 5 x ewiken viel über den Vorzug d s 
Stralſund, 29. Auguſt. (R.) Geſtern überraſchte kivarbeit geſchrieben und icon. A 
ein Waldwärter im Stadtwald zwei junge Bur⸗ ihre Verſuche haben die Produktion nicht erhöht. 
chen bei Schießübungen mit Piſtolen und for- Der Arbeiter, der nicht in der Lage ift, mehr her⸗ 
derte fie auf, mitzukommen, doch ergriſſen beide vorzubringen als in jeiner Kraft ſteht, wie es die 
die Flucht. Einer der Burſchen ſchoß zweimal anf Bolſchewiken verlangen, werſen fie nicht nur auf 
den Waldwärter, der ſchwer verletzt wurde. Ein die Straße, jondern ſetzen ihn ins Gefängnis 
Schuß traf auch eine Obſtfrau. er Schütze er⸗ und ſchicken ihn auch in die Verbannung. 
ſchoß ſich ſpäter, der Komplize wurde verhaſtet. Die Lage der Arbeiter iſt jetzt ums Mehrfache 


Uredit an England chlechter als zur Vorkriegszeit. Dabei zeigt 


Re vid Naß Die 9 ie 7 qis 5 

London, 29. Auguſt. (R.) Das Scha mt ibt er na ug and einlud, ſi in edeuten el es 

heute ein Communiqué heraus, in in e. rer Lage befinden. Das alles ſieht der Arbeiter, 
währung eines einjährigen franzöſiſch⸗ameritani⸗ 


es en in ihm Gefühle der Unzufrieden ⸗ 
chen 500 Millionen Dollar⸗Kredits an England var 


— 


rt Terror aber zwingt ihn zu ſchwei⸗ 
en. Da er keine Möglichkeit hat, ſeiner Unzu⸗ 


0 1 22 2 
die g für gestern jrüh vorgeſehen, doch mußten beitätigt wird. friedenheit Ausdruck zu geben, jo zeigt er dies in 
faket chiſſe megen bes ſtürmiſchen Wetters die Çin: ale gleihgültigen Arbeit; beihädigt die Mas 
vn in den Danziger Hafen bis zum Nachmittag Verbotene Jeilung ſhinerie und dgl., was wiederum neue Nepreſſa⸗ 
hichen. - Berlin, 29. Auguſt. (N.) Auf Grund der Ber: fien von ſeiten der Bolſchewiken gegen die Ars 
iter hervorruft. Als man die Spezialiſten 


ordnung des Reichspräſidenten zur Bekämpfung 
dea Ausſchreitungen hat der Polizeipräſi⸗ 
dent die Berliner Tageszeitung „Der Deutſche“ 
wegen der von ihr veröſſent ichten Karikatur 
Litwinows bis zum 2. September verboten. 


Abreiſe Gandhis nach London 
Bombay, 29. Auguſt. (R.) Bei der Abreiſe 
Gandhis nach London hatte ſich eine unge⸗ 
heure Menſchenmenge eingefunden, die ihren 
Führer begeiſtert begrüßte. Gandhi hielt, bevor 
er ſich einſchiſſte, eine Anſprache. 


Kranzöſiſch-ſyriſcher 
Bündnisvertrag? 
Baris, 29. Auguft. (R.) Der Hapas⸗Vertreter 
A Senf will berichten können, daß die franzöſſſche 
Ya terung beabſichtige, gelegentlich der nächſten 
En, kerbundsratstagun A auf bas J dem Beiſpiel 
8 beim Verzicht auf das Irak ⸗ Mandat, 

das ſyriſche Mandat zu verzichten und mit 

gorien einen Bündnisvertrag abzuſchließen. 

deute würde alsdann beantragen, Syrien in 
n Völterbund aufzunehmen. 


Denn Sie sich nicht fürchten, 
die Onhrheit zu hören, 


dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen, 
E Gewisse Tatsachen aus ihrer Vergangenheit 
Je Zukunft, finanzielle Möglichkeiten und 
Indere vertrauliche Angelegenheiten werden 
Wen durch die Astrologie, der ältesten 
Kllessenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre 
tn ssichten im Leben über Glück in der Ehe, 
Are Freunde und Feinde, Erfolg in. Ihren 
sternehmungen und 
„pekülationen, Erb- 
Schaften und viele an- 
> wichtige Fragen 
Onnen durch die große 
issenschaft der Astro- 
Ogie aufgeklärt werden, 
Ih -assen Sie mich 
tz den frei aufschen- 
egende Tatsachen 
Oraussagen, welche 
l ren ganzen Lebens- 
auf ändern und Erfolg, Glück und Vorwärts- 
en bringen statt Verzweiflung und Miß- 
nechick, welche Ihnen jetzt entgegenstarren. 
"gi re astrologische Deutung wird ausführlich 
= — — Sprache geschrieben sein und aus 
ucht w eniger als zwei ganzen Seiten bestehen. 
rg Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, 
Br Namen und Adresse in deutlicher und 
„genhändiger Schrift. Sie können, wenn Sie 
bee I Złoty in Briefmarken (keine Geld- 
en einschließen) mitsenden zur Bestrei- 
ung des Portos und der Schreibgebühren. 
Roressieren Sic Ihren Brief an “Professor 
DX RO x. Dept. 1798 F., Emmastraat 42 
den Haag (Holland). Briefporto 0,60 21. 2 


Sa nn ren 


Deogelfierie, gingen auch Prozeſſe mit Arbeitern 
vor ſich. wovon aber die Zeitungen nichts 
ſchrieben. , 

Es ift ein Unfinn, 
in Rußland keine Zwan 
Wie ſchon geſagt, find die Arbeiter und Inge⸗ 
nieure an die Fabriken gebunden. Wird damit 
fein Zwang ausgeübt? 

Die Ausländer tragen zum Fünfjahresplan 
bedeutend mehr bei, als es ihnen ſcheinen will. 
Sie belommen ſehr große at und mit ihrer 
Hilfe errichten die Sowjets ihre Unternehmungen. 


behaupten zu wollen, daß 


i 5 AR 
n sarbeit exiſtiere. 
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07-3 — 


Empfehle für die Re bh 


z 
GE? 


weitschießende Doppelflinten 


ieder Art, sowie Jagdpatronen Pocisk zum Orig. Fabrikpreis. 
Stets über 1000 Stück Waffen auf Lager. Reparaturen werden in 
kürzester Zeit fachmännisch und dauerbaft erledigt. 
Größtes Unternehmen am Platze, welches ohne Unterbrechung 
vom Jahre 1901 tätig ist. 
Verkauf en gros und detail. Preislisten versende kostenlos! 


Tadeusz Jaruszewski, Poznan, Woźna 6. 


Telefon 3266. Eigener Schießstand 


Wir 
„„ vergeben Baugeld 
» und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—15°. vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich. welches in kleinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 

Keine Jinſen, nur 6—ᷣ Amorliſation. 


„otege : Danzig, Hansapl. 2b. 


Auskünfte ertet: H. Franke, 
Poznah, Marsz. Focha 19%é 


Gebrauchten betriebsfähigen 
ELEKTROMOTOR 


15 P. S., 220 380 Drehstrom zu kaufen gesucht. 


Of. an CEGIELNIA PAROWA 
Strzyżewo, p. Zbąszyń, pow. Nowy Tomyśl. 
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fort bare Ersparnis, ganz abgesehen 
von der größeren Schonung und Er- 
haltung der teuren Wäsche, 
Sie beim Einkauf auch die andern, 

ebenso reellen als billigen „Kollon- 
tay- 
Bleichsoda” und ,„Boraxil-Seifenpul- 
ver” bevorzugen, wird die Sparkasse 
Ihres Kindes oft gefüllt werden. 


Ihre Uhren, Konſerven⸗ und Thermometerjabri 
fen arbeiten nicht schlecht, was den ausländiſcher 
Spezialiſten zu verdanken ift. Den Ausländern 
iſt es natürlich um den hohen Verdienſt zu tun 
und das nutzen die Bolſchewiken aus. Unten 
ihnen nehmen die Deutſchen die erſte Stelle ein, 
dann kommen die Amerikaner, Italiener und Ja⸗ 
paner. Zwiſchen der Lage der Ausländer und 
der der ruſſiſchen Spezialiſten iſt ein großer 
Unterſchied, denn erſtere bekommen bedeutend 
mehr Gehalt und haben beſſere Lebensverhält⸗ 
niſſe. 

Die Schlußfolgerungen ſind traurig. Die 
ökonomiſche Politik der letzten Jahre erlitt zwei- 
fellos eine Niederlage. Die räuberiſche 
Ausbeutung der Volkskraft wie auch der Reich⸗ 
tümer des Landes macht ſich fühlbar, und es 
müſſen ſchon große Anſtrengungen gemacht wer⸗ 
den, um ſich wenigſtens halten zu können. 

Die Lebensverhältniſſe ſind ſchrecklich. Das 
Land hungert buchſtäblich, und es iſt keine 
Hoffnung, daß ſich die Lage in Zukunft beſſert. 
error, Zwang, Erſchießungen und Verſchickungen 
ſchufen eine furchtbare moraliſche Atmoſphäre. 
Parallel mit dieſem wird die Jugend zu Lüge, 
Betrug, Heuchelei und Menſchenhaß erzogen. Die 
können ſie, mit gefährlicher Stimmung geladen, 
auf irgend jemand loslaſſen. wofür man Legen⸗ 
den ſchafft, z. B. Europa rüſtet fih, um über Ruß⸗ 
land herzufallen und es am ſozialiſtiſchen Aufbau 
zu verhindern. Die Bevölkerung iſt zur Ver⸗ 
zweiflung gebracht und weiß keinen Ausweg. Sie 
wünſcht ſich logar einen Krieg herbei, um ſich von 
der ſeit 13 Jahren herrſchenedn Tyrannei zu be- 


freien. 
— — 


Aus anderen Ländern 


Belgien iparf auch 
Brüſſel, 29. Auguft. (R.) In Belgien plant 
die Regierung weitgehende Sparma z nah. 
men. Nach einer Prüfung der Lage der belgi⸗ 
"sen Finanzen für 1932 beſchloß der belgiſche 
ſche Miniſterrat, alles zu tun, um das Gleich- 
gewicht des Staatshaushalts zu ſichern. 


N Große Aktion N 

der Berliner politiſchen polizei 
Berlin, 29. Auguſt. (R.) Auf Grund der poli⸗ 
tiſchen Vorkommniſſe der letzten Zeit und der Er⸗ 
gebniſſe der verſchiedenen Hausdurchſuchungen 
wurden heute früh um 6 Uhr unvermutet in ver⸗ 
ſchiedenen Vierteln Groß⸗Berlins Hausdurch⸗ 
ſuchungen vorgenommen, um verjtedte Waffen 
Eine Aktion der politiſchen Polizei 


feſtzuſtellen. 1 Polig 
erſtreckte ſich auf die Linien⸗ und Noſtizſtraße, 
auf das Kösliner Viertel und die Markusſtraße. 


In den erſten Vormittagsſtunden — die Durch⸗ 
ſuchungen dauern noch an — wurden 34 Perſonen, 
die polizeilich nicht gemeldet waren. feſtgenom⸗ 
men, außerdem drei weitere wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt. Es wurden 13 Seiten⸗ 
gewehre, 5 Pistolen, ein Trommelrevolver, ein 
Teſching, ein Totſchläger, Piſtolenmunition, ein 
Säbel und zwei Dolche gefunden und ſichergeſtellt. 


:.:. isn 
Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 


Beramwortucd me den politiihen Teu: Alexander Jurſch. 
ġir Handel und Wirtichaft: Erich Loewenthal, Für die Teile: 
ns Stadt und Fand und den Brieflaten: Erich, aenfó 
gir den übrigen teboltinnelen Zeil und für die ıllmiizierie 
eilage: „Die 
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Der 
die illuſtr. Beilage Nr. 17 


„Aus techniſchen Gründen muß heute die Bei, 
lage „Kinderland“ leider ausfallen. 


DieSparkass 


16065 1 
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verehrte Hausfrau, ist eln wichtiges 
Hilfsmittel Ihrer! Erziehung. Erziehen 
Sie Ihre Kinder zur Sparsamkeit und 
Sie werden später einmal viel Freude 
an ihnen erleben. Und Ihnen wird es 
gewiß ein besonderes Vergnügen’ be- 
reiten, wenn Sie Ersparnisse beim 
Einkauf : gleich. Ihrem ` Kinde zum 
„Sparen” schenken können. Und 
jeder Einkauf der schönen, fein par- 
fümierten „Kollontay-Seiſe“, Schutz- 
marke Waschbrett, bringt Ihnen so- 


Wenn 


Produkte“. wle: „Kollontay- 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter für 
Posen und Pommerellen : 


Klaczyaskii Ska, Poznan, Wlk, Garbary21, 


> Pofener Ta 


eblatt = 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowie fzialnoscia Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— 2 


Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Haftsumme 11.000.000,- 2 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. 


Statt besonderer Anzeige. 


Heute nachmittag entschlief sanft unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter und Urgrossmutter 


Frau Oekonomierat 


Franziska Jacobi 


im 83. Lebensjahr, 


Felix Blümel und Frau Eric 


geb, Biging-Mann 


danken herzlichst für die ihnen an- 
lässlich ihrer Pochzeil dargebrachten 
Aufmerksamkeiten. 


Poznań, den 30. August 1931. 


geb. Mylius, | 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Curt Jacobi und Frau Elisabet 


geb. Jacobi. 
Trzcianka, den 28. August 1931. 


Gute 


Habe mich als 


Rechtsanwalt in Śmigiel 
niedergelassen, 
Mein Bureau befindet sich: 
ul, Jagiellonska 8. — Tel. 98. 
> (früher Rechtsanwalt Jankowski) y 
Zbigniew Smyczyński 


adwokat 


Penſion 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. September d. Js., nachmittags 4 Uhr in 
Trzcianka statt. 


finden noch einige Schüler und Schülerinnen vom 
1. September. Näheres durch Frau Dr. Köhler, 


Aberſchriftswort (fett) - 30 Groſchen 
jedes weitere Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Yermielungen 


Beſſere 2—3 Bimmer- 
Wohnung 

in Zabikowo, ul. Długa 38 

jof. zu verm. Off. it, 1747 

an die Geſchäftsſt. der Zeitg. 


f Mieisgesuche 2 


Wohnung 
2—3 Zimmer mit Küche 
evtl: 1 Jahr Mietsvoraus⸗ 
zahlung, direkt vom Wirt 
geſucht. Off. unt. 1738 a 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche 
4-Iimmerwohnung 
Anfang Jerzyce Lazarus 
bis 2. Etage, evtl. Umtauſch 
6⸗Zimmer. Off. u. 1745 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
Suche 
jof. 2 Zimmerwohnung, leer 
oder möbliert und Küchen⸗ 
anteil. Off. an Kawiarnia 
Wiedenſka, ul. Wielka 20. 


g Möbl. Zimmer 5 


Balkonzimmer 
an beſſeren Herrn oder 
Dame zu vermieten. 
Ratajczaka 11 a, W. 117. 


Saub. Schlafftelle 
für ein Fräulein frei. 
Tomaszewska, 
cjanska 7. 


Wene- 


Kleines Zimmer 
vermielet Heintze. 
Sw. Marcin 27 III. 


Borderzimmer, 
ſonnige zu vermieten. 
Dzialpyuſkich 2, Wohnung 7. 


Möbliertes 


Front-Zimmer 
(elektr. Licht) ab 1. 9. an 
wei Herren od. berufstätige 
amen billig zu vermieten. 
Marszalka Focha 41, 
Wohnung 8. 


Balkonzimmer 
ſauber, gut möbliert, elektr, 
Bad, zu vermieten. 
Ferdinand, Ratajczaka 11a 

Eing. 6, I Treppe. 


Frontzimmer 
ut möbliert, mit ſeparat. 
Eingang, an Herrn oder 
Dame vom 1. od. 15. Sept. 
zu vermiet. Noak, Plac 
Dzialowy 10, W. 10. 


Vor derzimmer 
ſauber, elektriſch, evtl. mit 
Penſion, zu vermieten. Be⸗ 
ſichtigung von 2—7 Uhr. 
W. Garbary 36 J. W. 4. 
— —— —v ———ͤ ͤ —U—ͤ 


Möbliertes 


Borderzimmer 
von ſogleich oder 1. Sep- 
tember zu vermieten. La- 
kowa 7I, Wohnung 6. 


Zimmer 
mit allem Komfort, Waly 
Król. Jadwigi 3, Woh. 3 
zu vermieten. 


* 


Zimmer, 
elegant möbliert, ruhiges 
mit Klavier, ſofort zu ver⸗ 
mieten. 


Wolnica 3, Wohnung 9. 
Möbl. Zimmer 


evtl. auch leer, ſucht finder» 
loſes Ehepaar, mit Küchen⸗ 
benutzung, oder Kochen im 
Zimmer. Preisoffert. unt. 
1746 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


An- u. Verkäufe 


Gelegenheitskauf 
Drilling, hahnloſer Selbſt⸗ 
ſpauner, Kaliber 16 x 8, 
Suhler Fabrikat, ſo gut 
wie neu, preiswert zu ver⸗ 
taufen. Offert. unt. 1732 


an die Geſchäftsſt. dici. Zig. 
ſcheſpind 
gut erhalten, verkauft billig 
Mostowa 5a, W. 2. 


Suche 
Bäckerei mit Kolonialwaren⸗ 
geſchäft oder eines von 
beiden vom 1. Oktober zu 
pachten oder zu kaufen, 
gleichbleibend ob Stadt od 
Land. Gefl. Angebote an 
Arthur Sauter, 
Bäckerei und 
Kolonialwarengeſchäft, 
Łochowo, 
pow. Bydgoszcz. 


Landwirtſchaft 
von 50—150 Mrg. ſucht 
erf, ſtrebſ. Landwirt zu 
faj n oder zu pachten. Off. 
u. 1744 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Poznań, Marszałka Focha 28. Tel. 6724. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige, neue von zi 690, 
und gebrauchte von 21 95 
aufwärts. Skóra i Ska., 
Poznab, Aleje Marcin- 
kowskiego 23. 


— — —— | 
Kl. Geſchäfts⸗ 
Grundſtück, 

für jede Branche geeignet, 

in beſter Verkehrslage und 

Laufſeite, günſtig zu ver⸗ 

kaufen oder zu verpachten. 
Schmidt, Schwiebus 

Zigarrenfabrik. 


Bienenhonig 
reinen, garantiert heilträf⸗ 
tig, von beſter Qualität, 
diesjährig, verſendet zu Re⸗ 
klamepreiſen per Nachnahme 
einſchließlich Porto und. 
Blechdoſe. 3 Kg zt 9.— 
5 U 14. — 10 kj- 25.— 
15kg=1136.— 20 kg - U45.— 

Arnold Kleiner, 
Podwoloczyska, Mickie- 
wicza 14 (Matopolska). 
mn — en — 


Möbel, 
Haus⸗, Wohnungs⸗ und 
Wirtſchafts ⸗ Einrichtungen 
jegl. Art verkauft Auktions⸗ 
lokal Wroniecka 4, geöffnet 
täglich 8—18 Uhr. 


— —— —u— 
Neu eröff. Schuhgeſchäft! 
ul. Szlolna 3 (Schulſtr.) 
bietet 

Damenſchuhe ſchon v. 2110.— 
Herrenſchuhe „ „„ 15.— 
Minders u. Arbeitsſchuhe. 

Große Ausw z. billig. Preij 


Dreschmasehinen , 


Göpelantrieb, 1,70 m 
breit, fahrbar, lenk- 
bar. Kassapreis: 595 zł 
Nie wiederkehrende 
Ankaufsgelegenheit! 


Inż, H. Jan Markowski 
Poznan 420 


Schaulager: Slowackiego 
Ecke Jasna. 


Kl. Zigarren- 
Jabrit, 
mit oder ohne Grundſtück, 
günſtig zu verkaufen. 
Schmidt, Schwiebus, 
Zigarrenfabrik. 


Offene Siellen 


Stellmacher- 
Geſelle, 
cogl., tiit, ſtrebſam, für 
meine alteingeführte Stell: 
macherei geſucht, zwecks 
Eibe Alter 25—35 J. 
Etwas Vermögen erw. aber 
nicht Beding. Off. u. 1735 
a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Stellengesuche 
Mädchen, 
das ſteloſtändig kocht, perf. 
in deutſcher und polniſcher 
Sprache, ſucht v. 15. Sept. 
Stellung in beſſerem Haufe. 
Stadt Poſen bevorzugt. Off. 


unt. 170 a. d. Siäft.b. Btg. 
i Suche 

eine Stelle als Hofverwalter; 
bin 35 Jahre alt, militär⸗ 
frei und bewandert in allen 
Gemeindearbeiten, ſowie in 
Berechnung der Kranken⸗ 
kaſſenbeiträge. Gefl. Off. 
unt. 1741 an die Geſchſt. 
d. 3tg. 
Hausſchneiderin 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Wäſche. Offert. unt. 1726 
an die Geſchäftsſt. die]. Ztg. 


re boſtwendend. 


Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


| Landesgenossenschaftsbank | 


Bydgoszez, ul. Gdańska 16 


Schulkleider für Mädchen 
Schulanzüge für Knaben 


in verschiedenen FJassons 
nur reell und billigst 


empfiehlt 


F. Lisiecki Dom Konfekcyjny S. A, 
Goxznan, Stary Rynek 98/100. 


Möbel 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


und Küchen 
in solid, Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehit 
Möbeltischlerei 


Waldemar künther 
Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


Töchlerpenſional 
Geſchw. huwe 


GNIEZNO, Park 


Koseiuszki 16. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung in 
allen Zweigen der Hauswirtſchaft, mit Gelegenheit zur 
Fortbildung in Sprachen, Muſik, Stenographie, Ma⸗ 
ſchinenſchrift uſw. Beginn d. Winterhalbjahres 7. Oktober. 
Penſionspreis 110 21 monatlich. Proſpekte gegen Doppel⸗ 


Oberbetten, Unterbetten, Kissen 


Dekorationskissen. 


Wanzenausgasung. 
Einzige wirks. Methode. 
Ratten töte m, Pestbaz.. 
viel. Dankschreib. vorh 
AMICUS, 
Kammerjäger, Poznań 
ul. Mateckiego 45 U 


Beſſerem Herrn 
vermiete Wohn- u. Schlaf 
zimmer, Telephon. 

Przecznica 10, m. 4. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


ledig, ſucht ab 1. Oktober 

Stellung. Gefäll. Angeb. an 

A. Diugiewicz, Rusko, 
pow. Jarocin. 


Suche ſoliden ſtrebſamen 
Handwerker, 30—40 Jahre 
auch Witwer mit Kinder, als 
Lebensgefährten. 
Beſitze ein Haus. Vermögen 
nicht erwünſcht. Offert. unt. 


1742 an die Geſchſt. d. 29. 

Witwe 
38 Fahre alt, ein Kind, 
beſitzt ſchuldenfreies Geſchäft 
mit möbl. Wohnung, ſucht 
älteren, gut ſituiert. Herrn 
zwecks Heirat kennen zu 
lernen. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. Off. m. Bild 
unt. 1748 an die Geſchſt. 
d. Ztg. 


Unterricht 


Frangaise 
Diplomee (officier d’Aka- 
demie) donne des leçons 
particulières et collec- 
tives. 


Krasińskiego 14, log. 3. 
Erteile Stunden 
in ſämtlichen Handarbeiten, 
Wäſchenähen und Schnitt- 
zeichnen. 

Gertrud Zeisler, 

Rogozno Wikp. 
ul.Wielka Poznańska 11. 


Tüchtiger Gärtner, | Klavierunterricht 


auch Engliſch u. Franzöſiſch 
erteilt Neumann, Fredry 12. 


Engliſche Stunden 
praktiſche, leichte Methode, 
billig. Sw. Marein 18, 28.3 


5 Verschiedenes 0 


Schultorniſter 
und Mappen aus Leder 
und Segeltuch eigener Fa⸗ 
brifation kaufen Sie am 
billigſten bei der Firma 
W. Stefauski, Poznań, 

Stary Rynek 53/54. 


Strümpfe 
und Trikotagen 
werden ſchnell, gut u. fach⸗ 
gemäß mit Spezialmaſchinen 

repariert. 
„Dom Trykotazy“ 
ul. Masztalarska 6. 
Gegenüber der Kirche. 
Bitte genau auf die Firma 
zu achten. 


2 Schülerinnen 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Landwirtſchaftl. 
Produkten 
Geſchaft 
mit Mehlumtauſch infor 
zu pachten geſucht. Off. u. 
1736 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


chüler(innen 
finden gute, gewiſſenhafte 
Peuſion, 3 Minuten vom 
Deutſchen Gym naſium. 
Frau Jabczynski, 
Rybaki 24/25. 


—— D — — 
Billige Penſion 
finden 2 Schüler Nähe des 
Gymnaſtum. Poplijfkich 9 
Wohnung 5. 


Beniton 
find. Schüler (Schülerinnen) 
gut und preiswert. Beguf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten 
Klavier im Hause. 

Klara Tucholska, 
Marszalka Focha 82. 
— — 
Schülermnen 
ſinden gute Benfion, 90.— 
zt monatl. . Masztalarska 
Sa. Vorderhaus, II. Etage 

Wohnung 4. 


— —-— — 
2 Schülerinnen 

finden gute Penſion (billig) 
ul. Diuga 10 II. Wohn. 7. 


a Tiermarkt 


finden gute und liebevolle 5 Mibino-Freitdhen 


Penſion. Frau Ferdinand 
Ratajczaka 11 a, Čing. 6, 
I Treppe. 


derfauit Förſterei Konstan- 
tynowo, Poſt Itöwiec 
pow. Srem. 


